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Seinem verehrten Lehrer 



Herrn Prof. Dr. Edmund Stengel 

in Dankbarkeit 



gewidmet 



Tom Terfieusser. 



achstehende Abhandlung über Metrum und Reim der alt- 
französischen Brandanlegende war bereits von der philosophischen 
Fakultät zu Marburg genehmigt worden, als mir die Dissertation 
Joh. Vising's: »Etüde sur le dialecte anglonormand du Xlle 
siecle« (Upsala 1882) zuging. In dieser Arbeit ist ausser der 
Estorie des Engleis par Gaimar und der Ghronique de Fantosme 
auch der Brandau in den Kreis der Untersuchung gezogen und 
speciell auch meinem Thema bereits Aufmerksamkeit zugewandt 
worden. Damit ist zwar der Hauptanlass zu meiner Arbeit, 
welcher gerade darin bestand, dass dieser so wichtige Text 
noch nicht zum Gegenstande einer eingehenden Untersuchung 
gemacht worden war, gefallen. Doch finde ich in dem Unter- 
schiede der von mir befolgten Methode sowie darin, dass 
Vising das Thema noch keineswegs erschöpfend und überall 
mit mir in Uebereinstimmung behandelt hat, Veranlassung genug, 
meine Untersuchung ebenfalls zu veröflfentlichen, werde indess 
nunmehr nur da eine ausführliche Dai*stellung geben, wo ich 
von Vising abweiche, ihn ergänzen oder berichtigen kann. 

Von den unser Gedicht enthaltenden Handschriften habe 
ich, da mir andere leider nicht zu Gebote standen, im Wesent- 
lichen nur die bis jetzt gedruckten benutzen können: 

1) Die Londoner Handschrift (L), abgedruckt von Suchicr 
in den romanischen Studien I, 567 fif.*). 



1 ) Die von Michel nach derselben Handschrift besorgte Ausgabe des 
Gedichts ist entbehrlich, vgl. Gröber*8 Reecnsion, Ztschr. i. rem. Philol. 
III 265. 

1 
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2) Die Pariser Handschrift (P), abgedruckt von Auracher 
in der Zeitschrift für romanische Philologie II, Snppl 2, 439 ff. 

3) Das Oxforder Bruchstück (0), von dem Suchier in den 
romanischen Studien III, 505 f. in liozug auf den Londoner 
Text die Varianten mitgetheilt hat M. 

Von der Yorker Handschrift war ich dagegen nur auf die 
in der Visingschen Arbeit, befindlichen Angaben beschrfinkt« 
während die Ashburnhamplacer Handschrift als zur Zeit noch 
unzugänglich ganz unbenutzt bleiben musste. 

1) Die von Suchier hierzu benutzte Abiichrift dieHesBruchhtücks wurde 
▼on Herrn Prof. Stengel auch mir bereitwilligst zur Vertngung geitellt, 
wodurch ich in den Stand gesetzt wurde, diene Varianten zu controliren. 
Abgesehen von ganz wenigen kleineren Ergänzungen will ich hier be- 
sonders die nähere Angabe der Lücken des Bruchstücks nachtragen, die 
zu machen Suchier unterlassen hat; für die kritische Herstellung dei 
Textes kann ihre Kenntniss nicht ohne Wichtigkeit sein. 

4 et (meist so geschrieben) remeindra.., 14. tu le defende & gäbet, 
19tIJcist..fu neiz... 25[0]d. oieL.aura, 27? g. r. e., 20[..| m[n]inie .... 
31 [..J lor[d]re..abiz, 3:H.ar]t [d]e..li uinjdrent, 351. . .J. . . l.], 36[.].bran. 

dans.., 37[. .].tou8 ensanple, 38[ ]anple, 39. .brandanB..purpe[n8j, 40 

[...er]t...., 41 LDe.Jconseils et .[.1, 42[.. ..].., 43[. ..l.feseiLt.]» 44?, 45 

l..lJes[mor]8 et.l[e8.], 46[...erjt., t7f., 48[ ]., 49f., 501., 51f., 

52t...deslerittet], 53 f., 54 [ 8tori]c, 55 f., 50 [ sjeier, 57 M [ais . . . .], 

58 [ f]ors[.], .^9 D[cu...l, 60[. . .ujisableraent . 61 A[inz .. ..|?, 62[....] 

deuront [a]ueir, C3f., 64[...|., 65 f., 66 [... .]iluec, 67 f., 68[. ..eo]i8 e[Bcu]el, 

69 f., 70f ]. fei, 71 f , 72|...].., 730 stei . ...], 74[....contfei se., 75 

Bfarinz....], 76[. . . .Jsainte vie, 77f.,78[ laucit, 79D[e J,80[...Bjueir 

Lad]os 81 S [il ], 82 [. ensampjles . . respiz, 83 f., 84L. . . .]•> B5 [.] f [ad ....], S6 

[...ci]8t.., 87f., SS[..ailu]r8 et.sultis, 89[ ] 90£[n. .mjist ..nauein, 

91. f., 92t..ne]ntra 93 f., 94[ ciOe, 95f., 96.[. .. .flu]r, 97f.,98[. ...] 

curut, 99f., 100[..angol]es,loie, 101 f., 102 .]q«e a. ., ia3Q[aiit....], 
104[. ..] . riceu ,117 Coo . brandans . . vus., 118 . . vu8.eins . 119 . . dechi 
vus.meingie, 131 Et cnc. . .scint espirt, 132 lui ne fernes ... tiirt , 148 
....uoilt creir[e], 186 Deu graciez...., 188 As vus la treif.., 218 ko 
uedeir pur quez . . , 257 De cr[eos] .... resort, 258 . . . plus ad . 259 ...[..]. 
263 . . out lui. . . 265 Formcnt.eissent . . , 277 que en . . ume nenoit^ 310. tu 
aatan ki.. 
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Ich lege was nach dem im ersten Theil der Arbeit Ge- 
sagten gerechtfertigt erscheinen wird, die Londoner Handschrift 
zu Grunde und werde von dieser nur da abweichen, wo sie 
selbst dazu den Anlass gibt oder ihrer Lesart eine andere 
richtige, von dem Oxforder Bruchstück und der Pariser Hand- 
schrift gemeinsam gebotene Lesart gegenübersteht. 



I. Das Metrum. 

Die Form im Allgemeinen. 

Die altfranzösische Brandanlegende ist uns durch die bis 
jetzt gedruckten Handschriften in zwei verschiedenen metrischen 
Formen überliefert worden, in achtsilbig - männlichen und 
siebensilbig - weiblichen ') Versen durch L und 0'*^), in acht- 
silbig -männlichen und achtsilbig- weiblichen Versen durch P^). 
Keine dieser Handschriften zeigt zwar selbst die eine oder 
andere angegebene Form einheitlich durchgeführt, allein eine 
nähere Vergleichung ihrer Texte lehrt, dass die dagegen ver- 
stossenden Verse nur als scheinbare, d. h. durch die Gopisten 
verursachle Ausweichungen zu betrachten und daher wenigstens 
für die Vorlagen dieser Handschriften nur jene beiden Metra 
ausschliesslich anzunehmen sind. 

1) Vising nennt S. 45 diese weiblichen Siebensilber ebenfalls Acht- 
silbcr, was ich insofern für unpraktisch halte, als sonst in der franz. 
Metrik die überschüssige Silbe im Ausgange weiblicher Verse bei der 
Silbcnzähliing nie berücksichtigt wird. 

2) Nach G.Paris ist dies auch die Form des Gedichts in der Ashburn- 
placer Handschrift, s. Vie de St. Alexis S. 4, Anmerkung. 

3) So auch nach Vising durch die Yorker Handschrift. 

1* 
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So lassen sich berichtigen: 

1) in O; 

a) durch LP: i247, 252, 272 [w.-l]«); 24, 30, 115, 187, 
192, 270 |m.4-t|. 

Ii) durch L: lOS, 124 [m,— 1]; \ , 178 {l curanfe st curance) 
Lw.-l|; 13»), 164«J [ni.+ l], 134, 304 [w.+l]. 

c) durch P: 301 [m.— 1]; 254 [w.~l]; 180 [m.+ l]. 

2) in P; 

a) durch L0:()8 [m.-ll; 247 [m.+ l]. 
h) durch L: 4()(), 1173, 1269, 1505 [m.-ll; 615,804,1094, 
1501) I.W.--1]; 312, 70S 1391) [ni.+ l]; 1527 [w- fl]. 

3) in L: 

a) durch PO: 114, 144, 175, 242, 200, 271 [m.— 1]; 223, 
24(> |m.+ ll. 

h) durch 0: 10, 78, 108, 2S2 [ui.— 1]; 70 [w.— 1]; 132«) 
[iY\. \ 1|, 148 Ii. aber volt st. iW«)*), 292 [w.+l]. 



1) Mit ui. und w. bezeichne ick kurz diis GeAchlecht der Verse; m. 
rrr initniilid), w. =. weiblich ; -f" resp. — bedeutet, dasn ein Vera zu lang 
resp. zu kurz i^t, und die ihnen nacbfolj^enden Zahlen ^eben die Aniafal 
der ül>orMchÜ88igcn renp. tehlcmlen Silben an. 

2) Wie L lioHt auch die Yorker Handschrift vgl. Vising S. 21. 

:{) Niwh Gröbers Ztschr. III, 134 int dieser Vers dunkel; ich flber- 
8ctz(> ihn: Wir tiuiten hier, damit er uns dorthin wendet. 

Die (kbrigcn ebenda noch als unklar verzeichneten Verse interpretire 
ich tolgcndcrniaHscn : 91, wodurch er dann au einen solchen Ort kam. 
lül, ...jetzt den linindanfelsen nennen («a/^= Vorsprung, Felsen vermag 
ich freilich nicht anderweitig zu belegen), oiler nach P: ... Sanct Brandan 
nennen. 

177 (1. uindre st. juindre und qu'esculante st. que sculanee) und 
Hess es auhschniieren, damit es mit der Welle fliessend und eilend wbe. 
Wegen des Kujambements vgl weiter unten analoge Belege. 

215 wegen des guten 'Windes zögern sie nicht; wogen se feindre^ 
zögern m. liartsi h, Chre^touiathio. 

2;V2 (1. haier st. aler ) noch welche Stricke sie anziehen sollen. 

257 und aus den Höhlungen darunter hebt sich das Wasser empor« 

2(32, welcher emschnitt in den grauen Kalkstein; wegen lioi$ i. 
Kartwh. (''hiTstomathie. 

4j Wegen mirt vgl. die darüber im Uimarium gegcbcuv Aniuerkuiig. 
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c) durch P: 46'), 58, 69, 187, 303, 325, 332, 344, 348, 
3«3, 411, 537, 545, 556, 565, 639, 697, 716, 722, 737,765,786, 
810, 834, 853, 874, 875, 914^), 929, 953, 965, 981, 1013, 
1017, 1048 (doch 1. muris quo st. que murir)^) , 1055, 1059, 
1063, 1064, 1075, 1086, 1094, 1110, 1115, 1126, 1154, 1157, 
1169, 1222, 1229, 1244, 1272, 1305, 1315 (1. al vor dietnaine), 
1317, 1325, 1336, 1342, 1353, 1354, 1361, 1371, 1381, 
1391, 1397, 1405, 14i7, 1465, 1515, 1523 (1. les vor orf), 1570, 
1578, 1593, 1646, 1658, 1676, 1690, 1696, 1697, 1811, 1812 
[m — 1]; 254 (1. U mil deals iuz entrer nen ose st., wie Gröber 
Ztschr. III, 133 meint, u nul deals entrer nen ose)% 353, 397, 
446 , 516 , 567, 570 , 709 , 711, 712 , 797, 804 , 887, 931, 1036, 
1038 (1. dune Ii dient tuit Ii frere)^), 1042, 1129 (1. parmi st. 
parY), 1156, 1160, 11G6, 1210, 1235, 1266, 1288, 1591, 1607, 
1711,17422)[w.-l]; 1704[w.^2]; 1653[m.~3]; 316, 366, 480, 
504,629,741,750,772,791,792, 826, 1073, 1074, 1170, 1270, 1289, 
1304, 1321, 1349, 1393, 1749 {ILiflum i sunt qui ourent luit) 
[m. + l]; 328, 465, 583, 613, 789, 932, 1242 (tilge I) 1312, 1334 
(1. Qu'altre st. Que laltre) 1385 (1. mais jo sui fait de matire)^ 
1462, 1741, 1802*) [w.-f 1]; 315, 384 [m.+2]; 883 [w.+2]. 

Damit sind freilich die Ausweichungen noch nicht erschöpft. 
Namentlich bleibt in L noch eine Anzahl anderer ausweichender 
Verse abri{3r, welche theils mit den entsprechenden Versen der 
übrigen Handschriften übereinstimmen, theils in den übrigjjBn 

1) Doch könnte auch eret st. ert gelesen werden, vgl. Verbalflexion; 
wegen esteit vgl. 98, 1293, 1675, 1030, 1699. 

2) Vgl. Verstuuimung von nachtonigem e. 

3) Vgl. unten das Kapitel über die Caesur. 

4) L. dem entsprechend in 1801 im Reime jms at.alat m. P. Durch 
Annahme der Verstummung des nachtonigen e in enseignes würde der 
Vers keine Cäsur erhalten (vgl. aber S. 22), und für die etwa noch 
denkbare Contraction von ai in parais zu einem einsilbigen Laute fehlt 
jede Analogie. 

Da dieselben Worte prin, parais im unmittelbar nachfolgenden Reime 
wiederkehren, ist die nachträgliche Aenderung in L leicht erklärlich. 
Wegen des Folgereims vgl. unten das Capitel über den Reim. 
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Handschriften fehlen und zum Theil endlich aus metrischen 
oder sprachlichen Gründen oder wegen zu grosser Dififerenz 
in der üeberlieferung durch P schwerlich zn berichtigen sind. 
Auch sie aber lassen sich auf andere Weise ohne Schwierigkeit 
beseitigen. Es sind : 

A) zu kurze Verse, und zwar: 
1. Um 1 Silbe; zu berichtigen *) : 

a) durch Beseitigung einer offenbar verkehrten handschrift- 
lichen Üeberlieferung: 

628, AI siRte laeis [den] jurz («t.jurn) la fin (Plont conquise Ii pelerin). 
— 1729, Avant (st. Quant) en vait eil juvenceals (P = L'/ vgl. 1063 {l 
Avant st. Quant m. P). 

b) durch Einsetzung eines Wortes in seine ältere Fomi: 

«) von männlichen Versen: 
270, D(e)' emper[elur mult riebe feu (/. PO). - 336, De lar[e]c(e)iii 
cument il lout (P tlel hivnap dor...) vgl, larecin 319, 1272. -— 618 ü 
CHtrei[e]nt al norl (st naelj deu (P.il seront...) 
/?) von weiblichen Versen: 
6Si) Itant cler[e]B sunt les haspes (P erent listees bien les chapea). — 
805 Ferment lur nef od ebu[e]in«»8 (P fcruierent lur nef od lur ohainet. 

c) durch Einführung einer längeren gleich übUchen Wort- 

foiin oder eines synonymen längeren Wortes an Stelle der bozw. 

des entsprechend kürzeren: 

36S En [i]tel leiu u plus prendrez>)(P.tel.. . prendcres); wegen itel 
Vfßl IG, Ul, 560, 1!J18 u, a. m. — 583 Dous meia estrez [ijci en jurn (P 
e tnnt remanres ci entor ). — 735 [IJdunc lui prist deu de sei pre8(P=L} 
vtjl. idunc 228, 304 h, a. m. — 1756 Un (sU Ci) munt i at [ijcil est 
d(e)'or (P Se piere i a si samble d(e)'or). 

d) durch Hinzufügung eines durch den Zusammenhang ge- 
forderten oder wenigstens zugelassenen Wortes: 

«) von männlichen Versen: 
476 En lui puis mult niielz [vus] crercz (P..plu8 fermenient er.).— 
641 Eisent 8en [tors] tuit uns e uns (P..tuit ce fu raiBons) vgl.GSld^ 441, 

1) Das, was meines Eraebtens zu tilgen ist, setze ich in runde, dai, 

waH zuzal'ü«;en ist, in eckige Klammern. 

2) Mit P premlerez st. prendrez zu lesen (so Visin^ S. 100) encheint 
mir bcd(^nklich. da dergleichen Futurt'ormen mit unctymologiflchem e 
pich nicht anderweitig aus unsoriu Texte belegen lassen. 
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688, 1509. — 1430 ü [si] ne vois st veis aurai mal seir (P a nevois i 
ivrai..). — 1588 Sanz mal quar fjoj sui en repos (P f.). — 1564 De mei 
servir [multj 8uveii[i]er8 (Pf.). — 1791 de 1a glorie cent mil [feiz] tant 
(P....mile tant). 

ß) von weiblichen Versen: 
594 [EnzJ en sun soign (st seig) tu[i]t se mistrent (P en son 
enseignement se.). - 1508 Reiste lur [est] (L est) e escive (P f.). 
2. Um 2 Silben: 
801 Mest[i]er lur fiirent (st unt) [en] lu[r] me(i)t'). 
B) ZU lange Verse und zwar nur 1 Silbe ; zu berichtigen : 

a) durch Beseitigung einer offenbar verkehrten handschrift- 
lichen Ueberlieferung: 

a) von männlichen Versen : 
414 Ne sai(8o) [si] (a)set {st sat) niais poi len dist (P. sai so sa 
mais...). — 474 Qu(i) il vus voleit plus asener (PQae plus nos voleit 
asener). 

ß) von weiblichen Versen: 

1, Donne (st. Donna) Aaliz la reine (Pf.). — 83, Qu(il)*il vit en nier 
e en terre (Pf., 0 un vollst.). — 1660 Pur la nue (que) quunt en coste 
(P . . . qui ert en c). 

b) durch Aussclieidnng eines überflüssigen Wortes: 

a) von männlichen Versen : 
6, E(par) le cunseil qui ert en tei«) (0=L) (Pf.). — 1557Trestut i 
sui en carn e (cn) os (P f.). 

ß) von weiblichen Versen: 
327 Treis jurs ent[i]ers (i) sujurnerent (P=L). — 790 Pur quei unt 
(le) cors mult peinible iP=L). — 1344 (E) eil del val est plus horribles 

1) P bietet die wenig ansprechende Lesart: Meater lur orent voirement 
und im folgenden Verse betument st. betumeit. Die Yorker Handschrift 
befriedigt ebensowenig, s. Vising S. 22. — Wegen met vgl. Diez Etym. 
Wtb. it. madiat desgl. La (*urne de Ste Palaye's Dictionnaire und 
Burguy's Gramniaire III. Das Wort fosne ich hier in der augenblicklich 
von mir allerdings nicht anderweitig belegbaren figürlichen Bedeutung 
»Klemme, Verlegenheit« in welchem Sinne bekanntlich auch das neufrz. 
petrin (die wirkliche Bedeutung ebenfalls »Backtrog«) gebraucht werden 
kann. — L . dem entsprechend im folgenden Verse im Reime betumet st. 
betumeit t vgl. hierzu offenbar vom Copisten herrühende Schreibungen 
von ei st. e wie in suffreiz 549, choiseir 1189, esteit 1745, ruseie u.a.m. 

2) Zu lesen: E par le cunseil qu'iert en tei ist ausgeschlossen, weil 
dann dem Verse die Caesur fehlen würde. 
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(P=L) vgl, 1345 16. — 1547 La me mandat que (ci) venisse (L=P). — 
1567 Tuz (Iis tres feiz (en) la seniaine (P=L) vgl, 134. 

Sonst begegnen ausser den durch Handschriftenvergleicliung 
zu berichtigenden Versen nur noch wenige Ausweichungen in 
P. Abgesehen von den bereits oben genannten Versen 686 
(L 735), 1647 (L 1729) sind es nur noch die Verse 445, 802, 
1064, 1158, welche in L und P übereinstimmen und in O 
fehlen. Diese sind aber srunnitlich weiblich und möglicherweise 
von dem nachträglichen Ueberarbeiter des Gedichtes zu ver- 
ändern vergessen worden. Diesen weiblichen Versen reiht sich 
schliesslich auch noch 410 an, da le feu offenbar in den 
folgenden Vers gehört und das von L gebotene überschüssige 
de vor dis liiies schwerlich wird eingeschaltet werden können. 

Ueber V. 6 in 0, der mit dem entspr. Verse in L über- 
einstimmt, in P aber fehlt vgl. oben Versberichtigung in L. 

Eine Anzahl anderer, bis jetzt noch nicht erwähnter Verse 
lässt sich auf das richtige Silbenmass bringen durch Vornahme 
von Elisionen, welche nur graphisch nicht ausgeführt sind oder 
durch Unterdrückung eines tonlosen e; vgl. hierzu weiter unten 
das Kapitel über Hiat, Elision u.s.w. und Phonetik, tonloses <?. 

Somit bleiben nur die oben genannten zwei Möglichkeiten 
übrig, welche wir bei der Feststellung der ursprünglichen 
Form unseres Gedichtes näher in Betracht zu ziehen haben. 

Schon wegen der ausserordentlichen Seltenheit der durch 
die Londoner Handschrift überlieferten Form werden wir 
von vorn herein wenig geneigt sein , diese etwa als die durch 
Umarbeitung entstandene anzusehen, und andererseits spricht 
deutlich für ihre Ursprünglichkeit die Einleitung zu dem Lon- 
doner Texte, in welchem sich V. 9—11 der apostoiles datis 
liamU'.iz mit den Worten i^Que comandas (Königin Adelheid) 
CO ad en Ictrc mis^ aasdrücklich als Verfasser nennt, während 
wir statt dessen in der Pariser Handschrift im Anfange nur 

1) Wegen anderer Gedichte deHsenjcn Metrums s. Vising S. 52, wosa 
noch die Doctrina de Cort vun Tcrmniagnino de Pisa (Kouiania VII 2U9) 
nachzutragen iRt. 
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lesen: »Seignor oies pue je dirai dun saint home vos cofUerat«. 
Diese an sich freilich noch bezweifelbare Angabe in L wird 
entschieden bestätigt durch eine eingehende sprachliche Ver- 
gleichung der verschiedenen Texte, indem die in P vor- 
kommenden Abweichungen, welche die Verschiedenheit des 
Metrums bedingen, sich gegenüber den in sprachlicher wie 
inhaltlicher Hinsicht meist völlig befriedigenden Lesarten in L 
als durchaus unnöthige und oft unpassende Zusätze und Ver- 
änderungen herausstellen. Die beweisendsten Fälle, nämlich 
die jenigen weiblichen Verse, in denen in P der Sinn verschlechtert 
oder zerstört, gegen die Grammatik unseres Dichters Verstössen 
wird, und Eigenthümlichkeiten picardischer Mundart in unsern 
entschieden anglonormannischen Text eingeflochten werden s. 
Vising S. 47. 

Ihnen lassen sich noch zufügen: 169, dessen Inhalt nicht 
in den Zusammenhang passt; 675, wo der bestimmte Artikel 
unpassend; 1411, wo i wegen des vorhergehenden u (ubi) und 
1492, wo devant oflfenbar fehlerhaft ist. Im Uebrigen trage 
ich, um zugleich die Art der Erweiterung zu veranschaulichen 
noch nach: 

A) Ueberflüssige Zusätze. 

1. Artikel: a) der bestimmte»): Ii 976, 980 (L 1027 ii. Verst. 
i?.wrtcÄ<. eil) 1137; le 236, 741 (L790, vgl oben Versher., S. 11), 842, 1539, 
1635, 1680, 1730; la 40, 170, 435, 658, 729, 836, 854, 1113, 1365, 1558, 
1680. b) der unbestimmte: uns 955, un 615, une {vor vokal. Ant) 
622, 1019. 

2. Substantiva: cors 923; crist (^u Jesu) 1218; drap 1403; main 
{zu la destre) 152. 

3. Adjectiva: bon 167, 626, 745, 1577; grans 1722, grant 339, 491, 
534, 474, 890, 916, 997, 1076, 1092, 1117, 1136, 1348, 1557; las 1338 
(L 1386, /. nies st. nuls und desfrire st, desire); saint 431, 1471; tel 1337 
(L 1385, vgl. oben S. 9). 



1) Vgl. hierzu Stellen, wo der bestimmte Artikel in beiden Hand- 
schriften fehlt: 107 (L 161) 157 (L 212) 319 (L 372), 352 (L 407), 485 
(L 5:^6), 847 (L 894) 1021 (L 1068) u. s. w. 
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4. Pronomina: 

a) Pcrsonalia: u) zur Bezeichnung der Personen bei 
Vorbalformen die Nominative: jo 147:5, 15»8; tu 1210; il (Sgl) 
119, 5'V2, 674, 082, 904, i;i03, 1394, 1434; nos 312; il (Plur.) 158, 179, 
192, 400, 850, 856, 1161, 1434, 1529, 1532, H»21; ft) die Dative: H 87, 
481; lor 1065, 1077, 1622, HW5, y) die AccuRative: le 1122, 1240; 
les 860. 

b Refleziva: se zu : dutor 434, tar^ier 568, 796,1662, moveirl540. 

c) PoBsessiva: nia 1414, mos 1361; son 189, sa 298, ses 954, lor 
181, 661, 844. 

d) Dcmonstrati va: ce 461, 1509, ces 1228, cels 156S. 

e) Relativa: qui 1624; dunt 1591. 

t) Indot'ini tiva: en 558, nu8 188, tous 91. 

g) Numcralia: deus {zu ambes) 1580. 

h) Verba: sunt 628; fu 593, 1059, 1144; fust 122. 

5. Adverbia: 

a.) des Ortes: ci 1209, 1253; i 205, 216, 234, 274 (L 327 vgl oben 
Versherichtigung S. 11), 872 {l. ni st ci, L n'), 1110, 1318, 1528, 1541, 
1567, 1661; la 925, 1284; cns {zu en) 391, Uli, 1227; hors (Jiide= aiw) 
725; en (zu Verben der Bewegung) 19, 289, 1>U6, 1636. 

i) ) der Zeit: er 910, 94:); puis 521; dunt 1271; lor^ 303; mais 
{tänger) 1131; ja 171, 1195; ainc 108. 

c) der Weise: bien 252, 788, 1285, 1621, droit 613, b22, 1138, 1530; 
haut 198, 519; mai« 1388 mult 27, 237, 629, yj8, b99, 105'), 1057, 1115, 
1171, 1280, 1412, 1433, 15;)!, 1611, i^r izur Verstärkung eines Ac^ectiv») 
904; \y,\» {zur Negation nQ) ItiO, 252, :lü4, lu52, 1187, 1249; seul \zu fors. 
de aiifiser) 150; si 1470, 1629; tot lllt;, 1642; trop 12S3. 

6. Präi»Ofiitionen: a 600, 1263, 1474; de 25S, 441, 680, 1235, 1261, 
126J, 1264, 1308, 16ü2, 1»;03, 1604; ^n 540, 728, 1254, 1487 (L 1567. tgl. 
oben Vemberichtignng S?. 12) entre [zu einem reflexiven Verb.) 892. 

7. Conjunctionen: car65, 33h; el75. 239. 204, 288, 299, 394, 442, 
479, 480, 490, 500, 662, 665, 766, 852, 9:*.8, 963, 9?)0, 1020, 1053, 1095, 
1106, 1123, 1158, 1170, 1216, 1290 (L l:J44, vgl oben Versherichtigung, 
S. 11), l:J18, l;i87, l;;87, 1419, 144o, 1510. 1500, 1601, 1650, 16:»2. 1653; niuii 
1110, 1248; iie 178, 1103; que 551, 942, 1347; si l = et) 1403 {zur Ein- 
leitung des yachsatiea) 953. 

8) In terjec tion: ha 1194. 

B) Uiinölhige Aenderungen, 

1. Aufhebung von Elisionen, Aphäresen und Inkli- 
nationen: 

a) In Fällen, wo dieselben erlaubt aber nicht noth- 
wendig sind, durch Kinsetzug der von ihnen betroffenen 



15 



Wörter in den Silbenwerth; so des Artikels: Ii 168, 443, 468, 
664, 72t, 754, 988; der Conjunction: que 39, 937, 1286 (L 1334, 
Z. Qu'altre); des Relativum: que 301, 392, 411 (/. m. L: le feu sur 
lui...) 786, 857; des Pronomens en in: kin 1021; des Personal- 
pronomen le in eissil 542, quil 1153. 

b) In Fällen, wo die Elision und Inklination eine 
nothwendige ist, durch Ersatz eines der sie bedingenden 
oder ihnen unte r wo rfenen Wörter durch ein and eres Wort oder 
du rc h Ei n s chu b ei n es dr i tten, einsilbigen und selbst der 
Elison wieder unterworfenen Wortes: soi si. 8*885; nen st, n' 365, 
1366, 1569 (Z. la veue st. laive m. L) deci st desqu' 996, 1160; sor le 
St. el, al (rivage) 302, 517: de lor st. des 1612: a ses st as 280; si lor 
st. sis 305: 

Eingeschoben: der Artikel V nach d' 950, 1102; die Prä- 
position d' nach n' (=ne) 1659. 

2. Einsetzung eines verstummten tonlosen e in Silben- 

werth(?): 53r>, 635, 795, 815, 1413, 1595. 

3. Ersatz: 

a) des Artikels: mult grant st la 238, - st les 1159; cele 1178, 
une 1504: st. la; roges st les 1081; itel st un (qui) 59. 

b) von Substantiven: arbres st bois 1649. complaintes ij^. plaintes 
1189; enfermetet st enfertet 367; entree st entrer (subst Inf.) 1625; 
espees st. espiz 893; quarantaine st. quinzeine 1259. 

c) von Adjectiven: daeraine st dereine 900; pieres eslites st 
disseliteu 1599; forte st. fort 575; grande st grant 1697. 

dj von Pronominibus: faire st. tu 465; icil st il 532; une st sa 
1094 (l. tost nach mult, s. L); icist st eist 281; icil 948, 986 onques 
928 s^.cil; icile cele 1685; sor qui st u 417; nului st nuU 60; negune 
st nule 148S; trestot st tuit 386, 520, 659, 991; cunrei 550, mult tost 
569 at tut; cele st tel 843. 

e) von Ver ben : 

«j Längere Formen an Stelle synonymer kürzeren: estoit 
st ert 849, 1139, 1494; estoient ä«. erent 334; feres st frez 832; flam- 
boiantes st. üamuntes 962; peösse st poussc 1493; reiisast st. rosast 1228. 

ß) Composita st. Simplicia: aconduite »t. cunduite 1112; ajostees 
st. justedes 886; conjoirent goirent 805; depart st part 1573; detraire 
st traire 1152; eninaine st. maine 384, 1462; enserree st serree 1579; 
mespresistes st presistes 703; remanres st manres 814. 

r) Ver tausch ung der Numeri: poent st poet 1699. 

6) Vertauschung von Temporibus: 1) Imperf. st. Praes. devoient 
st. deient 621; pooient st poent 1698; veoient st veient 620; 2) Perf. 
st. Praes. coiut st. curt 1093, socorut st succurt 744, o'it st. oit 1202; 
rendi st rent 901; respondi st. respunt 1215, 1397; ariverent st arivent 
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432: chanterent «f. chantent 518: entrerent st entrent 1646; etciTerent 
8t, esoivent 4:>3; esmaierent jit. rsmaient; fermercnt ferment 11:10; 
fi*ent 8t funt 395: fonderent st fundent ?45: fürent ?^ sunt 896, 8Ö7; 
laissierent st. laissent olO : !oert?nt st. loient 15S:>: oirent oient 1695; 
roverent st. rovent 1Ö'51: truvereni sf, triivent 19'S. 743. 3' Perf. II 
St. Prae«.: a pris st prent 012. 4) Fut. st Praej^.: volra $t voll 94 (L 
US l Tolt tt Toleit,. 5) Iinpert. «f. Perf: devoit ^t dut 475: aroit «f. 
out 217, avoient st. ourent 1S5. 6) Perf. II 5f. Pvrf. I: a dit W.diit 614. 
7j Imperf. st. Piqpf. Vi voloient voMr»?nt 5^3. 

f) Einführung anderer Wörter: cunroient st. creient 917; 
resix>ndent st. dient 14'23: aais >/. mis 474: savoit st ot 69; voient st 
out \es gab 43S; avoit 4i0. vinJrent 1729 st sunt: troevent unt 
S48. 1527. 

f; von Adverbien: 

a) des Ortes: ici 66S, 1271'. 1475, brandans US «f. ci; iluec 259, 
7S7. malfe 1374 st la; ilooques «»f. ilueo 819; dedens st en 337; enhaut 
st haut 887; aval :ft jus 1363. 

/9i der Zeit: ancoi^ st ainz Oll; adont 'J3o, 1*236, adonc 993, tiiult 
tost 174 st. dune: apres st. puis 13n0: trestot st lost 1247; onques tt 
unc 1506. 

y) der Weise: issi st. &i 1700, st tant 1082. bien 1359; com« 2S, 
080. 16^1, forment 1696 cum: itant st tant 936: trefltot' st tut' 853, 
1361; ades *253, forment 6SI. suvent 601. en mer 161 st mult; de rien 
St. (ne) puint 932. 

g) von Präpositionen: Le jor a 0^7 encontre sf. cnntre 1641; 
trestot St. de 03; deci que st. desque 441, 15:^3; que) seul st fora 102; 
avoec «t od 1:'>62; parmi 33'», S-M . plein de 47S st par: outre «f sani 
7 j.->: desor 8t sur 780, >03. S23. 833; desos st suth 62 enven »t ven 
lOOS; 1000. 

h) von Conjunctionen: ancois >t. ainz 1107: come *(. cum 182, 
1105; ot lui 64'», a tant 040 st. e: apres que st. puis que 663; leure iL 
quant 137'2; onques st. que [nach quelquo) 920; trestot st que lOSS (iro 
que i>i P zu ergänzen ist). 

i) von mehreren Wörtern: £ quil face st. pur eals ne seit 88; 
trostoto »t. od eaU 855 ; de lui apri^mer st. d'aprismer !a 1202; ses frere« 
8t. tus les 1204: ne &i orrible ne .^t. cn tut entern 1367; la «alete st 
rosj»ace 1574; qui ert st. quuni 157^; con fais il ere st. en feid veire 
1591; i od e st. od les 1605; que revenus est st. de co quor unt 1736. 

4j Ersatz und Zusatz: od moi nieinge st enmeinge 85: nut ne 
sen 8t. puis mcn 86; nule faill-.* st. defaile (im negativen Satze) 183; 
nule faute st. defalte (im negatfvcn Satze) nule rancune st niencune (im 
negativen Satzei 3»J6; si apiesterent .««en lurn»^rent 275; qui tu« entoit 
blvns 81. itant blanche 430; L*.'s irevisdout; sunz nule peine Cil . la 
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cnmpeine 541; mult bien cuevrent st. purtusent 546; a bones listes st, 
damestistes 627; (Pur fols) e pur brius (se tindrent) st . . forment 
tuit . . 767; de paskes st. paschur 794; cam ardant (buche) st, cume 
861; passer . lor st. a cez 939; tot droit meine st. la enmeinet 1066. 
volent e st. od les 1080; tele not veu (en tut) r(oire) st. tel nen out . . 
lur . 1145; qui fu nes st. Ii nez 1198; cest Ii depors de st. ci deportet 
1260; me getent st. descen 1368; decique de la st. desque la que 1533; 
nest mie st, nen est 1625; bels gardins e grant st, Grandism* est Ja (L 
grandins . .) 1651. 

5) Auslassung u. Zusatz: sanz nule paine st, e sanz paine 385; 
o bones jaspes st. e od jaspes 636. 

6) Auslassung und Ersatz: lermites st. eist la 70 fontaiues st, 
doua duiz 702; noire fumee st. flaistre fum ert 1058. 

Voränderung ganzer Verse begegnet 123 (L 178), 547 (L 598) 797 
(L 846) 956 (L 1003), 957 (L1004), 1048 (1095), 1095), 1049 (1096), 1250 
(L 1298), 1428 (L 1476), 1444 (1492), 1505 (L 1586), 1630 (L 1712), 1744 
(L 1828). 

Verschiedenen Geschlechtes sind: männlich in P, weiblich 
in L: 764 (L813), 765 (L814); weiblieh in P, männlich in L 1128 
(L 1177), 1129 (L 1178) und fälschlich in P auch 13/14 (L 27/28). 

Es fehlen in P die weiblichen Verse: 1, 2, 3, 4, 17, 18, 75,76, 
«8 , 84 , 85 , 86, 133, 134, 135, 136, 1250, 1501, 1502, 1507, 1508, 1548, 
1555, 1556. 

Somit ist anzunehmen, dass unser Gedicht ausnahmslos in 
aclisilbig- männlichen und siebensilbig- weiblichen Versen abge- 
fasst und erst nachträglich prinzipiell zu Achtsilblern erweitert 
worden ist. Wegen der Erklärung dieses Versmasses s. Vising S. 50. 

In der Abwechslung der männlichen und weiblichen Verse 
ist kein bestimmtes Gesetz zu erkennen; beide sind nach Be- 
lieben des Dichters mit einander gemischt, jedoch so, dass die 
männlichen Verse die weiblichen numerisch weit überwiegen. 

Die Kürze des Verses bedingt die kurze und gedrungene 
Diction, die unserm Dichter eigenthümlich ist; sie veranlasste 
ihn zur häufigen Anwendung asyndetischer Satz- und Wort- 
bindungen, beengte in manchen Fällen sogar den Satzbau und 
nölhigte den Dichter zu Ellipsen und Enjambements. 

Vgl. 1193, 1536; 177/78 (l. qu'esculante st. que sculance und curante 
St. curance)] 312/13, 336/37, 1261/62, 1265/66, 1519/20. 
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Die CäHur. 

Schon in L sind die Verse in überwiegender Mehrzahl 
hemisticbisch g(?baut, und zwar lalll d>e Casur sowohl in 
männlichen wie weiblichen Versen nach der vierten betonten 
oder unbetonten Silbe. 

Schwache Casur begegnet in 112, 42U (P gewöhnliche 
Cäsur), 570, S0() lyrisciie Glsur), 837 ( P lyrische CSsur), 
1299 [V gewöiuiliche Casur), nrii (P lyrische Cäsur) und wird 
auch an7Ain(.'hmon sein in 332 (vgl. P), 8^)1 (vgl. oben Vers- 
berichtigung S.lli, 1027, lOSO (vgl.P), lfM3(vgI. P», während 
diese nur scheinbar vorliegt in 9;^J {I. laltrt; qid c(ejwni a 
r[a]tfo braist n. P). 

Zu den Versen mit unrichtiger Silbenzahl vgl. oben die 
Vei-sberichtigung'j. 

Keine Cäsur haben nur und zwar: 

1) in Ii allein: (.^i>n hi nef rerut Ii pert*s {V Que eu aa . . . .) 

2) in L. P: *JG Qiie ph» iloiuander ne saiirat ,0 wohn Hobt* CiUur\ 

3) iu L. l*, 0: 23 Hien >out que l'escriptiire «lit. 

Auf Grund dieser drei Ausnahmen nun in den übrigen 
Fällen die Cäsur als zulallig zu betrachten, muss schon wegen 
der verliältnissmässig grossen Anzahl derselben von vorn herein 
bedenklich ei-scheinen. Entschieden verbietet es aber die 
Beobachtung, dass unser Dichter bei dem auslautenden tonlosen 
c melusilbiger Wörter vor vokalischem x\nlaut nach der vierten 
Silbe den Hiat vielfach zugelassen, im t'brigen aber gemieden 
hat s. S. 20. Vielmehr dürfen wir uns für berechtigt halten, 
diese wenigen Ausnajuiicn den Copisten zu/uschreiben und für 
unsern Text sogar einen vom Dichter streng durchgeführte 
Cäsur anzunehmen, w^as um so weniger l)edenklich sein kann, 
als sich alle drei Fälle durchaus ohne Schwierigkeit beseitigen 



1) Die Änderung Visin<;s von ara1)io ,P arabe) 6S2 zu arage (terre 
laboraVile s. Godefroy^ ist durchaus nnnOthi«? und offenbar unpiiatcnd 
vffl. or d'Amlio Koland 185, CVi. 
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lassen. So würde sich in V. 23 die gewöhnliche Casur herstellen 
lassen, wenn wir lesen: Leser ipttire hien sout que dit^ wodurch 
allerdings eine etwas ungewöhnliche Wortstellung eingeführt 
wird, die aber gerade, weil sie ungewöhnlich ist, die Gopisten 
von L, P, 0 selbständig zu der gleichen nachträglichen Um- 
stellung veranlasst haben kann und in unserem Texte 
übrigens auch nicht ohne Analogien ist (vgl. 471, 613, 1396, 
1452). Ähnlich verhält es sich bei 26, wo wir sogar auf 0 ge- 
stülzt, lesen können: Que demander plus ne saurat; während 
endlich V. 354 sich lesen lässt: Que recut en la nef Ii peres 
(wegen der Trennung der Präposition en von seinem Substan- 
tivum durch die Gäesur s. weiter unten andere analoge Belege). 

Die Cäsur ist aber nicht immer scharf markirt; syntaktisch 
eng zusammengehöhrende Wörter werden nicht selten durch 
sie von einander gelrennt. So fällt die Cäsur: 

1) zwischen Artikel und Substan ti v um nach dem best. 
Artikel in: 133, 397, 398, 948, lOGO, 1353 {vgl P) U41 {vgl P). 1687, 
1733, 1736. 

2) zwischen Adjectivum und Substantivum: 485, 570, 652, 
890, 904, 1038, 1058, 1462, 1533, 1757, 1791. 

3) zwischen Pronomen possessivum und Substantivum: 
174, 694, 763, 952, 1102, 1267, 1271, 1420. 

4) zwischen pronominales Objekt und Verbum: 223, 1422. 

5) nach dem Relativum: 22'2, 650, 709 {vgl P) 1694. 

6) zwischen Adverbium und Verbum: 1114, 1220, 1295, 1368, 
1460. 

7) zwischen Negation und Verbum: 155, 844 (vgl Rim. erent 
Anmerkung) 1386. 

8) zwischen zwei Adverbien: 476 {vgl oben Versberichtigung ^ 
S. 10) 934. 

9) nach Präpositionen: 668 , 723 , 921, 990, 1160 {vgl P), 1188, 
1194, 1199, Vm, 1311, 13:34, 1428, 1435, 1578, 1716, 1728. 

10) nach Conjunc tionen: 352 , 446, 549 , 903, 1270, 1396, 1446, 
1610, 1731. 

Hiat, Elision, Aphaerese, Inklination, ControA^tion. 

1. ImWortinnern: Wo zwei ursprunglich verschiedenen 
Silben angehöhrende und nicht etwa von Anfang an zu einem 
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ächten Diphlongen vereinigte Vokale im Innern eines Wortes 
zusammentreffen, finden wir im Allgemeinen den Hiat. Auch 
das Wörtchen nienf (vgl. hierzu Suchier, Reimpredigten XXII), 
welches zwar in unserm Texte überhaupt nur zweimal vor- 
kommt, ist stets zweisilbig gebraucht: 1476, 1639. 
Ausnahmen begegnen nur: 

1) bei den flexionsbetonten Formen des Perfects und des 
Conjuntivs Imperfecti der das Perfectum auf -wi bildenden 
Verba: oustefi 1117 (7^ neüstes mais mestier , ousum 764 
("P . . qtie conroi oüsnm), ousseM 655 (V eiis)^ imw 1573 
(P peüssey wodurch der weibliche Vers achtsilbig wird), pousi 
1652 {P np. pumf . . ., wodurch der weibliche Vers achtsilbig 
wird), doHst 1702 (P Qn'estre äeüst,.,)^ S0HSum7&3 (Pancois. 
nos vos seüson; doch daneben vgl. moüs 774, goiist 1378. 
Gontraction oder Hiat lässt sich annehmen in uns 1598. 

2) bei tonlosem welches im Hiat wie auch in anderer 
Stellung seinen Silbenwerlh einbüssen kann. Belege hierfür s. 
unter Phonetik, unbel e. 

Die übrigen Fälle, wo etwa an Gontraction zu denken 
wäre: diahles 314, tv'«nrfc 583, paruis 1802 erscheinen zu isolirt, 
werden auch durch P nicht gestützt und daher zu beseitigen 
sein (zu 1802 vgl. S. 9 Anmerkung 4); vgl. ihnen gegenüber 
2mrais 49, 99 , 544, 548, 1595, 1600, 1645, 1668, 1700, 1730, 
1789, 1804, 1810, 1816. diahles 1323, 1364, 1431, 1465 (vgl. 
oben Versberichtigung) 1479; vumde 184, 239, 289, 742. 

II. An der Wortgrenze wird nur und stets tonloses e 
mehrsilbiger Wörter elidirt, mit Ausnahme nach der vierten 
Silbe, hinter welcher, wie oben gezeigt wurde, eine Casur an- 
zunehmen ist. 

Nur an drei Stellen zeigt sich in L der Hiat ausserhalb der 
Casur: 124, 840, 925. Doch erwartet man im letzten Verse 
unzweifelhaft zwischen out und dit ein co, welches auch von 
P geboten wird, und in 124 liest 0 de tos st. de eals^ sodass 
schliesslich nur ein Fall mit dem Hiat übrig zu bleiben scheint. 
Dass P auch hier den Hiat nicht zeigt, kann nicht ohne Weiteres 
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Anla>s auch m iU'<s*mi BtstMliguiig gelM*n, da in P der Hiat 
I»rin7.i|»it ll, aurli vor dvr Gisur, wo wir ihn wegen der zalil- 
mrh»*n aus L iiniiiö^'Iirti dorn Dichter absprechen können, 

aufp'hcilM'ii (•«vf'fiulHT dt'N vi('l(*n StelltMi in«iess, wo das 
r eliciirt wird , ^'lauU- icli Ihmc« litigt zu sc»in dies*» einzige Aas- 
nahm«* anf iltrlinun^' des 0>|>i>ten zu setzen und gestützt auf 
V zu \v<ru E Inr t*'sfi' [miilt] hrle i funt, 

Hiat vor diT ('«iisur begi'^net *) nach Vocalen: r>8t>, 1275, 
114»:;, li;:{s, u;i;7, 17:J7; naeli einrachcr Consonanz: tVl (O un- 
volUtandi-K V2\\ s±i, n:>s. \\\\\ 1221, läS(), 11-W. 17r4; nach 
rniiiplicirtt r Omisonanz, zunächst Uop|M'lronsonanz (rr): 44>9, 
7^4;, ^2i, *N/.i, nach Muta f. Lii|uida: \\\ (O unvollsl.), lIXNs 
171<* (v^'t. uiitfii Vi*r>tununung v. nacht.«*), nach anderweitiger 
coniplir. ( :on<. : U*J, l<r»i, 154S, lIWi;. 

\V»p'n lifr «hüten l**»rs4Hi Singnlari*^ Pra*?si*ntis auf -et (e) 
ViTlKilllf-xitm. 

Von ririMlhi^'t'ii Würlrrn erleiden vor narhrolgendeni 
vokali^rhrni Anlaut stets dir Klision di*s auslautenden Vokals: 

IM/-, tf , st /», /•!, «/<•, nr^ -fiofl, 

(Jraplii'«|i i^t ofl dir Klision nicht ausgrrilhrl; vgl. sr 3(A5, 
\irS2; h :il, IV4», X\s, Mi<), iVJl u. s. w.; dr 47, iti:J, 274, 291, 

u. <. w. w#' 1432, ik%3. 

Nur M-ht inluir ^Irht im Iliat : tr 1593 (vgl. V), de 270 
tv^fl. T). I7.V» (>. (»U li \Vr^l>erichtigung, S. It)). 

Hi-n A. koiiiiiit vor 70 (O unvolbt.), 242 (vgl. PO», 365 
.1' K :.39 (I»-K <*»sl> llia (!>-), 1250 (Pf), 1297, 1383 

«P 17ns i^p-,. isi-j (i>-). 

Kakullativ i-t ilir Kli^on W\ dem Artikel Nom. Sgl. //, dem 
ll« Iati\piiMiom. II i/Mi irirhtigtT der diesis vertretenden Ohl. 
K«»rtii ipo \ t{tt» in JimIit Prf'drulung unti nt—nrque. Auch hier ist 
lii»- Kh-itiFi nrt nur ^'laphiM'h nirht aiHgeführt '). Vgl. V S*, (P 
f K r.i, l:2;r d». D, ll^r, 197 (P -),2IKJ, 2ir, 223*, 295% 

«1 Im N I. lii'o'.^tMiilfii Im/. ulini*t tliircli * 

2 
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299* u. s. w. zusammen 52 mal; dagegen nur Ii in 137 (P. f.), 
353 (1. Ii vor un, vgl.P), 457, 501 (?:!'), 781, 1094 (1. U abes 
St. labes m. P), 1201, 1537, 1653 (vgl.P). Qu'=^qm 1332 (P... 
{»...), während in V. 40 home in hofn geändert und in 726 
Aphärcse bei uncure angenommen werden kann ; sonst begegnet 
quiique) 38 (P- ), 42 P. f.); wegen V.6 vgl. S. 11 Anm.; wegen 40 
s. Nominalflexion , Deklination von hoino, Qu' (Relativum) 83 
(POf.), 96* (0. unvollst.), 102 (P—J, 136 (P.f.), 182, 196u.s.w, 
zusammen 24 mal; (Conjunction) 53 (P— , 0. f.), 61, 74 (R 
f. O unvollst.), 278, 363* 474 (P-), 518* (P-) u. s. w. zu- 
sammen 42 mal; dagegen (lue (Relativ.) 108 (vgl. O), 346 (1. 
que st. qiii), 374 (P. f.), 436 (P-), 814, 915 3^« sL jttt), 
1302 (P— ), 1826; que (Conjunction) 124 (P. f.), 183, 372, 872, 
y7(; (P-), 1116 (P-), 1448 (1. quc st. quel), 1831 n' 70* (O 
unvollsl.), 758* 1240* (2 mal, P-). 1254*, 1330*, 1741 (P-), 
1756 (P-)- Dagegen nc 234, 740, 1496, 1671, 1713, 1784. 

Selten und nur im Hiat begegnen jo 432, 1537, 5c= wenn 
411 (s. P) und $i= so 907 (P-), 1367, 1608 (P-). 

Das Pronomen U (Dativ) büsst seinen Vokal nur vor m 
ein; vgl. 115 (P-), 311 (P-), 318 (P-), 414 (P— ). 1096 
(P— ), weshalb wohl x\phärese des anlautenden e von en anzu- 
nehmen st»in wird. Diese begegnet ferner bei en in quin 1068 
(P qui en)y während quin 1273 in qiCom zu ändern ist. Aphärese 
bei est fehlt, der Hiat findet sich in qui est 51, 1360, 1586, 
16i8, H est 505. Wohl aber begegnet die Aphärese bei ester 
nach vorhergehendem d S59 . , . esicres . und kann auch 
wohl angenommen werden bei encore in Icest mustier que 
HHvore i est 726; vgl. Stengel, Wörterbuch 124, femer ki 
(ii)ncore vh avp-at huute Botami 382 und die Schreibweise 
kinvorv Horn lk>9(C). Groeber ninunt zwar Ztschr. VI, 473 
an dieser Aphärese Anstoss. 

Inklinirt sind nur die Prononiina me, Ic, les in nem 1299*, 
1710*. tut 14, ml lüS, 4;i5, 649 , 696, 746, 1228, 1472, 1582, 
171W, 178i, ms=n€ les Vi2k\, eissil 593, quil 1202* (P qui fc), 
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quis^qui les 212, quel 1258, qu£8=que les 115, sis = si Us 
195, 358, 1340, 1779; doch daneben vgl ne me 1455, si me 
1268, qui les 784. Nur ohne Inklination erscheinen te und se^ 
vgl. jo te 1268, qui se 135, 376, si se 1226 (P— ). 



II. Die Eeime. 

Die Reime unseres Gedichtes hat bereits Freymond einer 
eingehenden Untersuchung unterzogen und in seinem Aufsatze 
»Ueber die reichen Reime bei altfranzösischen Dichtern«, Ztschr. 
VI in einer ib. S. 22 flf. aufgestellten Tabelle unter Nr. 97 
nach 10 ib. S. 20 näher auseinandergesetzten Gesichtspunkten 
in relativen Zahlen (pro Cent.) veranschaulicht. Seine Resultate 
stimmen im Wesentlichen mit meinen Elrgebnissen überein 

Eine besondere Betrachtung verdienen hier nur noch die 
leoninischen Reime, welche insofern für uns von Wichtigkeit 
sind , als sie uns allein ein sicheres Mittel an die Hand geben 
können, uns auch über die vortonigen Silben in der Sprache 
unseres Dichters Aufschluss zu verschaflFen. Jedoch bedarf es, da 
nicht in ihrem Auftreten sich schon ein bestimmtes Gesetz zu 
erkennen giebt, des Nachweises, da.ss wir diese Reime wirklich 
als vom Dichter beabsichtigte anzusehen haben, um so mehr, als 
nach Freymond S.114 sonst in anglonormannischen Denkmälern 
überhaupt und in den continentalfranzösischen Texten wenigstens 
in der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts das Voikommen 
reicher Reime nur auf Zufall beruhen soll. Suchier hält sie, 
indem er in der Einleitung zu seiner Ausgabe der Reimpredigten 
aus ihnen lautliche Folgerungen zieht, stillschweigend für be- 



1) Nach meiner Berechnung fallen unter III nur 5,5%, daj^egen 
unter IV^ l5,5°/o ; ferner unter A nur P/o, unt«r B 1,5 '^/o, dagegen unter 
D 23,5«'a. 

2* 
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absichtigt, während Freymond eine sichere Entscheidung dieser 
Frage S. 180 für unmöglich hält 

Schon Freymond hat mit Recht darauf hingewiesen , daas 
unser Gedicht die Bearbeitung einer lateinischen Legende, der 
naviijntio sancti Brandani ist, dass also unser Dichter des 
l^ateinischen kundig gewesen sein muss und daher sehr wohl 
die aus der lateinischen Reimpoesie ihm bekannt gewordenen 
versus leonini auf sein Gedicht übertragen haben kann. Ent- 
scheidend aber für die Auffassung, dass der Dichter die Reime 
beabsichtigt hat, scheinen mir zu sein: 

1) die verhältnissmässig grosse Zahl derselben, 

2) deren Gruppierung. 

Unter den 917 Verspaaren des Londoner Textes finden 
sich im Ganzen 161 mit leoninischem Reime, sofern wir darunter 
diejenigen Reime verstehen, in denen sich der Gleichklang 
mindestens noch über den der Tonsilbe vorangehenden Vokal 
erstreckt. Von ihnen sind jedoch nur scheinbar leoninisch 
die Reime: 285/8G, wo musters 285 sinnlos und wohl nur als 
eine durch das gleiche Wort des folgenden Versausganges vei^ 
aiilasste Verschreibung für mesters st. mestiers ist, 553/54, wo 

dcvalat {Ldevolat) wohl durch devolat zu ersetzen ist (vgl. 508, 
882) 801/02 (vgl. oben Versberichtigung S. 11), 1461/62 (vgl. 
Phonetik, Verstumnmng von tonlosem e). Dagegen bedarf 
nicht der Reim 139/40, wie Groeber, Ztschr. III, 133 meint, 
der Änderung von aveiat in cnseigmtt^ vgl. hierzu wegen der 
Bedeutung von aveier=enseiynicr^ Godefroyi Dictiannairedela 
langue fran^aise. Über alelet 807 s. Anmerkung zur Reimsilbe et. 

Während daher diese 4 Reime in Abzug zu bringen sind, 
konimeii andererseits liiu'/u: 

1) Reime, in welchen die leoninische Eigenschaft in Folge 
der vorzunehmenden metriiichen Berichtigung hergestellt wird, 
wie 143/41 (I. alement st. idment m. PO) 739/40 (1. enfertei st. 
enfermctet m. P) 887/88 (1. la vor lur in.P) 1165/66 (I-altiiNee 
st. iduminc und fumee st. fume m. P). 
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2) Reime, in welchen diese Eigenschaft durch geringe 
orthographische Änderungen in der Londoner Handschrift ver- 
wischt und leicht herzustellen ist. 

Hierher gehören: 11/12 (7. rumanz st. romanz); 199/200 {l sathan 8t 
satfvn oder datan st dathan); 201/02 {1. tentez st temptez m. P); 359/60 
(l, seiez st seet); 36h/G6 (/. estiiaiaz st esmaez); 427/28 {vgl. Faulde 
»Ueber Gemination im Altfranzoesischen, Ztschr. IV, 555)«; 471/72 (l. 
greignurs st greinurs, vgl 1579/80), 745/46 (/. truvum st trovum), 827/28 
{l traveiliez st travailiez), 863/64 (demurrai st demurai), 931/32 (7. 
guarrierre : arriere st guarrere : airere) ; 971/72 (Z. anuins st nnnuus); 
1151/52 {l. arbaleste st arbeleste m P); 1199/1200 (l. preez =■ praedatus 
8t preiez); 1305/06 {l. sejurn st sujurn), 1425/26 (/. duiurs st dolurs); 
1477/78 (/. anuit st annuit); 1563/64 (l pleniers st pleiners); 1763/64 {1. 
volentet st voluntet m. P). Endlidi darf auch wohl noch zugerechnet 
werden 1281/82 (hai = trahii. 

Somit ergiebt sich als Gesammtzahl der leoninischen Reime 
161—4+24 = 181 oder rund 20%. Dieser Prozentsatz wird 
aber noch bedeutend erhöht, wenn wir uns in der Auffassung 
der leoninischen Reime auf den mittelalterlichen Standpunkt 
stellen und mit den leys d^amors als leoninisch diejenigen Reime 
betrachten, deren Gleichklang sich allgemein über zwei Reimsilben 
erstreckt. In diesem Falle müssen noch alle weiblichen Reime, 
welche nicht schon in der oben ermittelten Zahl mit verrechnet 
sind, zugezählt werden, im Ganzen 282, sodass wir demnach 
als Gesammtsumme der leoninischen Reime 463 oder mehr als 
50% erhalten. 

Diese Reime begegnen, um jetzt zu ihrer Anordnung über- 
zugehen, zunächst in dem engeren modernen Sinne: 102 mal 
einzeln, 25 mal zu je 2, 5 mal zu je 3, Imal zu 4, 2 mal zu 
5 Paaren verbunden; in dem weiteren, mittelalterlichen Sinne 
96 mal vereinzelt, 00 mal zu je 2, 16 mal zu je 3, 16 mal zu je 
4, 9mal zu je 5, 4mal zu je 6, Imal zu 7, 2 mal zu je 8, 
1 mal zu 9, 1 mal zu 10, 1 mal zu 11, Imal zu 13 Paaren ver- 
bunden. Interessant und überzeugend sind besonders die 
Stellen, wo solche Gruppen selbst wieder sehr nahe auf einander 
folgen, in manchen Fällen nur durch einen einzigen nicht 
leoninischen Reim getrennt sind. So haben wir z. B. im engeren 
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Sinne von 737 — 56 8 leonmische Reimpaare, die nur durch 
747/48, 749/50 in 2 Gruppen von 5 und 3 Paaren zerlegt 
werden. Von 1267 ab folgen bis 1287 7 Paare, die nur durch 
1275/76 in Gruppen von 4 und 3 Paaren getrennt werden. 
Auffallender ist natürlich diese Erscheinung bei den leoninischen 
Reime im weiteren Sinne. So begegnen z. B. von 883 ab zunächst 
5 Paare nach einander, es folgt ein einziger nicht leoninischer 
Reim, dem dann nochmals 5 leoninische Reimpaare sich an- 
schliessen. Von 973 bis 990 lässt sich ein ähnliches Verhältniss 
walurnehnien , wo je 4 Paai*e durch einen nicht leoninischen 
Reim geschieden sind. Von 1263 ab finden wir sogar bis 131S 
eine Reibe von 24 Paaren , die nur durch einen einzigen ge- 
wöhnlichen Reim (1285.86) in zweiTheile von 11 und 13 Paaren 
zerlegt werden. 

Auch von gebrochenen Reimen, welche, wie Freymond 
selbst anerkannt, fast immer etwas Gesuchtes haben und nur 
selten dem Zufall zuzuschreiben sind, begegnet unter den 
leoninischen Reimen eine hinreichende Zahl, um uns auch auf 
sie als eine dritte Stütze für unsere Auffassung berufen zu können: 

Vgl 31718 alat:Dial at; 675.76 las tistes lamestistes; 887,'88 la Inr: 
valur (vgl, Versher.) 1211.12 par mer: armer; 1221/22 veniid: home nud; 
1259/60 qui e8:ci es; 1299/1300 rendi : en di; 1305,1)6 le jumisejam; 
1321/22 as tuzvas tu; 1335,36 de nus-.penus; 1337;38 de dousiamedoof ; 
1477 78 la nuitiaxmit. 

Schliesslich erübrigt es mir noch, für die seltener vor- 
kommenden Reimarten unseres Gedichtes hier die Belege nach- 
zutragen. 

Noch weiter als für den leoninischen Reim erforderlich ist, 
erstreckt sich der Gleichlaut in den folgenden Versen: 

a) bis über den der vorletzen Silbe vorhergehenden CoB- 
sonanten: 

a) in den weiblichen Versen: 491/92,585/80,651/52,707/08,861/68, 
899,1)00, 979;80, 1081/82, 1127/28, 1143/44, 1159/60, 1201/02, 1207/08,1245/46, 
1295,96, 1311/12, 1365,66. 

ß) in den männlichen Versen: 139/40,201-02,401/02,739/40,745/46, 
82930, 877/78, 1167/68, 1199;i200, 1433/34, 1459/60, 1681/82, 1685/86, 
1733/34, 1737.38, 1763/64, 1823.'24. 
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b) bis über mehr als zwei Silben: 

a) in den weiblichen Versen: 103/04,121/22,327/28,675/76,751/52, 
845/46, 851/52, 931/32, 947/48, 969/70, 1151/52, 1165/66, 1459/60. 

ß} in den männlichen Versen: 51/52,59/60,533/34,955/56,1215/16, 
1777/78. 

Von den reichen Reimen sind entstanden durch Bindungen 
von Wörtern mit gleichen Flexions- oder Formationselementen: 
59/60, 113/14, 367/68, 425/26 , 433/34, 743/44, 1215/16, 1531/32, 
1559/60. 

Solche, in denen die reich reimenden Wörter gleichen 
Stammes sind, und deren Bedeutungen nicht weit von einander 
liegen, begegnen in: Subst.: Subst. compos, 627/28, 831,32, 
Subst.comp.: Subst. comp. 1427/28; Subst.: Verb. comp. 51/52; 
829/30, 877/78; Verb.: Verb. comp. 1253/54; Verb, comp.: Verb, 
comp. 1153/54. 

Identisch sind 1015/16 (P par mer : muU cler)j 1167/68, 
1375/76 0. 

Gleichen Stammes aber mit entfernt liegender Bedeutung 
sind: 139/40 enveiat:aveiat (belehrte), 301/02 cunroi (Speise): 
desrei, 587lS8jurn:8ujum; 1061/62 partint (bezog): tint; 1205/06 
de$cuverz:auv€rjs; 1625/26, 1637/38 deduit (Freude): cunduit; 
1775/76 apres (nach): pres (nahe). 

In allen übrigen Fällen, zusammen 216, gehören die reich 
reimenden Wörter verschiedenen Stämmen an; von ihnen sind 
gebrochene Reime ausser den schon oben unter den leoninischen 
Bindungen angegebenen: 369/70, 403/04, 497/98, 959/60, 979/80, 
1073/74, 1091/92, 1157/58, 1335/36, 1393/94, 1757/58. 

Folgereime begegnen nicht wie Vising S. 43 angiebt, nur 
drei-, sondern siebenmal, ausser den ebenda angegebenen 
Stellen noch 753—56 {-vum), 1279—82 (-i), 1367—70 (-ftgr) 
und 843—46 {-ierent). Zu 1801/02 s. S. 9 Anm. 4. 



1) Vising bezeichnet fölschlich auch 139/40, 801/02,627/28, 829/30 aU 
identische Reime. 



28 



Als Ungenauigkeiten sind endlich zu verzeichnen: 

1) eine Bindung von rs:s in 1383/84 durs.'SusP (Ja Surs 
P purs) die aber auch sonst bei den besten Dichtem beg^et 
und daher auf eine schwache Aussprache des r schliessen lässL 

2) Bindungen eines mouillirten Lautes mit dem ent- 
sprechenden einfachen; so lj:l in 579/80 sdeilifedeil^ 1757/58 
soleil:peil; nj:n in 713/14 meinet : enscignet, 1525/26 meinet: 
seignet, 1113/14 ennieinetienseignet, 1251/52 seignetipeinet; 
235/36 pleinidesdaign 235/36. 

3) st: SS? in 223/24 anwnesfeticesset. Vising hält S. 43 
diesen letzteren Reim für unächt und glaubt entschieden 
mit P und der Yorker Handschrift in 224 lesen zu müssen 
Que deus les guart de tempeste. Wie dies aber zu dem vor- 
hergehenden Hauptsatze : Li ahes dune les (se.freres) amanestet 
passen soll, ist nicht einzusehen. Zu einer Emendation der 
Londoner Ueberlieferung ist gewiss in Anbetracht der grossen 
Sorgfalt, welche unser Dichter auf das Reimen verwandt hat, 
hinreichend Grund vorhanden , doch scheint es mir am geeig- 
netsten zu sein amonestet HZ durch das ihm synonyme apressei 
zu ersetzen, welches auch 1001 ;02, allerdings nicht in gleicher 
Bedeutung, im Reime zu cesset erscheint. Wegen der Bedeutung 
von apre55er vgl. Godefroy's Dictiannaire. 



III. Die aus den Reimen und dem Metrum sich 
ergebende Sprache. 

Um die Beweiskraft der Reime möglichst zu erhöhen, sowie 
andrerseits die eigentliche Untersuchung möglichst zu verkürzen 
und anschaulich zu machen, schicke ich zunächst ein Rimarium 
voraus, bei dessen Herstellung ich die von Prof. Stengel in 
seine Recension über die L. Constans'sche Arbeit: La legende 



29 



JtOtdipe u. s. w. in der Ztschr. f. rom. Philol. VI, 465 ausein- 
andergesetzte Methode zu Grunde gelegt habe. In alphabetischer 
Ordnung werde ich die in unserm Gedichte vorkommenden Reim- 
siltM) zusammenstellen, sie auf die ihnen zu Grunde liegenden 
lateinischen Endungen zurückfOhren und von letzleren jedesmal 
diejenigen, welche sich unmittelbar oder mittelbar durch die 
Reime fQr die Sprache unseres Dichters als identisch geworden 
nachweisen lassen ')t zu Reimreihen Tereinigen. Den lateinischen 
Ehdungen lasse ich .sodann die Belege folgen, wobei ich in den 
FUlen, wo nur Wörter gleicher lateinischer Endung mit einander 
reimen mich auf Angabe ihrer Stellen beschränken werde. 

Auf Gnind dos Rimariums verfolge ich sodann die ver- 
schiedenen möglichen Bindungen der einzelnen lateinischen 
Laute; zun&chst der Vokale in ihrer alphabetischen Ordnung 
und sodann der Consonanten in der Reihenfolge: Dentalen, 
Labialen, Gutturalen, Liquiden und s und innerhalb dieser 
Gruppen der Media vor der Tenuis. Als Anordnungsprinzipien 
dienen hierbei : 

1) die stattgf'fnndenen Lautwandlungen derart, dass ich 
jeilcsmal diejenigen Fälle, wo ein lateinischer Laut unverändert 
geblieben l^t, voranstelle und die übrigen nach Massgabe ihrer 
Entfernung von dem ursprünglichen Laute folgen lasse. 

2) Die den Wandel bedingende Quantität und Stellung der 
fraglichen Laute. 

'i) Der Grad der Beweiskraft, derart, dass ich jedesmal die 
für den angel>enen Wandel beweisendsten Bindungen zuerst 
und die indlATerenten Reime (sotehe in denen ein lateinischer 
Laut nur mit :^icli seilest reimt) zuletzt anführe. 

4) Die s|iezii»ll nachfolgenden, liezw. vorbeigehenden Laute, 
fo weit dies(> als solche auf den Wandel nicht weiter von Em- 
tlufls gi*wesc*n und darum nicht schon in zweiter Linie zu 

1 LaI. AutUutriicl«« M, w«»lcliei lierali im VttlgsrlftUta gcsebwuidsa 
wt, \tmm ich hierlwi unlivrflcUcht 
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berücksichtigen sind, in der oben als Reihenfolge ihrer Be- 
handlung angegebenen Ordnung. 

Hieran schliesse ich sodann eine Flexionslehre, welche im 
Gegensatz zu dem aus dem Lateinischen einfach übernommenen 
und daher in die Lautlehre zu verweisenden Bestand im Wesent- 
lichen nur das von den Lautgesetzen Ausgewichene, also die 
speciell französische Flexion zu behandeln und von jenem nur 
diejenigen Formen aufzunehmen hat, welche als regelmässige 
Gegenfalle zu diesen den Lautgesetzen sich entziehenden Formen 
in Betracht kommen. 

Gegenüber den Reimen tritt natürlich das Metrum, welches 
uns nur über den Silben werth eines Vokals, nie aber über die 
Klangfarbe eines Lautes Aufschluss geben kann in den Hinter- 
grund. Wo Reime hinreichend beweisen, betrachte ich metrisch 
gesicherte Belege daneben als überflüssig; im entgegengesetzten 
Falle aber, oder wenn man annehmen kann, dass der Reim 
die gerade in ihm vorliegendende Form beeinflusst hat, gewährt 
uns das Metrum eine wichtige und willkommene Hülfe. 



ßimarinm. 

1) für die betonten nnd die ihnen folgenden Silben. 



a 

-ac, la 423. -ade, va 424. 

tibles 
-*abile8, ohl, veables 341. 
-ibolns, diables 342. 

ace 

-ätiam, grace989. -fttinm, espace 990. 

ncet 

-aciat, facet 986. -*aoiat chacet 985. 

age 
-apiam, sage 1297. 
-*aticam, nom. sgh message 724; 
ohh marage 1298 (P. damage), 
tapinage 723 - 355/6, 567/68, 793/94, 
1187/88, 1717/18. - «. ayie. 
ai 

1) -äbeo, pracs. ai 1562; fut resus- 
citrai 1561 — 483/34, 863/64. 

2) -aTi, acatai 1450, entrai 1549 (PL), 
-♦ari, guardai 1449, truvai 1550 (P f.) — 

1271/72. - s. ei. 

aie (ete) 

-adjntam, maneie 225. 
-*aget, covQ. esmaie 226. 

dient 

-♦acunt, {st. -ahant), traieot 904 (P 
aient), 976. 



.«agnnt, esmaient 903, 975. 

aign s. ein. 
aigres 

-*6eni8, maigres 1023 (P xuaindres). 
*ftcni8, aigres 1024 (P graindres). 

oMe 

-aleam, antaile 1677. 
-alia vitaile 237. 
-^aliam, travaile 1678. 
.«alliam, defaile 238. 

ailz 8. alz. 

-ftmem, faim 819. -ämo, reclaim 820. 
a/f/n 

-änem, pain 699. -*äiii, vilain 163. 
-ännm, subst brandain (L brandan) 

164, 657; ad^. sain 700. 
-ännrn, main 658. 

aindre 

-andior, graindre 1250 (P f.). 
-angere, plaindre 1249. 

aimä/res (eindres) 

-*andior-i-8, graindres 1004. 
•*iiior+8> meindree 1003. 

aime (eine) 
1) -ina, Yaine 1568. 



-änam, semaine 134 fP f.), 591, 777, 
1567. 

-^nnam, funtaine 1585, quarenteine 

133 (P f.), quinzeine 1307 (P qua- 

rantaine) - 947;4S. 
-aniam, cumpaiDe 592 (P paine), 

thephaine 778. 
-cna, adj. pleine 1586 (P saiiie). 
-oena, i^ine 1308. 
-Ynat, maine 439. 
-i'DO, (lemaine 1302. 
-oenam, peine 440, 1301 — 393,94, 

161112. 

ainen 
-änas, semaines 866. 
-Mnas, funtaines 997, quiozeiDes 897. 
-cnas, gubst, chaeines 865 (LP chaino8\ 

vcines 898; adj. pk'ines 998. 

- 8. eines. 

-änas, brandains (L brandans) 203. 
-änns, ogl. j)l niains 204. 
aint s. eint. 
aintes (ehtten) 

-anctas, piain tes 1238. 
-inctas, eni|)eintc8 1237. 

ainz 

-anotos, 8ainz847. -'antins, ainz 848. 
alr 

-aerem, air 497, 1019, 1357, 1757. 
-*arinm, subst. clair') 498 (Pesclair), 

1758 (P esclair), esclair 1020. 
-atrio, repair 1358. 

-Äcere, faire 174, 897, 613. 
-*acere {sL ähere), atraire 173, 614 
(Ptraire), siwtraire 398, trairo 1210. 
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-*agire, braire 1202. 

adrent 

-äg^rant, flairent 1735. 
-atriant, repairent 1736. 

ais 

•4iceiii, pais 280. -atium, palaia 379. 
aUe 

-*aceam, fornaise 908. 

-^aaat, enbraise 907 (altn. brasa). 

-ftcet, taist 376. -azit, traisi 929. 
-«azit, braiBt 930. -*aMit, paist 375. 

aistre (etstre) 
-*agi8tnini, meistre 525. 
-^ascere, paistre 526. 

aü 

1) -Abeat, ait 1512. 
-Äoit, fait 667, 757. 

-*acit (8t, -ahit), trait 1150. 
-actem, lait 1749. 

-adit, vait 158, 758, 1149, 1511 (Pf.) 

1750. 

-«eitnm, debait 154, hait 668. 

2) -aotnm, pari, 1807/08. 

aUe 

-aotam, sübst. saffraite 1762. 
-*eitam, dehaite 1761. 

Ol 

-älem festival 1093. 
-ilem, sal 1340. 

-älnm, mal 549, 1121, 1362, 1390. 
-allnm, subst, cristal 1094, val 1122, 
1339, 1361, 1389. odv. aval 550. 

als 

-äles, jurnals 576. 

-alles, gals 575. — s, aaU. 



1) vgl. Vising, £tude . . S. 69. 
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aU 

-4Ut Mit 935. ^U, ball m. 

alte 

-*alliUm. (lefalte 248 (P faute). 1«S9. 
-altMl. adj. halte 247; 164o. 

alz 

•4liiM, gubHL call 1174. 
•HliM, travaU 1173 (L IraTailt). 

am« (amme) 
-Miaa, Urne U59. 
-mIms, lamme 114:1 (P lame). 
•auaa, flamme (Pflame) 1144, UeO. 

anien (amnu^H) 
U -*aaai ui. -*4f !•■■). 729/90. 
2) -aaliaa. lamuei (P lamet) 1127, 
I2tti. 

-auua. flammet (P flamme«) 1128, 
12U7. 

ample 
amf la. ample 88. 
•mpln. eaiample 37. 

an 

••mm. mm. brandan 479. 8i3. 
•«■«a. iiom.ialaa 199; oM.dathaa900. 
•auuii,aa879,M5,824, 1313;paB480. 
•*ami». ahan 380, 1314. f. ata. 

ance 

-*aatU, üemuraace 122. 
•'aallaa. teuraace 121 - 9l9f29, 
52. 1179 »0. - «. aala 
anehe 

-'aacaa. 9uh»i. brauche 850; a4|. 
bUachtf 849. 

ande 

•*aa4a. Kraaüe 1419. 

•*aa4lam. mW bnuiUe 900, irlaaüe 
1813. Tiamle 239. ^9. 583; Q4i 
graade 240, 290, 584, 1814. 



' -aUat, etpande 1420. 

HUidaat, cumaadeol 572. 
•aadaat. inpaadent 571. 

andes 

•Hadai, «MfteL M, laadee 390; m^. 
mm. grandet 889. 

ans 8. ains. 
ani 

•aadaa, gimnt 364. 1117 (P tiglaai). 

•^^aiam, mom. fem. graat 1789. 

•^ü, graat 63S. 

•aadit, eqauit 1170. 

-aada, oamaat, 1478. 

•«aadaa, eamaat 872!, deeliaaat 555, 

treaebaat 1714. 
-aata, a?aat 1029, 1787, 1792, detaal 

«34, 145S, 1487, 1517. 
-aatoai, mM. «oak adamaat 1718; 

oM.guaraatlll8, 1454, 1474, 148& 

jNn^. ao«k ia?aai 15ia 
•nuiti, $üUL eemai 871; jNNt. peiw 

daat 540, queraat 303, tavaai IOOOl 

1788 - 186^ 215/50, 021/28. 
-aatam, caat 554, taat 580, 1701. 

ante 

1) -•aaU. pari. 177/78 (L aealaaee: 
earaaee, P floUatt 178, 0 coraat 
178 fpl. &ailam.S)- 1101/081 

2) -^iata, 1580^90, 1591M. 

Oft« 

1) -aadtt, graai 1058. 
aaaaa, aas 1878, 1017. 
••aalaa+a, «aftet gaaiaaa 1054, ww 

▼aas 101& 
•aatea. eafflaai lS7a 
2| -^daa, eamaas 12 (P t). 
-iak% nNHUM II (P t). 
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aps s, as. 

arbre 
-arborem, arbre 274, 489. 
-armorem, marbre 273, 490. 

ard s, art. 

urdent 
ardent, ardent 1706. 
-*artant, g^ardent 1705. 

arge 

-♦ardicat,targe619. -*arioa,barge620. 

urgent 
-*ardioant, targent 1744. 
-^arricant, chargent 1743. 

arget 
-ardioat, target 135. 
-arricat, charget 13G (P f.). 

art 

-arde, atart 653, 981. 
ardet, art 1138, 1157, 1342, 1394. 
-ardam, ac(;. masc, tart 384 (vgl. P) 
netUr. atart 1393, tart 1075, 1480. 
-*ardiim, reguard 1137, veilard 654. 
-iritmm, asart 1158. 
-artem, part 383, 982, 1076, 1479. 
-artit deiuurt 1341. 

as 

1) -abes,/u«.fra8l040 — 425,'26, 1793/94, 
1797/98. 

-aase, 521, 1039. 
-assam, las 522. 

2) -appos, 401,02 (L rapa, P cras st. 
rasr=:8chwed. rappa, engl. rap). 

ose 

-«asat, abrase 1683 (P enbrase) [altn. 
brasa]. 

-ftaum, grisopase 1684 (P creoiiaae). 



atpes 

-♦aspas, nom. haspes {dtm^ Hkwpen, 

engl hasp) 686 (P chapes). 
-aspes, jaspes 685. 

asse 

-aasa, lasse 1264. HMsan, ba88el268. 

aaset 
-«aasat, 1155/56. 

ast 

-aaset, alast 612 (L alat), aportaat 

1569, mastrast 992. 
-aatnm, repast 1570 (L past). 
-^aatnu, nom. past 991; o67.ma8t6ll. 

at 

-Äbet, praea, at 318; fut irat Hl 
(P f.) - 25/26, 1769,'60. 

-aYit, alat 317, asinat 1050, aspiiat 
142 (P f.), destinat 1382» ruvat 
1824, urat 925 - 507/08, 523/«4. 
553/54, 589/90, 881/82. 

-*a?it, blasmat 1049, demarat 926, 
finat 1831 , truvat 1823 — 139/40, 
949/50 (P dcUre:descire). - a. ut 

Wegen 1801/02 s. SL9 Anm, 4. 

ate 

-itam, pilate 1283. 

-*attaiii, mate {it matto) 1284. 

atre 

-atriam, atre 718. -attaor, quatre 717. 
avte 

-^adiam, nom. glaiye 1707. 
-*apiiuii, nom. aeH.nm 1708. #. 

eais 

-elloa, suhst. oisals 499 (L oiaeua), 
578; a4j. beals (L b..eui). 
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-ellas, beals 1628. 
-•ellus, jnvenceals 1729. 
-illos, eals 577, 1627, 1730. 

ec 

-*eckam, werec (v. 1. wreckum) 1571. 
-iccnm, sec 1572. 

ece 

-ictlam, destrece 1186. 
-itiam, nublece 1185. 

ede (ethe, ee) 
-ata, deetinee 798 - 711/12. 
-•ata, eschipede 252 — 1661/62. 
-atam, subst, entree 797, ent reihe 

251, fumee 1166; (L fume); pari. 

alamee 1165 (Lalamine).- 837/38. 

edes 

-•atas, suhst. obl taceledes 492 ; adj, 
fem. ledes 491. 

-atem, pere 1820. -atri, frere 1819. 
8. ere. 

€{d]res 
-ater+8, peres 146, 155, 354. 



-atres, freres 145, 156, 333, 353. 
-atro+8, leres 334. — s. ieres. 

ef 

-äbem, tref 857, 967, 1077. 
-äre, suef 487, 512, 1551 (P f.). 
-äTem, nef 263, 488, 511, 968, 1078. 
-•iTom, nom. nef 858, 1552 (P f.). 
-«Awnin, blei 264 (ahd. blao, blaw). 

efs s. eis. 
ei (a4, etd) 

-e, mei 460, sei 115, 297, 1089; tei 

6 (P f.) 1601 — 1523/24. 
-*ediitm, cunrei 331, 459, 582, 787 

(L cunreid) — 301/02. 
-egem, lei 69 (f. 0), rei 5. 
-etnm, secrei 1090. 
-idem, fei 70, 298 (L fai), 116, feid 806. 
-nim, sei 332, 1602, seid 805. 
-•Itiiii, nom, seid 788. 
-*Tnm, avei 581 (P anoi). 

el[d]re (vgl etre) 

-edere, creire 148') (P traire), mes- 

creire 243, 979. 
iter, eire 147, 244, 980. 



l) Der Vers 148 ist nicht ganz klar. Darf man Qbeneiaen: wie er 
(Hrandan) ihn {den Weg) [als einen] iu Gott [gerichteten] erachten wollte? 
L)der sollte creire für faire, oder, was paläographisch leichter erklärlich 
wäre, für traire stehen, weches auch von P geboten wird? Ein traire eire 
läsKt sich zwar aus unserem Texte nicht anderweitig belegen, wohl aber 
bi^jk^e^net faire eire 245, 1627 und ähnlich faire curs 613. Gegen eine solche 
Emendation erhebt sich freilich das Bedenken, dass sonst bei unserm Dichter 
ai und ei vor oralen Consonanten im Reime streng geschieden sind. Auch 
der ungefähr in dieselbe Ent^tehungszeit wie unser Gedicht fallende Com- 
pntus des Philippe de Thaün zeigt keinen analogen Reim, doch hat dieser 
auch keine Bindungen von ai und ei vor Nasalen, weldte in unserm Teite 
mehrfach begegnen, vgl. MalVs Ausg. S. 59. Etwa 40 Jahre spater bindet, aber 
il(T Dichter Adgar gerade in der findung aire ai bereits mit offnem e (vgl. 
W. Uolffl, die Adgarlegenden Rom. Forschungen I, 209), was in der etwa 
noch 10 Jahre später entstandenen Chronique des Fantosme dann ganz 
wöhnlich ist. 
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-«bam, l20.Vß<j (L H(*rvie: truit*). 
Im (Ji^liri^füi H. aie und Ye. 

elent 

-rbant, Holi-iwit ir,i:j. - H5J>/(i(). 
-rbent, (l(!ii*nt 070 (V dcvoimit) 1614. 
-üdunt, croitait %4 (i' convoiuntj. 
-ideni, v<;ii;iit WA) {V rovoicntj, 96:). 
Weifen ri'h'linMrnt. SKi iereot. 

-obeaii, «Icii^H .MO. 

-*odiAH, ii((nÜ4'H l'ii)*2 (l> joioH). 

-Vas, vrit!H 14iU. 

-*^afi, Hi*i4>H M.V 

pi^ni .s*. oiri. t*\\;iu) s. \^m\ 

1) -••lom. fWloil r>KO. 

>i-li. fo(h*il 210. 

-rlum. Vfil LHUi, ir>;iO. 

-^louluin. iiom HoK'il obL m\v\\ 

-Uum. ptMl l.V2i\ ITfui. 
*J) -*ioulum. iipaivil UH>. 

rtllv (eile) 
-Ula. iiiorvWni»4ll>. -*icula. IHM lo 1*20. 

-rnuni. ploiu 

-Ig^nuiu. tlosilsii^n *2:tri. - in. 
oiihhvsN.aiiudvs. oiiios. aino. 

-ignat. onsoii^noi . 711, 1114. KVJO. 

»oi^nct 1*251 {V \\\\\w). 
-Inat. cninoinot moiiiot 7i;i, 



-oenat, painet 1252 (P njne). 
einent 

-inant, meinent 1334. 
-ooDant, peiDent 1333. 

etnent (eignent) 

-ingnnt, feignent 215, 1099. 
-oenant, peinent 2 1 6 (P paignent), 1 100. 

eines (aines) 

-inas, demainos 1319. 
-oenas, peines 1320. 

eilige s. enge, eingent s. engent. 
eint (aint) 

1) -ignet, eiMeiiit 129 (P f.). 
-inet, enmeint 130 (P f.) 

2) ingait esteint 759 (P esprant). 
-oenet, paint 760.--«. iudBt, oseai 

eintes s. ainles. 
eir 

-ere» ituh»t. BfKleir 1429, vedeir 1769; 
inf, aveir 528, 1434, pareir 882, 
8edi»ir 1770— 5.V56 (0 f. 55, leier 
56) 61/62. 

-*cro, »übst saveir 527, 1433. 

-*er6m. eapeir HSl (apiFres b<ä Ennini). 

-eram, seir 1430 - 1463/64. 

eire (erie). 

1) )gra, neire 1193. 

iter. eire 1194. s eildlre. 

2) -rram. veire 1673. 
-^riam. materie 1674. 

elrs 

-eres, eiw 27 (P oires). 
-eraa. voirs 2S (P voire«). 

eis 

1) -rgaa. reiu 19. 
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-engM, ireis 20, meis 605, 994. 
-ensnm peis 606, suspeis 993. 
2) -ex, reis 562, 1676. 
-ipsam anceis 561 (L aceis). 
-i?eo8, neis 1675 (L nefs). — ■. ia. 

eistre s. aistre. 
eU 

1) -ebat, miiveit 455, 916 — 313/14, 
323/24, 1083/84, 1145/46, 1225/26. 

-*ebat, estuyeit 916, fuieit 456 (L 
luigneit). 

2) -ebet, deit 150, 504. 
-ectnm, dreit 1720. 

-edit, concreit 148 (P chargoit). 
♦lat, seit 503, 872, 1588. 
-Tbit, beit 1587. 
-idet, purveit 196, Yeit S71. 
-Tpit, receit 195, 1719. 

eits $. eiz. 
eivre 

ibere, beivre 357 (L beuire), 603, 

1409, 1422. 
-Ipere, receivre 358, 604. 
-'dpreum («f. -upram), queivre 1410, 

1421 (L quiTre). 

eiz (ez, elts) 

1) -ectus, drez 170. 
-ice«, feiz (P f.) 7. 

-ictas, benedeiz 8 (L benediz, 0 beneiz, 
P f.) estreits 109. 

2) -loem, peiz 1371. 
-ides, veiz 1372. 

el 

\) -älem, tel 960. 



•aUmn, el 959. 
2) *älem, sei 1403. 
-alurn, pel 1404 >). 

U 

1) -*ellum, subst castel 267, juyeneel 
1715 -< 1457/58; adj.nom.}oe\ 268. 

-♦eile, bei 1716. 

2) -elli, subBU oi8el517; o^;. bei 518. 
- «. leL 

-ella, suhst vaisele 291, adj. bele 292. 
6U 

-äles, tele 1046. 

-*alea (at. eles), ^ruels 1045. 

enMe (emblet) 
-imiil, ensemble 312 ') (L ensemblet). 
üiTolat, emble 311 (L emblet). 

ement s. iement. 
en 

lüde, enl092 («. ent). 
-♦innom, Ben 1091. — «. {en. 

endre 

-endere, m/. 233/34, 1111/12, 1788/84. 

enet 8. einet. 
enge (einge) 
-♦eideam, prenge 120 (P praigne). 
-♦ineam, meinge 199 (P maigne). 

engen* (eingent) 

1) -emniuit, calengent 1471. 
-*endeant, prengent 1472 (P pregnent). 

2) -«neant, teingent 1610 (P tiegnent). 
-Infant, veingent 1609 (P yiegnent). 



IJ Vising interpretirt S. 68 unrichtig pel ■=:peUi8. 
2) Vising fasst S. 70 der Verse 311/12 irrthümlicb als männliche auf; 
vgl. P. 
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enn 

-empns, ohl iem 785, 1539. 
-ensam, aseDs 78(> (L sens), 1540; 

purpfins 109 - :5940. 1005 06. 
-ensns, sons 110. 

efit 

-ende, atent 454. 

-endit, atent ;^:i8, de8centl!H9, cntent 
100, prent 73 (0 f.), CCO, 
1014, 1379, 1408, 1605, tent 142:3 — 
1007/08 (P avolant 1007), 1071/72, 
1153 54, 1191/92. 

-♦endit, rent 74 (P f.), 337, 1448, 
1606. 

-endo, detent, 296, "647. 

-ente, certement 143 (P certainenient), 
comunemcnt 1818, e8cordemcnt205, 
haiticroent 1811, haltement 453, 
hastivement 1405, humlemcnt 659, 
prestoment 955 59/60 (59 f.O), 
113/14, 1215/16, 1795/96. 

-entern, suhst dolent 1467, gent 648, 
occident 894, Orient 1635, parent 
159 — 211/12; adv, nicnt 1636. 

-*enti, parent 1817. 

-entnm, alemeni 144, jurcmcnt 1560 
(Pf ), talent 47 (0 f.). turment206, 
624, 1350, 1380, 1406, 1483, 1504 
(P f.), ungement 347, vent 893, 
1013, vcstement 956. 

-♦entum, jugement 148-1, 1503 (P f.), 
1559 (P f.), retenement 1812. 

-inde, ent295 (i».en), suvent 48, 623. 

-indit, fent 1424. 

-oenitet, pent 1447 (P perent). 
— fent 8, funt. 

ente 

1) -*enta, turmente 1395. 



; -'entam , suhst. turmente 901 ; vefb. 
flente 1396. 
-*entet, adente 902. 
2) -*enditam, rente 1296. 
-*iginto, trente 1295. 

enz 

-*entem+8, nom. serpens 905; voe... 

dolenz 1255. 
-*ent08, cenz 800, 914, turmeni 1256. 
-entns. subst vent 186, 906, 1356; 

adj. pullenz 1346. 
-*entn8, suUenz 1345. 
-intns, dedenz 913, enz 185 , 799 (L 

denz) 1355. 

eoc s. oec. eot 8, oet. 
er 

-are, aubst mer 157, 1015, 1058. 
1211, 1506 (Pf.J, piler 1064- 1079/80; 
(Paltel : tel); adv. der 1016 (Lmer). 
1057, 1063; inf. armer 1212, deaei- 
perer 953, entrer 158, 193, ester 
1505 (P f.), porter 1799, repoeer 
308, suer 1292, 8i]gurer (L sumrer) 
1604 — 231/32, 325/26, 473/74, 867/68. 

-*are, in/« averer 954, conf orter 1800, 
deuiurer 1603, errer 194, oser 907, 
tuer 1271 — 595/96. — «.ier, tener«.ir. 

erbe 

-*erbam, si4l)8t. süperbe 529, Terbe 580. 
^re (erre) 

-iter, frere 85 (Lirerre, P,Of.) 482. 

-atrem, frere 1534. 

-^atri, nom. frere 221, 441, 708, 1038; 

roc. 987. 
-ara, clere 1533. 
-aram, clere 481, 1037. 
-«rat, ere 86 (P f.), 222, 442, ^ 
-ere, miserere 707. — «.edn^ Im. 
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bre $. erre. 
frent 

••wnmi, {9t *a¥tr«Bt) nafrereat IKI9 
- «788. 327 1>S. 84344«), W70. 
imM. 1219,20. 

•«Uli. erent 940. - f. i^rtil, irnit 

cn*s s. edres. 
ermes 

lermei 893. 
, tcrme« 691. 



••raw» ivm 1390. -mi, «feni 1329. 

.«iiwa. «m6«I. ^970 (ferne 870 
brel. gwera). 

erre ^ere> 
-Mrere, cunquem 826, quem 84 
(P f.) 449. 773 (L quere). 

guerre 4 (P 1724 (L gurre), 
terre 3 (Pf ) 83 (P, 0 f.), 
460. 495, 625. 774, 984, 1043, 1723. 
.«irnui. guerre 1014 (L gurre). 1724 

(L gurre), 
.«mt, lerre 496, 983. - f. «re. 

ers $. iers. 
M 

-iret pert 1641, 1669. 
.«rmt eK 1642, 1670. 



•erlu. Mwt im (L raven, P • 

eofert fti tOi Mfert). 
•VrteH. MM. aeMTert 1805 (L d»- 

eu?en, P deeeufen). 

erte 

-«rütui, perle 1619. 
•trU, Uferte 1727. 
-ertaa. eerte 1620, 1728. 

1) -eM,apnil87,pm785 - 1778/76. 
MiiM, deoet 736. 

•eme» pree 878» 
-Ifmii? adei 188, 877. 

2) -ieeui, met (Mahlaeit) 701. 
-lasM, met (Bote) 406. ^ 
'Hb, Im (prmL pen.) 406^ 708. — $.Jm. 



1001/08. 

cenet 224 (P teupeete). 

*) 288. 



1746; M. 786b 
1140 (P t) 1766. 
eil» eil726» 1188 (PL), 1745» 1766- 
1875.76. 



1) 



IMe 470» 551» 878. 



1) Drr Reim 84344 bedarf, wie er ia der 
liMtt. {ceUbrettmt:Mi€mt) der Corrtctur. blweder kt mit P 
Muremi oder mit der Yorker lUndMhhtt [ß. Ving 8. 48 Amm,) eMrtol: 
«6b«iU III leaeo. Dim« leUtere Eweadelioa irt» «eil «e «ob m weuMT^ 
TOS der reberliefening in L entfernt und eiek eine SknlielM WeitavUin 
auf imre euch anderweitig in nntemi Teste fori n det (egL Vking 
Anm.) nicht ohne Wahraeheialichkeit, doch ternieg ieh ein ' ' ' 
anderweitig tu belehn, und aadrereeita epreeben Ar die en 
4m iromngehende I^rlertum und die nnehiolgenden dm gieiehen Te 

2) vgl. & 28. Ungenaue ' 
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-estiam, beste 552, 880. 
2) -ista, galeste 1152. 
-istam, arbaleste 1151. 

esteH 
-estas, testes 934. 
-*e8tia8, nom. bestes 933. 

estet s. esset. 
esire 

-esbyter, prestre 208 (P celestre). 
-bessere, estre 662. 
-•xtram, defttre 207, 661, 1235. 
-istram, senestre 1236. 

et (eth) 
-atem, abeth 13 (P f.), buntet 1545» 

clartet 275 (0 claret), 1691, estet 

1554(Pf.),plentet293, 1763, veritet 

534 — 739/40, 1239;40. 
-*atem, nom. heritet 51 (0 f.), volun- 

tet 1764. 

-ati, odQ. lasset 573; jMirt.apelet SOS, 
deseritet 52 (0 f.), 533, entret294, 
menet 250. 

-*ati, ^8t. afamet 785; aäj. penet 
249; part enserret 1498 (P f.), 1822, 
turnet 1486 (hei vorhergehendem 
Reflexiv im Plural), 

-(le)ati, entailet 276 (P gerne, 0 
paret). 



-atnm, ttubst oelet 807 (L alelet, P 
afamet) mandet 829 , 877; a^j. 
lavaret 703; pari, mit habere: cu- 
mandet 878, cuntet 1546, dettinet 
796 (P done); dnnet 978, estet 155.H 
(P f.) - 1771/72; mit habere md 
vorhergehendem Objekt im obl pli 
passet 574; mit esse, neutr. gen,i 
c«let 1277, cumandet 830. 

-*atniii, sübst betumet 802 (L-eit, P 
betument «. 11 Änm,)^ ettalet 
1278, muiet704; adj.nom. enartet 
1692; part mit haberei erret 1497 
(Pf.) 1821, 8erraunet977; mit esse: 
fioffi.gabethl4 (Pf.); neiftlr. ajurnet 
1485. 

- ? met 801 (L uineit, P voirement) 
[vgl SAl Anm. 1) - mt s. 
im üebrigen s. iet*). 

etent 

-*irata]it, regretent 2oO. 
-ittnnt, metent 229. 

eth s. et ethe s. ede. 
eu 

-enm, deu 618, 783, 875. 
-*eiiiii, albea 617 , 784 , 876. — f. 
ien, in. 



1) Das von L gebotene alelet ist mir unklar; ich lose mit Vising (S.70) 
statt dessen a celet in der Voraussetzung, dass dieses die Leaart in der 
Yorker Handschrift ist, was Vising nicht ausdrücklich angegeben hat. 

2) 679/80 ist mir unklar. Erwarten sollte man im Reime amasses: 
encasseeSt oder wie Vising S. 70 angiebt, amasHeiencasHees. Vising hftit 
den Reim trotzdem für korrekt und verweist wegen der NichtGongmens 
der Participia auf MuHsafia, Ztschr. I, 104, wo zwar auch ein Artil^l von 
Mussafia steht, meint aber Ztschr. IV, 104, wo Mussafia über dieCongmeu 
resp. Nichtcongruenz der mit habere construirten Participia handelt; doch 
finde ich auch in diesem Artikel Nichts, was mit unserm Falle irgtendwie 
in Beziehung steht. Vielleicht sind die Verse weiblich zu lesen mit dem 
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eus s. eals, tu». 
ez 

-atis, dutez 1051. 

-*ati8, praes. ind, avez 468, debutez 
1052, veez 1368; fut 367/68, 427/28, 
475/76, 769/70. Imperat aseez452, 
creez 1200, savez 467 — 399/400; 
457/58. 

-atos, menez 125 (P f.). 

-atns, adj, senez 126 (P f.); part 
luez 1382, muez 1370, preez 1199 
(L preiez), surplan tez 1701 —201/02. 

-*atii8, suhat malfez 1133; <»dj. 
eschalfez 1133; partic. cxmreezibl, 
cspeez 1367, hantez 1702, ruez 
1369, 1381 — 1223/24. ^ 
drez eis; im üebrigm a, iea. 

1) -«CO, pri 329. 

-Ic, imperativ di 1317; cuLv. ci 417, 
ici 330, 391, 768, 817, 1318, 1469, 
1575, si 1576 (P f.). 

-*iciim, nom, mendi 1280. 

-idi, vi 418. 

-*iem {st. iem) fiom. jusdi 1470; obl 
di392, 767, 1300 - 831/32, 1427/28. 
-itnm, umbli 818. 

-♦ivi, defendil279, rendi 1299-1267/68, 
1281/82. 

2) 100, di 117. 
-*idiim, nom, fi 118. 



ible 

-*ibileiii, nom, fem, painble 789 (L 
passibile); obl peinible 790. 

ibles 

-*ibüe8, adj. masc. 1331/32, 1343/44. 
id (U) 

-iti, goit 1110. 

-Itam, cid 563, 1109. 

-*itnm, pwrty mit habere: bait 1026; 
mit vorhergehendem Ohjekt im öbl, 
pl: goid 564; mit esse, nom. chait 
1025. — s. irt. 

i(d)ent 

-itant, Orient 306 (P prient, 0 crierent) 
557 (P escrient). 
-«itait, ubUent 305. 
-*(cjedii]it, mercient 558. ublient844 
8. erent. 

idus s. ius. 
ie 

1) -«at, recrie 1742 (L recbre). 
-*la, paierie 1733. 

-*Iam, folie 1446, marie 1245, 1309, 
melodie 1781, psalmodie 570 — - 
693/94, 889/90, 1461/62. 

-icam, mie 1310, 1741, 1782. 

•ita, stibst. cumplie 569; a^j. flurie 
1734. 

-itam, vie 1445 - 99/100 (L oid*e). 
-item, crie 1246. 



Reime masse: casse^ sodass zn interpretiren wäre: ans Gold in Menge und 
mit den Edelsteinen in einem Kasten«. Oder sollte wirklich amasses: 
encassees f wie erwartet, gelesen werden dürfen? Da das tonlose e in 
encassees als verstummt angesehen werden könnte, so wäre an dieser 
Emendation nur bedenklich, daas dann hier eine Bindung von z mit s vor- 
liegen würde, die sich aus unserm Texte nicht anderweitig! belegen lässt. Ea 
könnte jedoch hierein eine Licenz erblickt und vielleicht angenommen 
werden, dass schon zur Zeit unseres Dichters s in seiner Aussprache nch 
bereits dem s genähert hatte, womit es etwa 40 Jahre später zur Zeit der 
Abfassung der Estoire des Engleia par Gaimar, wie zahlreiche Bindungen 
beweisen, völlig identisch geworden ist, vgL Vising 8. 87. 
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2) -dcem, nie (L neie) 1452. 
-^0, lie 1451. 

i€{d]re (ere) 

-^tram, pere 1227. 
-^tro, arere 1228 — 8. iere. 
iel (el) 

1) -(i>lem, aäj. mosc. 1531/32. 

2) -aelnm, cel 1752. -el, mel 1751. 

ienient (ement) 
-emnnt, 651'52. 

ien (en) 

1) -«m, rien 1181, 1455, I57S. 
-*em, nom. rien 411. 

«ne, bien 412, 1182, 1456, 1577. 

2) -^am, men 749. 

-*enm {st warn) sen 750 (L son). 
ient s. ident. 
ier (er) 

1) Ace)are, apaiser 1270. 
-(8i)are, baiser 1269. 

2) .♦(li)are, merveiller 501. 
-arinm. conseiller 502, uvrer 747 (P 

danger). 
-*arinm, leger 695. 
.«gram, enter 748. 
-*(Ti)are, agreger 696, 1352, aleger 

1351. 

iere (ere) 
-*ariam, subsU guarrore 931 (,P guar- 
roiere),rivere 1731; ac^'.plenere 1732. 
-<tro, arere 932. — s. ie[d]re. 
ierent (erent) 

-♦(dioarunt, t4irgerent 845. 
-*(rric)ani]it, rechargerent846 «P re- 
pairierent). 

ier es (eres) 

-ISgras, enteres 678 (P chieres). 
-«tras, pereB 677. 

iers (ers) 
1) -*ärios, pleiners 1563 (P t). 



-*ariiiB, remuers 599 (P renuTen), la- 
veniers 1564, yolantien 772, 961, 
1536. 

-(c)aro8, chers 962. 

-(c)arii8, chers 771. 

-(c)ariui, voc. chen 1535. 

-^griis, entere 600. 

2) -*erio8, musters 285 (L metten, 
P soliers). 

-*«riiiB, mesters 286. 

«68 

-icag, dies 1258. -itaa, cries 1257. 

ies (es) 

«8, 1259/60. 

iet 

1) icat, diet 1441« -Ygat, liet 1442. 

2) icat, 1711/12. 

iet 

-*(dic)atiuii, hei varherg. Beßexk. 

target 885. 
-*(rrio)atiim, nom. charget 886. 

iez (ez) 

1) -(be)atiB, aies 366. 
-*(g)ati8 esmaez 365. 

2) -cde)ati8, veies 360. 
-(g*t)ati8, qnies 566. 

-(i)atis, graciez565, seies 359 (L teet). 

3) -*(dio)ati8, JmperoL targei 1653. 
•*(^rrio)ati8, Imperat ohargei 1654. 

4) -(^i)ati8, Imperat sachei 1115. 
-*(ct)ato8, nom, cachez 1116. 

-*(ce>at08, bei habere mit vorkerg. 
Objekt apaisez 1722. 
-(8i)atos, bei habere mit vorherg. Ob- 
jekte baisez 1721. 

6) -*^cl>atos, bei habere mit vorherg, 
Objekte apareiles 828. 

-*(li)ato8, subsL trarailei 827. 

7) -(ct)atiiB, traiiei 1289. 
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-*(eii)atiis, deheitez 1290. 
8) -(ig)ata8, liez 1363. 
-(it)atii8, escriez 1364. 

</ 

-♦.lern, nom. sultif 88 (0 sultis, P f.). 
-♦ivum, nom, voluntif 87 (P, 0 f.). 
ifs S. is. 

igne 

-ig^mun, subst. signe 663 (L seigne); 
adj. digne 664. 

a 

-iculnm, peril 429, 1086, 1303, 1466. 
-♦ioulnm; costil 430») seril 1304«). 
-ilem, vil 1582. 

.*ilem, nom. sutil 1073, vil 29 (P f.). 
-ilinm, eisil 30, 559. 
-ille, mil 1465, 1834. 
-Uli, eil 537, 560, 1581. 
•iiric, il 538, 1074, 1689, 1833. 
-illnm, beril 1085, 1690. 

ÜZ 

-*ical08, subst perilz408; a(^'. juvenilz 
407. 

i/mes 

-imiiB, {8t. ivimiiB) 531/32, 731/32. 
in 

-ierinem, calin') 1644, 1657, 1665. 
-♦ilem?*) iiavin90 (Levain, 0 nevain 
P f.). 

-inem, fin22, 43, 719, 842, 853, 1098 

- 627/28. 
-ini, pelerin 854, 1097, 1666. 



-Yninm, larecin 319. 

-innm, subst. lin 21, 44, matin 444, 

851, 1183, reclin 320, veisin 1184; 

ac^j. divin 1643 — 175/76. 
-*i]inm, subst. nom. pelerin 720 (L 

pelerein) obl chemin, parin*) 89 

P f.j; a4;.entrin443, {goth. fyn) 

1698, marbrin 1697. 

indrent 
-eneriint, 83/34, 815/16. 

ine 

-ina, subst reine 1 (P f.); adj. divine 
2 (P f.). 

Ines 

''*iüBB, subst sardines 683 ; acfj. entrines 
683. 

Ins 

-inis, encllns 811. 

-inos, subst. pelerins 917; adj. niarins 
478. 

-^08, entrins 812. 
-innB, divins subst 918; adj. 477. 
int 

-*enit, survint 1514, vint 1444. 
>eiiit, (st «nnit) tint 1443, 1513 — 
1061/62. 

ir 

-ire, avenir 300, venir 927, 1521, 
1726 - 151/52. 

-^e, asperir 1316 (P estovoir), guarnir 
299, retenir 1725, sentir 72, serir 
1315, tenir 928, 1522 (L tener). 



1) Vising setzt S. 77 -tlem an. Von den von ihm fQr seine Deutnnir 
angeführten Belegen ist der letzte unzutreffend, weil dort der obl. sgL 
costiz'.berbü vorkommt, und dieses costus wie schon Godefroy angiebt, mit 
costil nichts zu thun hat. Das andere Citat vermag ich nicht zu identificiren. 

2) Vising fuhrt (vgl. S. 78) serü auf serire zurück. 

3) vgl. Vising S. 96, Anmerkung. 

4) vgl. Groeber, Ztschr. f. rem. Phil. III, 133. 
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.*iraiii, nom. desir 71. 

Ire 

1) «niör, sire 1068, 1574. 
-*irani {»t, -irnm), sapphire 1067. 
-öqaere, quire 1575. 

2) -eriam, maiire 1385 (L ire). 
"igere, defifrire 13ii6 (L desire). 

irefit 

.»ecernnt, firent 466, 095. 

-ndernnt, virent 836 (Previrent)1828 
(P oirent). 

-*iriint {st, -*iYeni]it), choiBirent 465 
(LchosHerent), guarnirent 996, per- 
dirent 8;)5, Raintirent 1827 (P es- 
joirent) — 709/10 (P refirent 710 
8t. reBirent), 85i;52 (L -erent), 
999/1000. 

irt 

-ibret. virt 132 ivit, (P f.). 
-iritnm, espirt 131 Jj espirit, (P f.). 

is 

1) -*ae8nm {Kt. aasitnm), quis 665, 
1596. 

-(Cr)eii8eiii, paiH 409, 616, 775, 1815. 
-«nanni, apri» 733, enpri8 9 (Pf.) pris 

\üO\ (Ii alai)'), 1803. 
-ex, hIh 547 (Ii Reifl). 
-icns, liiniB 46, 395. 
-ies \,st, 1881, dis 183, 631. 
-*i806. adj. aÜM tlO ^ahd. Ifsi). part, 

bei rother g, Reflexiv, im Piural 

luis 632. 666. 



-iati, quesis 548, raquauB 1790. 

-*i8ti, nasquis 776. 

-isniii, paraiB 49 (Ol), 349, 544. 548, 

1595, 1645, 1789. 1802 porUt)'), 

1804, 1816. 
-*i8iim, adj. bis 262; part tm 784, 

atmis 350, mia 10, 184, 261, tnunia 

396 - 281 82. 
-isas, vis 1397. 
.*i8iiB, asis 50, mis 1398. 
-lYOS, vifs 45. 

'*iYUB, bäte 615, poesteta 1646 (L 
poestis). 

2) -eci, forfi8l247. -«tinm, prisim 
ise 

-*^iam, egli8e446 (Lglise, Pygliae). 
-icium, juise 1555 (P f.). 
-^iaam {st. esaam) aaise 1036. 
-*itiam, cumandise 1556 (P f.). 
-itinm, serviBe 445, 1035. 

isle 

-^oicnlat, ciale*) 94 (P nescille). 
-insnlam, iaie 93 (P ille, O f.). 

-issem, 1547.48 (1548 f. P) 

.«isonnt, guarniRBent 601 (L -eint), 
-issent, perigsent 602 (L -eint). 

-*ae8it, quiat 1826. 
-*ccit, forfiat 57 ^0 f.). 
-*en8it {st. endit) prist 780. 



1^1 vf^I. S. 9 Anmerkung 4. 

2) Visint; ontsoheidet Rieh S. 77 für die Lesart der Pariser Handachrift 
und erklärt mit Ciroebcr (ZtRchr. III, 134) nescille = n'e89iUe von etBiUtr 
qiiälen. Kiii Cirimd, hier von L abzuweichen, scheint mir nicht vorhanden 
zu sein; das von L j^ebotene cisle betrachte ich als identisch mit pro?. 
sisclar, wek'hoR von Dies ans einer Vermischung von fishikure und nbHart 
erklärt, vielliMcht aln^r l)esser als eine onomatoitootische Bildung aufki^asien 
sein wird. Die franz. Form ist bei Diez nicht erwähnt. 
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-Iiit. iinot '.w (O f.) 

•*i«it. aii-|iiiHt n:t. rmiiiHt h*\ (»f.. 

-•ifctic. . i-T liCi*.. 

•iiit. .h'.t in. TT*,» iLiiiHt». lo:.i;. 
Ii -'eztaa. ti-t.-H i".;:.. 

-*y8tai« («f ystOHi. ;ilnr>tl!.(r« TiT«'! ||* 

li-t. <». I'.h; 
J> -ifttis. 7'il .Vj. 

-*awrnnt. •|ir.^in iit 'J*.',» 
-'tcerunt. t.-tt.-nt :.'.»:'. tir. nt) 
-'eueraot. )-r;^tM-ut 1«**. 

-*:Mrant. inislrnit 'J«'0. -147. V.M (1* 

nt. 

If 

-'ertaiB. -i- ist J». l.V'l. 177«. 
-•rjit • 1"7 1 1. r .•*'.i-t » 
-cit. <',:i»f'i:' II'» 1 !* (iintrftiist K 

:.• j ;. i:; 

-irtam. «i.* il. dHti. 

i: -7. ! „»:. i.v-.: 
-:dit. i'.rMt l;«:. VI? Ii»"». Chi 

-*.tam. .1'.? ' '• ■ h i' it l.'iJ*. 

I '•-tam •( • '. t ' 

- :a 7". i» t » 

- t4n 7'. ' I' t I 
■• tarn 1 \ 

itrn 

■• thAB. ^t:-. . 

J • i ttD» l ..!■ ' ! • 



-aacom. omi VW {V ostroit). 
>'Aam. fiu (ahd. frliii) 270 (L feu; 

-Vqn«. Mu 4;VJ. l.M'l». 
-IQ («rii). piii 1»2 (Pf). h'>00(Lpui). 
-*iBB, nom. l-Mti. 
-ACDB. Uli !M (I'. (I f.). 2t;9 (L leii), 
4:tl. (L ItfU). 1:;*M (L lou. P 

1 -VhaB. tiui iHiii. 
•lOB. piiiM :tri. tf'J'i, P28i>, 14.S7. 18«»i». 
•ifos. juiuti r>.'i (Ii viilu«. P iuip^. 
-ocoi. liiiii (L 1i*um) X* (O f.). 7-2S, 

-ipa. rivp i:.Oi P f ». 
-*iDha.«*«<-iv«*(iih(LRt-iulun) 15<i.S(Pf.). 

-*ipant. arivrnt AK\ (P arivpn*nt). 
-*inhant. rBcivi-Dt 4*^1 (Pm^riwrent, 

L M* BPVPDt). 

ivre s. oivre. 
tx 

1) -*actoa. «mW. rfHpix ^'2 (L espii. 
Pf.), ac/j fHilix Vl\ P f.). 

•ictoa. J^M^J((. iliz 81 (P f.). 124. 

2) -tctaa. es)iz 

-*i4oa -idai) Aoalii i:ir>0. 
-*iloa. »uhtt. oM. jW. hal»ix ; pari. 
tralu i:i5l»; l«i3 74. - «. eis. 

-*ocea. rothtf 1214. 
-'nccam. Iioclic 12i:i. 

-*orcu. UM/**!. l.;t'i;iff'ii; 
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öden (oes) 
-abatas, goes 1009. 
-andas, coes 937 (noes L, P)'). 
-*üta8, podes938 (P poes), poeslOlO. 

oec (eoc) 

-de, oec 029, odreoc 181, oveoc 65 

(0 f.), 1633. 
-«CO, iloec 66, 182, 630, 1634. 

Oes s. odes. 

oet (eot, ot, out) 
-•»pet, esteotlö (P f. 0-uet), estout 
179(P.O-uet), 246 (P.O-uet), 1048 
P-uet). 

-•ötet, peot 15 (Pf.), poet 1632 (P 
-uet), pout 180 (P puet, 0 pueit), 
245 (P puet, 0 poet). 

-tfyet, commout 1047 ^P-uet), coinmot 
1254 (P-uet). 

al 

-ado, revoi 860. 
-apui, 8oi 1544. 

>ancnm, poi 859, 1325 (L po), 1543. 
-audio, oi 1326. 

oie 

-auoa, poie 1768. -*aadia, goie 1767. 

aiefit 

-audinnt, 1779;80 (P-ident 1779). 

alle 

-öleat, doile 18 (P f.). 
-*«leat voile 17 (P f.). 



oine 
-*ftBia, calcedoine 1082. 
-*tfniain, calcedoine 1685. 
-*öniclia, sardoine 1081. 
-^önicliam, sardoine 1686. 
ais 

-*aiuB!jnm, cois (goth. kau^jam) 154& 
.«oscmm, bois 1541. 

Ol 

-*Miim, vol 1018. -olliiai, col 1017. 
ole 

-*tflam,gaiolel4l3. -«oUam, fole 1414. 
olent 

-ölant, volenti 129. -oUnnt, tolenillSO. 
OlH 

-*Mu8, suhst ▼ol8509. -*olpiu, colsSlO. 
oU 

1) ölet, solt 765. .♦«lit, volt 766. 

2) ölnit, Yolt 345. -oMt, asolt 346. 

on s. ien. 
ofie 
-öna, bone 1242. 
-dnam, bone 671. 
-^önnm, trone*) 672. 1241. 
or 

-anrnm, or315, 681, 1753, tre8Qr316, 

1754 (L tensor). 
-*aanim, sor (v. 1. sauruB) 682. 
orbet 

-orbat,aorbel649. -«orbat^iisorbelGSO. 



1) Das von L und P gemeinsam gebotene noes ist mir unklar. Es liegt 
nahe, an goesigahataa) zu denken, welches auch V. 1009 im Reime zu poiM 
begegnet. Doch dürfte hier, wo vom Schlagen bei Fit>chen die Rede ist, 
besser coe8{caudas) zu emendiren sein, welches bekanntlich ebenso wie goes 
ausnahmsweise einen geschlossenen o-Laut hiit. 

2) Nach Diez von trönumj was iniless wegen des ausl. e bedenklich 
erscheinen muss. Die Schreibweisen trodnc \,Quatre livresdes rois) und tronu 
weisen vielmehr auf ein Etymon hin, woraus sich das ausl. e als Stützvokal 
erklären lässt. 
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arce 

-*ortiaiii, «145«*. 1475/76. 

orcent 
-♦ortiant, forcent 1408. 
-*orticaiit, escorcent 1407. 

orde 

-ordam, corde 1415. 
-orridam, orde 1416. 

arge 

-abricam, forge 1142. 
-nrgi(t)em, gorge 1141. 

orie 

-*oliam, apostorie 1034. 
-oria, estorie 54. 

-oriam,glorie53 (Of.), 541, 1028, 1033. 
-*oriam, baldorie 542, 1027. 

ors 

-anros, tresors 674. 

-*aaro8, nom. tors 912. 

-öris, fors 218, 039,673,965, 1244,1402, 

1509 (P f.). 1583. 
-*orpo8, cors 640, 942, 966. 
-orpns, cors 217, 911, 911, 1401, 1510 

(P f.), 1582. 
-orsns, suhst mors 941. 
-*orsQS, misericors 1243. 

ort 

1) -»orte, ado. fort 909, 1229. 
-ortem, «u6«^ mort 910; adj. fort 258, 

1011. 

.*ortem, 7ioin. inort 1230. 
-ortet, enport 1012. 
-nrgit, resurt 257. 

2) -ortum, port 167, 856. 
-nrgitem, gort 168 (P f.) 855. 



orte 

-ortam, porte 1703. 

-♦ortam, forte 896, 1704 (L fort). 

-*ortnam, morte 895. 

ortent 
-ortant, portent 1693. 
-^ortnnt (st *ortiniit), resortent 1694. 

ortet 

-ortat, portet 1096 (P enporte). 
-♦ortat («*. »ortit), resortet? 1096. 
(P reconforte). 

orz 

-ortes, «14^«*. morz958; o^;. forz 957. 
OS 

1) -ans, Ohl lo8 79 (P, 0 f.). 
-orsum, ados 80 (P, 0 f.). 

2) -«ansnm, repos 1588 (P t.). 
-Ossein, 08 1557 (P f.). 

3) -opus, 08 636. 

.«ösiim? cros 635 {HöhlungY). 

ose 

-ansa, aclose 253, enclose 1107. 
-ansam, pose 1108. 
-*aasat, ose 254. 

osses 
-ossas, öbl, fo8se8 1123. 
-*08sa8, nom. fem, grosses 1124. 
OSt 

-ostem, post 1374. -*ostnm, rostl373. 
08te 

--»ösitam, poste 1608. 
-ospitem, hoste 1607, 1659. 
-*08tam, coste 1660. 

Ot') 

-äcnit, plot 303 (L. 0 plout). 



1) vgl. S. 62 Anmerkung 6. 
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-♦«pet, ostot 304 (L, 0 estout, P ot). 
— 8, oet 

otet 

-notat, flötet 883 (L devolat). 
- ?, abootet 884. 

auent 

-abant, 1287;88 (Lauroueint=coru- 
neint). 

oiirent 
•HhneTUüi, ourent 1196. 
-•apnernnt, sourent 1172, 1195. 
-*dtnenint, pourent 1171. 
aus 

-ttoB, 1337/38. 

out 

-abat, aportout 1565 (P aportoit), 

estout 77 (P. 0 f.), portout 1135, 

1273, reposout 321. 
-*abat, errout 322, hortout 1274. 
-abuit, out 78 (Pf.Oaveit), 278,336, 

1136, 1190. 
-äcnit, desplout 277, plout 1500, tout 

1262. 

-äpnit, sout 335, 1499. 
-*af nit \^8t. äTit), pout 1506 (P pessoit). 
-dtuit, pout 1189, 1261 (P puet;. — 
8, oet und ot. 

avetit 

-*5pant, trovent, 1622. 
-öTent, movent 1621. 

-ä, 1321;22. 

tible 

-nplam, düble 643, 1482. 
-*iirbiila, truble 1103. 
-*iirbaltm, truble 644, 1481. 
-übilam, nuble 1104. 



ud (ut). 
-ädern, palud 791 (L palnde). 
-ädmn, nud 1222. 

-Äit, fad 97 (Of.), 437 (P vont), 535, 

1829. 
-äte, absolud 822. 

-ütem, salud 792 (L salade), vertud 
536, 1830. 

-♦öti, meud 191, recoud 1178(P porent), 
venud 1221 — 687/88; bei vorherg. 
Beflexiv. im Plural: tolad 821. 

-ätmn, asout 373 (P f.), seud 192. 

.«ntmii, adj, obl chauud 825; part 
mit habere: tendud826, voud 1177; 
mit habere und vorherg. (M^eJU im 
Fem. Sgl oder Maee. PI. : tretcnrud 
438 (P ont), voud 374 (P f.); mii 
8888, nom, cunid 98 (P geu). 
u[d]e 

-*utam, 8ub8t.\e\ie 103; part, receaelOl 

u[d]e$U 
-ätant, muent 1412. 
-*ätaBt (8t. -üunt), ruent«) 1411. 
tie 

-übern, nue 494, 1147, 1652, 1655. 
-ügam, nie 1656. 
-ütam, vedue 493, 1651 (P aive). 
-*ütat (8t. üit), rue 1148. 

uent s. udent. 

ues (ufhes) 

(I u = ö) 
-*na8, nom. fem., sues 1210. 
-übes, obl nues 1209. 

(II u = nfrE. II?)«) 
-übes, o52.nue8214. -*ätas,Teutli6B213b 
ui 

-ödie, cncni 340. 



1) vgl. Foerster, Ztschr. f. rom. Phil. II, 87. 

2) vgl. S. 63 Anmerkung 3. 
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-ftdinm, pui 172. 
-*ui, dui 112. 

-*ttic, cestui 171, lui III, 339. 

uign s. uin. 
uü 

-♦«Ii, orguil (ahd. urguoli) 67 (P voil; 

0 f.). 

-*ollig^iim. escuil 68 (0 unvollst.). 
uin 

-onge, luin 165 (P Ions), 
-♦nnninm, gruign 166 (P groins), 0 
gruinz). 

uines 

-onachos, rnuines 813 (P amis). 
-*oiiios?0 Buines? 814 (L suduines, 
P endormis). 

uinz 
-ongns, luinz 1630. 
-onios, busuinz 1629. 
-♦onins, busuinz 241. 

uit 

1) -octem, nuit 1388, 1477. 
-ödiet, anuit 1387, 1478. 

2) ücit, cunduit781, 1637, 1805, duit 
266, 692. seduit 310. 

-nctnm, cuiiduit923, 1490,deduitl63ö 

(P f.); 1625/26. 
-ügit, muit 924, 1126. 
-ügit, fuit 464, mit 1125. 
-*utti {8t. öti), tre8tuit 309, 691, tuit 

265, 463, 782, 1489, 1806. 

uite 

-nctam, part. cunduite 1161. 
-*ugitam, fuite 1162. 



tMe 

>oIta, estulte (nds. 8tolt,hd. stolz) 945. 
-♦nlta, tumulte 946. 

um s. un. 
umes 

-nmiis, sumes 519. 

-nimns, fumes 520 (P estomes). 

un (um) 

1) amns, ind.praesA&Yumlbi, ruvum 
746; Imperat ruvum401 (L prendon). 

-*amiiB, ind. praes. avum 753, curum 
1218, devum 755, truvuui 402 — 
127/28 (P f.) 415/16, 649/50, 771/42; 
conj.tmp/. 763/64; Imperat: deinu- 
rum 1217, eisam 834, receyam 756, 
truTum 745. 

-önem, foisun 1740 (L fasun), nenin 
1032 (L nerunt), veneisun 1747 — 
343/44, 387/88. 

-♦önem, cardun 1739 (L cardunt), 
peisun 833, 1748; perun 1031 (L 
perunt). 

2) -*öiii, cumpaignun 1493. 
ünnm, un 1494. 

u/nc 

-nno, dune 228 (0 adunt). 
-nndnm, sulunc') 227 ^0 solunt). 

unce 
-nnoiam, unce 1066. 
.«nntinm, jagunce 1065 (Ljargunce). 

unde 

-nnda^ subst unde 1041 ; ac^j, parfunde. 



1) sud uines in L ist mir unklar; ist etwa que il vedoit tut sena suines 
zu emendiren? wegen des Feminin, suine vgl. Scheler*8 Glossaire zu Froissart^s 

Chronique. 

2) vgl. Diez, Etym. Wtb. IV. Ausg. Anhang (S. 677). 
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-*nndas, subst. nom. undes 944; adj. 
nom, pariundes 943. 

une 

-*ä]ia, une 422. -^inani, raencune421. 
uns 

-önes, 1557/58 (P f.). 

-*öne8, cumpaignuDB 642, 1519. 

änns, uns 641 (P raisons), 1520. 

unt 

-'abnnt (st -abent), praes, unt 403, 
716 (L sunt), 1132, 1204, 1624, 
1648, 1668, 1710; /m«. 68/64 (0 D, 
1101/02, 1431/32. 

-*aonnt (st. acinnt), funt 840, 1616, 
1647. 

-adunt, vunt608, 706. 1203, 1615, 1623. 

-ant, estunfr 404, 830. 

-ontem, muntlLol, a(fr. amunt 

637, 1232. 1399, 1709. 
-andit, iunl 1231 (L ienW 
-unt. sunt 607, 638, 705, 715, 1400, 

1667. 

^1 u = ö) 
-örem, subsL dulcur 689 (L dulceur), 
odur 95 (0 f.) oreur 743, pour361, 
921, 1418, valur888; a(Z;. groignur 
1580. 

-*örem, nom. 8eignurl579; o&/.aleur 

1671, aporteur 714, luur 1417, 

refraitur 697. 
-♦öri, flur 90 (P la flur\ litur 69S, 

seignur 690. 
-öram, lur yPronoiuon) 387. 
-ärinm, our 362 (P 80cor\ 922 (P 

Creator). 

l^ vgl. S. 63 Anmerkung 3. 



-nrrem, tur 1672. 

(II u = nfrz. II?)«), 
-ürnm, 8ub8tmur27l, 1696; t»4i.d\a 
272, 1695. 

-ara, creature 513 (L crature). 
-üram, sübst eure 162, 514 , 761 — 

351/52, 803/04 ; adj. dare 762. 
-ürat, dure 161. 

um 

-ornnm, return 1597, tresturn 138 
P f. 0 tresturn), 1354 (P trestor), 
turn (P tor), 588 (L jurn), 874, 

1059, 1088. 

-urnum, jurn (Pjor), 187 (P f. 0 jun), 

1060, 1087, 1305, 1353, B^jum (P 
sojor), 873, 1306, 1598. 

-*arnnm, nom. sujurn 587. 

urre s. erre. 
Urs 

(I w = d) 

-öres, subst. öbt dolurs 1440, flun 
1700 ^Pdurs), püur«1175i 1425/26; ■ 
Vocat Beignur8472;a(^.greinun471. 

-♦öres, luurs 1679 — 1167/68. 

.♦öroB, plurs 609, 1439. 

-*üpiiiB, Ours 1176. 

-arBnm, curs 610, 1663. 

-ursos, Surs 1664. 

-ürns, murs 1680, 1199. 

(II i»=:nfrz. •»?)») 

-nrns, durs 13SS. 

-Visum («(.nrsnm), sub? 1384 (L «an, 
P purs). — 8. nra. 

Urses 

-*iirsa8, suhst obl. burses 1275; pwU 
nom. surses 1276. 
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urt s. ort. 
urz 

-urdus, gurz 220 (P cors). 
-urnos, jurs 219. 

U8 

(I u=ö) 

1) Ü8, nus 1335, VU8 646 - 1785/86. 
-ösi, sedeillus 645. 

-ö&Qm, pluiuö 971 (P brandans). 
-üsuß, anuus 972 (P Ii tans). 
-^ösns, penus 1336. 

2) Ö808, adj. 1737/3S. 

(11 u = nfrz. mV)») 
-*nsam («i. -orsum, -nrsnm), 385/86, 
809/10, 1069 70, r253;54, 1347/48. 

tisent 
-♦fisant, 597/98 (P -sevrent). 

uste 
-♦öBsta, custe 1328. 
-*öii8taiii, custe 585, 861, 1311. 
-*08tam, pentecuste 586, 862, 1312. 
-nxta, dejuste 1327. 



Tistes 
-a8tica8, rustes 41 (0 f.). 
-ii8tii8, justes 42 (P vistes). 
ut s. ud. 
Ute 

.*nbitam, dute 1501 (P f.). 
-Qptam, rute 1502 (P f.). 
uthes s. ues. 
utent 

-^özant, butent (ahd. bdzen) 486. 
-fibitant, dutent 485. 

UZ 
(I u = d) 

1) -üoem, Cruz 1119 (P crujs). 
-iitens, puz 1120 (P pieus). 

2) -♦uhos, buz (ahd. büh) 1021 (Pboa). 
-ntt08, tuz 1022 (P trestoB). 

(II fii = nfrz. u?)*). 
-ütes, vertuz 505. 
-♦üto8, sustenuz 737 (0 sostenu). 
-*ätii8, venuz 506 , 738 (0 venu); 
1293/94 (P -u) 1495/96. 



2) für die vortonigen Silben. 



-ad-, parais 1816. 
-ag-, pais 615 (P en iner), 1815. 
-ah-, bais 616 (P trover). 
ab 

-*abb-, 13/14 (P f.). 

ach 

-*act-, cachez 1116 (P chacies). 
-api-, sachez 1115. 

a[d] 

-♦ad-, chait 1025, trahi 1281. 
-*at-, hai 1282, hait 1026. 



ai 

-äbe-, aiez 365. -*ag-, esmaiez 866. 
ail 

-*ali-, (8t -al-,) sailiz 973. 
.*aU-, failiz 974. 

ais 

-*ace-, apaiser 1270, apaisez 1722. 
-asi-, baiser 1269, baisez 1721. 
ait 

-act-,traitezl289. -*eit-, deheitezl290. 
al 

-al-, valur 888 - 791/92. 



1) Tgl. S. 63 Anmerkang 3. 
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-*al-, acaliz 1360, halcr (ahd. halön) 

232 (L aler, P asener). 
-all-, arbaleste 1151. 
-♦all-, alat3l7, aler231, gale8tell52, 

galiz*) 1359 - 867/68. 
-alnm h-, mal at 318. 
-am ill-, la lur 887. 

alf 

-alef-, 1733/34. 

ahn 

-alim-, adv. 1795 96. 

am 

-am-, ainis 395, reclamez 458. 
.*ansm-, tramis 396. 
-im-, tamez 457. 

an 

-in-, anuit 1478 (L annuit). 
.♦im n-, la nuit 1477. 

and 

-and-, 829,30, 877/78. 

ant 

-ambit-, hantez 1702. 
-ant-, Burplantcz 1701. 

ar 

♦adr-, arere 932 (L airere). 
-•err-, guarere 931. 

ard 

-•ard-, 1271/72. 

arg 

-•ardic-, targerent 845, target 885, 

targez 1653, 
-*aiTio-, rechargerent 846 (P repai- 

rierent) charget 886, chargez 1654. 
arm 

-arm-, armerl212. -er m-, par iDerl211. 
art 

.arit-,clartetl691. -*art-, enartetl692. 



as5 

-as8-, lasset 573. -*a88-, passet 574. 
at (ath) 

-at-, 199/200. 

av 

-ab-, aYcir528, 1434, ayes467, aynm 

127 (P f.), 415, 742 (P sera), 753 

(P bevon). 
-♦ab-, avant 1029, 1518, 1787. 
-♦ap-, 8aveir527, 1433, 8ayes468, m- 

vum 128 (P f.J, 416, 741. 
-♦ap. ist. -api-) savant (P wehaat) 

1030, 1517, 1788. 
-av-, lairum 754. 

avr 

-♦abere h-, avrat 25, 1759. 
-♦apere h-, savrat 26, 1760. 
e 

1) -«c-, seud 192. -»eT-, mead 191. 

2) -enß-,prei8te8752. -!d-, ▼eiste8751. 
-♦id-, veue 103. -•ip-, receue 104. 

e[d] 

1) -aed-, preez (L preies) 1199. 
-♦ed-, creez 1200. ' 

2) -at-, oreur 743. 
-♦at-, aporteur 744. 

3) -«d-, sedeir 55, 1769. 
-eot-, espeez (ahd. speot) 1367. 
-id-, vedeir 56, 1770. 

-♦^d-, veez 1368. 

ed 

-♦od-, amedous 1337. -e d-,de douslSSS. 

-♦evi-, 695/96, 1351/52. 

ei 

-♦i-, seiez 359 - 139/40 (P f. 0 en- 
seignad 140). 



1) vgl. Diez, Etym. Wtb. IV. Ausg. S. 619. 
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-Yde-, veiez 360. 

eign 

-andi-, greignur 1580, greignurs 471 

(L greinurs). 
-eni-, seignur 1579, seignurs 472. 

eil 

-♦ali-, travailez 827. 
-*1fcnl-, apareiles 828. 

eill 

-m-, 501/02. 

eis (ais) 
-ansi-, maisun 344. 
-ati-, raisun 343, veneiaun 1747 (P 

venison). 
-*ex-, eisum 834 (P isson). 
-isd-, peisun 838, 1748. 

ej 

-♦ttbdi-, sejum 1306 (vgl 8. 25). 
-♦dm di-, le jurn 1305. 

el 

-el-, celet 807 (L alelet, P afamet; 

vgl S. 40 Anm. 1) 1277. 
-eil-, apelet 808. 
-*ell-, estelet 1278. 

em 

1) -am-, jurement 1560 (P f.). 
-*am-, certement 143, haitiement 1311, 

jugement 1559, prestement 955. 
-*(n)em-, retenement 1312. 
-Im-, alement 144 (L alment). 
-(8t)im-, vestement 956. 

2) -♦(bl)im-, adv. 59/60, 1215/16. 

en 

-♦en-, pleners 1563 (P f. L pleinerB). 
-«n-, 8enezl26(Pf.); 927/28, 1521/22, 
1725/26. 

-*«n-, 8uvenersl564(Pf.), venud 1221 

— 737/38, 1495/96. 

-igrn-, asener 474, asenet 1772. 



-In-, mener 473, menet 260, ITtl, 

menez 125. 
-oen-, penet 249, penua 1836. 
-e n- de iius 1335. 
-(liomi]i)em n-, home nud 1222. 
end 

-end-, mendi 1280 — 255/56 (P 

grant 256). 
-*end-, defendi 1279, rendi 1299 — 

1267/68, 1293/94. 
-in d-, en di 1300. 

endr 

-endere h-, fut. 1431/32, 1793/94, 
1797/98. 

ent 

1) -empt-, tentez 201. 
-♦ent-, sustentez 202. 

2) -enit-, plentet 1763. 
-nnt-, Yolentet 1764. 

er 

1) -are h-, porterai 434. 
-♦are h-, truverai 438. 

2) -♦ayr-, primereine 948. 
-♦eretr-, dereine 947. 

8) er-, beril 1085, desesperer 953. 
-♦er-, averer954,8eril 1304, serir 1315. 
-«r-, nemn 1032 (L nenint, P noiron) 

peril 1086, 1303. 
-erg-, asperir 1316. 
-«tr-, pernn 1031 (P pieron). 
err 

1) -edere h-, crerrez 476, recremint 
1101. 

-idere h-, rerrez 475, verront 1102. 

2) -•err-, aserrer 596, eneerret (mit. 
serra) 1498 (P f.). 

♦Iter-, errer 595, erret 1497, 1821. 

ert 

-arit-, amertet 739. 

4 
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•irmit-, enfertet 740. 

est 

1) aest-, estet 1240, 1554 (P f.). 
-est-, maiestet 1^9. 

8t-, estet 1553. 

2) -*e8th-, {9t -eth-), amestistes 676. 
-Ö8, t-, les tistes 675. 

ev 

-eb-, devum 755 (P cantons). 
-Vp-, recevum 756 (P recevons). 
evr 

-*ebere k-, devrant 64. 
-*Vpere h-, recevrant 63. 

i 

1) -«0-, nient 1636 (P noient). 

-I-, Orient 1635 - 1737/38 (Pdelitos 
1737). 

-n-, graciez 565 - 1531;32. 
(o)Offit-, quiez 566. 

2) -Iff-, liez 1363. -it-, eacriez 1364. 

in 

-in-, fioat 1831. -In-, destinat 1832. 
ir 

1) -*6r-, detirat (g^th. tairan, ahd. 
z6ran) 949 (P detire). 

-err-, descirat (ahd. skerran) 950 (P 
desoire). 

2) -ir-, aspirat 142 ^P f.). 
-♦ire h-, irat 141 ^P f.). 

is 

-*i8C-, 1459.60. 

it 

-it-, veritet 534 (P heritet). 
-edit-, deseritet 51, 533 (P desirete), 
beritet 52. 

iv 

-*ip-, ariverent 969 (P aunierent). 
aviverent 970 (P f.). 



0 

1) aiiff-, Our 362 (P socor), 922 (P 
Creator), ours 1176 (P doacors). 

-aY-, poar (P paor) 361, 921, poon 
1175 (P paors). 

2) -«0-, asout 373. 

-Id-, voud 374 (0 f.) 1177. 
-Ip-, recoad 1178. 

0[d] 

and-, oit 563, 1109. 

-*aiid-, goid 564, 1110 — 851/52. 

Ol 

-Ol-, absolud 821. -*oU-, tolad 822. 
ort 

-ort- portout 1273 — 1799/1800. 
-*ort-, bortout 1274. 

OS 

-ans- reposer 308. -*aiia-, oter 807. 
OUS 

-abuiss-, ousum 764. 
-apnlBB-, BOttsum 763. 

u 

-6o-, luei 1382. -«ae-, Inur 1417. 
-at-,puierl418. -*nt-,rueil381(Pgetet). 

U[d] 

-äd-, 8uer 1292. -nt-, mnei 1370. 
-*üt-, ruez 1369 (P leves), taer 1291. 

ui 

-6di-, anuiua 972 (L anunt , P tau). 
-«Ti-, pluiui 971 (P braadana). 

uis 

-onsi-, tuitun 388. -iai-, fuinin 387. 
ul 

-öl-, 1425/26. 

Uli 

-*aiU-, sullenz 1345. 
-iml-, pnllcnz 1346. 



um 

(I « = 
raouuu 11 (L. 0 romutt (P f.). 
•Hu-, eanuuit 12 (P f.>. 

(II M = nfri. M?) 
•te% fumM 1165. 
•tail-, alonie« 1 166. 

un 

dnoet 978. •armaaet»??. 

unc 

•««Mite- UftT/SS (P pomel 14(8). 
unt 

«MflW, ciut^ 1M6. 
•MI-, bootet 1545. 

ur 

urat 925. 
-•»r-, murec 704. 
•«r% MYorvi 703. 

dmurmaoe 122, dennrmt 996» 
daanm 1603» demnnioi 1217. 
•«r*. leartDce 121 (P leiirtADee). 



K 

•in-, i^mr IMI (L Mranr» P 

•irr-, mmm 1918 (P mterai). 
tum 

•^in*. ianMmtl898 (PpmlMilX 

tiinii i486. 
Hun-. i^vMi 1488 mtfonMiiiilim. 
urr 

-Hrtr« daaiimi 864. 
•*wrif9 B*t iMurnu 808. 

08 

••■i^ llf?/68. 

Ut 

dolmlii (ftM. Iitaiii) 1018. 
•^Mi-i d«!« 1011. 

Uf 

rmi 1894, ravwü 401 (P 

praodoo). 
-8f-. jNri 1901^08. 
•Nf-, Mtavait 918» trav»! 1898^ Inh 

wvm 409. 
••f-, mmt 915. 



56 



Grammatik der Beime 

I. VocaUsmuß. 
A. Betonte Vokale 
a) einfiiohe Vokale. 



Lat. a. 
1) = franz a. 

1. = a^': ate^), as 1«), cd, 
alSj alt; ~ genn. a«: ase^); = 
00 : a*), at^). 

2. o" = oo: a^re, acc, avie, 
age^ alles, as 2, acet, aU, alte, 
ardent, art, arge, arget, arbre, 
ast, aspes, asset. 

2) = franz. a«. 

3. a*^ = a": an«); = oo: 
ames''). 

4. = 00 : anie % ames % 
ande, andent, ein/, atur, an/e, 
ance, anche. 

3) = franz. at. 

5. a + e = a"" od. a^(tr) + 
attr. j (urspr. y: air. 



6. a vor palat. e = + 
atlr. j (urspr. i): aw; — (j 
urspr. c derCombin. «e^: aütl. 

7. a + Gutt. = a -h sec. j 
(urspr. d;, aie, at^ 1; = 
o* + I , a + compl. Gutt, genn. 
ai: aü i; = CO: aiewt. 

8. + * == 00 : 2. 

9. a + sec, j (urspr. he) = toi 
ai 1. 

10. + attr. j (urspr. ?^ 
a*« + attr. j: aite; — (j 

urspr. c der Gombin. sc) s 
a + compl. Gutt: ai8tre\ — 
(j urspr. e) = germ. a vor 9 
(s. S. 59 Anm. 1): aise. 

11. a*« ^ifr; + attr.j (urspr. 
i) = a + compKGott: aireiU. 



1) In dem Eigennamen püate, 

2) In der Yerbalendunc -dbes. 

3) In dem celehrten Worte grisopase, 

4) In dem ImDerativ va und dem Adv. la. 
h) In den Verbalendungen -^abet, 'üvit. 

6) In dem Eigennamen Irandan; doch daneben begegnet hrandam, 

7) In der Verbalendung -*amiM (st -ooimtM). 
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12. a + compl. Gutt. = germ. 
ai^ aite; = oo : aire, ait % aigres^ 
aist 2. 

4) =. franz. ain- 

13. a°= 00: aim, am, ains. 

14. a" + attr. ; (urspr. i) 
= a 4- Nas. + compl. Gutt. : ainjg, 

5) = franz. eu*). 

15. a*= 0*^+ attr. ^ (urspr. 
i), r , oe*= : aine ; = ^ : aine, aina^. 

16. a«*^ + attr. j (urspr. i) 
= a + Nas. + compl. Gutt.: 
aindre; = ^"1 aindres. 

17. a + Nas. + compl. Gutt. 
= i in gl. St.: aintes. 



6) = franz. h, 

18. a + compl. Gutt. = e^i 
ermes 0- 

7) = franz. e. 

19. a''=a* nach unmittelb. 
vorherg. j (ursprünglich e und 
verschmolzen mit vorherg. l zu 
franz. Zy): et^); = (^^r, Zx>: 
edres^ ere^ el l; = germ. (s. 
S. 59 Anm. 2) : ef; = (s. S. 
59 Anm. 3); ere-, = (s. S. 
59 Anm. 4): ert, erent; = oo: 
ede, edeSy ez^ ß/, el 2. 

20. a*^« {tr) = 00 : edre. 

8) = franz. Ss«). 

21. + attr. i der Endung 



1) Wie aus den hierunter angeführten Bindungen hervorgeht, haben die 
franz. Diphtonge ai und ei vor Nasalen in vorletzter Silbe (für die letzte 
Silbe wenigstens nicht nachweisbar) ihre noch für Philippe v. Thaün anzu- 
nehmende, verschiedene Aussprache bereits eingcbüsst. Da sie nur unter 
einander, noch nicht aber mit offnem e reimen, setze ich als Klangfarbe ein 
noch deutlich diphtongisches ein an. Vor oralen Consonanten scheint da- 
gegen die verschiedene Aussprache noch erhalten zu sein, doch auch hier 
vielleicht ein Fall der Mischung zu begegnen in der Endung eire (vgl. S. 36 
Anmerkung). Dagegen darf bereits völliger Übergang zu offenem e ange- 
nommen werden in dem Worte lermes s. oben lat. a= franz. e. 

2) Während sonst vom Dichter ie und e im Reime streng geschieden 
sind, begegnet hier der einzige Fall ihrer Mischung in ciartef==:ctifai7e^ 275/76. 
Der Reim wird zwar nur von der Londoner Handschrift geboten, scheint 
mir aber dennoch gegenüber den Lesarten der beiden andern Handschriften 
als vom Dichter herrührend betrachtet werden zu müssen. Denn das von 
der Pariser Handschrift an Stelle von entailet gebotene gemet, durch welches 
dieser Ausnahmefall zu beseitigen wäre, kann wegen der auffälligen Wendung 
Gemes dunt sunt gemet vor der Londoner Lesart schwerlich den Vorzug 
verdienen. In ihm werden wir wohl richtiger das von dem nachträglichen 
Überarbeiter angewandte und sich ihm offenbar leicht darbietende Mittel 
zu erkennen haben, diesen vielleicht Anstoss erregenden Reim zu beseitigen. 
Die Lesart des Oxforder Bruchstücks >c2un entailet sunt Ii paret ist zu ver- 
werfen, weil die Contraction des Diphtongs ei zu e noch nicht angenommen 
werden kann, und dieses e überdies ein offenes sein müsste. Die Aufrecht- 
erhaltun^ dieses Reimes kann übrigens um so weniger bedenklich sein, als sich 
auch bei dem ungefähr gleichzeitigen anglonorm. Dichter Philippe de 
Thaün solche Bindungen von te: i belegen lassen vgl. Mall, Computus S.74. 

3) vgl. Anmerkung 2. 
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"arium = a* nach unmittelb. 
vorherg. j (urspr. '* und mit 
vorherg. v verschmolzen zu franz. 
g oder mit vorherg. l zu franz. 
Ij): ieri; =a^ nach unmittelb. 
vorherg. c (franz. ch) : iers 1 ; 
= {tr, gr)'. iere^ ier% iersi, 

22. nach unmittelb. vor- 
herg. / = a*" nach unmittelb. 
vorherg. j (urspr. franz. 
i) a"" nach mittelb. vorherg. g 
(franz. unmittelb. vorherg. 0- 
ifter 2: = oo: iel 1. 

23. nach unmittelb. vor- 
herg. j (j urspr. '/ und mit 
vorherg. j> verschmolzen zu franz. 
ch) = a'^ nach unmittelb. vor- 
herg. et (franz. ch): iez 4; — 
(j urspr. ■/ und mit vorherg. 
l vei-schmolzen zu franz. Ij) = 

nach mittelb. vorherg. Gutt. 
(franz. / und mit nachfolg, l 
verschmolzen zu Ij): iez 6; — 
(; urspr. '/ od. franz. an 
den Tonvokal attr. i) = oo : ier 

iez d; — (J urepr. 6t', franz. 
i) ■= o* nach unmittelb. vorherg. 
g (franz. i) : iez 1. 

24. nach unmittelb. vor- 
herg. g = franz. i = a« nach i 
mittelb. vorherg. /: iez 8. I 



25. nach mittelb. vorherg. 
i (franz. i) — a* nach mit- 
telb. vorherg. Gutt (franz. t): 
iez 7 — (* verschmolzen mit 
vorherg. d od. r zu Cranz. palaL 
g) = co: iet^ iez 3, iereni. 

9) = firam. ö. 

26. a + Gutt. + u = if: 
ot '). 

27. a + Üb. = I*" (s. S. 
64 Anm. 2): or^e. 

10) = fnuii. 6. 

28. a vor Nas. + a = ö«; 
«4m 1. 

29. a + lAb. = ö% an^ (s. 
S. 64 Anm. 3): oes^). 

30. a* + M vor Nas. = a*), 
0, u vor compl. Nas.; uni. 

11) r= frans, dt. 

31. a* = a + Lab.+ v + 
attr. i, ati + GulL od. sec.j 
(urspr. dt): ot*). 

12) = franz. ou. 

32. a + Lab. der Iraperfect- 
Endung = a + Lab. od. Gutt*) 
+ M> + attr. u: out; =oo: 

33. a + Lab. + i* = o« + 
attr. m: ourent. 



1) In j9/(icMi^, vgl. S. 62 Anmerkung 6); neben ploi begegnet jrfoiit. 

2) In gabatas. 

3) In estuni. 

4> In voi ((;a(7o). 

5) In placuit, 8. Anmerkung 1. 
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Germ. a. 

1) = franz. a. 

34. = lat. (s. S. 56 
Anm. 3): ase. 

2) = franz. ai, 

35. a vor 5 = lat. + attr. 
j (urspr. e): aise^). 

3) = franz. e, 

36. a« = lat. a*^: ef^). 

Lat. e. 

1) = franz. i, 

37. S^= ^ (s. unten Anm. 4), 

38. ^ = a^• ert% erent^). 

2) = franz. L 

39. ^cc. gyyg^ _ 

ec, estre, es = a compl. 
Gutt. (s. S. 57 Anm. 1): ermes; 
= oo: el, eUf ert, ertCy erbe^em, 
erne, este 1, estes^ esset. 

3) = franz. ^n. 

40. e«** = oc*: ent; = i": 
ew^, en/e 2, ew^, en^e; = oo: 
e/idre, ente 1, engent 1, 2, eiw. 

4) = franz. ie. 

41. = oo: ien. 



42. ^ = ae^: id; = oo: 
iement, ien^ ies, 

43. ^'(tr.gr) = a« + attr. 
i der Endung arium: iere^ iefiy 
iers 1; = nach unmittelb 
vorherg.y (urspr. verschmolzen 
mit vorherg.i; zu franz. flr oder mit 
vorherg. l zu franz. ier 2; 
= nach unmittelb. vorherg. 
c (franz. ch): iers 1; = oo: 
iedre, ieres. 

5) = franz. c»*). 

44. = g», c + d; (}* ur- 
spr. r, 1*»: ci. 

45. ^ = e + compl. Gutt.«), 
r: ^; = ^: eient^ eit % 
eü; = i** (cZ, Z;): e*7; = oo: 
eit 1, cie, eis 1, eir, cir5. 

46. (dr) = (^r, gr)\ 
eidre, eire 1. 

47. ff + sec. y (}' urspr. d», 
6e) = : eies. 

48. ^ + attr. i der Endung 

49. e + compl Gutt. {ct) = 
r^, i 4- compl. Gutt. (s. S. 61 
Anm. 1): eijs 1^); — {es) = i* 
+ attr. j (e)j (ps) : eis 2. 



1) In enbraise, daneben begegnet äbrase. 

2) In hlef {ähd blao blato), 

3) In dem gelehrten Worte miserere. 

4) In den fiiperfectformen von ease. 

5) Vgl. S. 57 Anmerkung 1. 

6) In dreit (directum), sonst ist e+c vor i=franz t. 

7) In mateire, daneben matire (vgl. Bimarium : ire), 

8) In dreiz (direetm), vgl. Anmerkung 6. 
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6) = franz. ein^). 

50. e + Nas. = i + Gutt. 
+ Nas. ein. 

7) = franz ein» 

51. e^= a*: ame, eines; = 
+ at.tr. j (urspr. J®, oc*: 

8) = iranz. eu. 

52. d' + u = oo: CM, 

9) = franz. ea, 

53. e vor H- s = i in gl. 
St.: caZ«. 

10) = franz. an. 

54. c®' = a": ample^). 

11) = franz. t. 

55. (i* nach unmi ttelb. vorherg. 

56. ^ nach unmittelb.vorherg. 
Gutt. igf) = e vor 5«), e + compl. 
Guit. (a:), r% ac vor 5: 
is \\ — (c) = r: idew^. 

57. ^ vor einf. Palat. (c) = 
^ + atlr. ; (urspr. i): is 2*); 
— (c, 5)*^) = 7*, ae vor ä, / + 
compl. Gutt., + f: Vs^. 



58. S vor einf. Nas. + t = 
00: int% 

59. ^ (*Q vor !!> = '»: m- 

60. c vor 8 + attr. j 
(urspr. «) =r,r + attr.j: ise. 

61. = r, r: IC«). 

62. + Gutt. ig) = e + 
compl. GutL, r , i -h compl. Gutt : 
it; — {€) = r,r: »1; =1+ 
Gutt.: tß 2. 

63. ^ + attr. j (uispr. y 
= d + compl. Gull. ^5»V, 
nach anl. c) : irei ; = r': trc J*). 

64. c + compl. Gutt = 
r: «Ycs 1, ig 2; = < + compl. 
Gutt.: it^ tjg; — (cV) = r, r*: 
irent^^); — (es) = r% 



65. 6 + compl. Palat ^c'r, 
s'r) = ae vor «V : ts/reii<"). 

12) = franz. t«. 

66. g+ Gutt + u=genn. 
(T + A + w, ^4- oe 4- Gutt 
+ ö + Gutt + II (s. S. 63 
Anm. 2): iu. 



1) V^'l. S. 57 Anmerkung 1. 

2) In ensample (exemplum), 

3) In pais {*pagen8em\ pris f*jw'€[w1«Mifi). 

4) In fis (feci). 

5) In fist (fecit), prist (*pre[n]sit). 

6) In vitit 

7) In vindrent, iindrcnt. 

8) ]n crie = lat. cr^af, contrahirt ans mee. Die Form beffecniet ffloch- 
falls im Oxf. Ps. CXXXIII, 4. 

9) In matire, vgl. S. 59 Anmerkung 7. 

10) In firent. 

11) In fistrent, pristrent 
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t>7. Gorm. vor h + altr. 
II == r -| r, r -f- M, ü + Gull, 
(s. S. 6:i Anm. i): #f<*. 

1) = frani i. 

ft8. r r: i *>, lÄ, 1; 
= rv- i.v 1: — /• vor s nach 



72. t i- conipl. Glitt. == r + 
comp). Glitt.: i> = «: lifw«. 



2 =1 flUDS. IM. 

73. r '\' V = r -f M, -f 

atlr. M. J + Gutt. (s. S.63 Anm. 

2): iM^ 1. 

7.t. r + M = ^ od. a*' + 
unmillelb. vorlioiv. ae vor i ^^^^^ ^ ^ ^_ ^ ^ ^ 



r -r ronipl. (iult.: 1; = r 
-r- Glitt.: M: / ' (<. S. «) 
Anm. K): //. 

r»9. r r': */, IM, irrM/; = 
r - Gut!.: i»t 1; - T -f- attr. 



Gutt. 4 M (<. S. fi3 Anm. 2): #m. 
3 = franz. h, 
75. r r, ti, r// 2; 
= #*: ei; =« + J*e<^- ./ ^^fttAe'): 
;: «/, IM, i * compl. ' ^i, ries; = ^ + compl. Gutt. (s. 

Gull : #V, i.s/; i / : ^7, ist ; = * S. 59 Anm. G): cit 2. 
gt-mi. f: ir# . irnit; =^ nach i 70. T = # compl. Gutt. 
unmill«-lb. vorluT/. / : itt^s i; | fr/^M: nVl; — (c/, //): h7; = 



f» nach uniiiilti'lb. vorh<*rjf. 
l»;ilut, c: 'Ml/; - r : Gutt.: 
i/; . attr. /: Irr, isr; - 

vor .v, vor iMiif. palat. r «mI. 
* (<. S. k'A) Anni. 5): =- r 
- ri>mpl. Gutt.: i/, ir 2, 1, 
ir^iit {< S. Anin. 10): ~ o 



compl (Jutt. IKK Ii vorherg. • (es): eis 2 



i*: ri7; =^ r -j- comj)l. Glitt, (s. 
S. 59 Anm. 8i: 1; = x: 

77. r' ^/r, yr; (dr): 
t'ire 1. — ("frr, pr> = <r* ^/>r> 
4 attr. j (iirspr. «»'): Hirr; — 
(im, cj) ^ e + compl. Gut!, 



anl. f . n 



X : Ii/ , • 2 , MW, 



I/, IM*. #MrN\ fM.H\ ir. 

7t). r T altr. ; (s. S. 

Tii) Anm. 9): m ; ^ /' } compl. 
Gutt.: isfo. x : i W# , iWr.v, 
ir^ i/*-, i.Wr. ij», issrnt, issv. 

71. I • (Sutt, 



78. r + altr j (ur«i)r. F) = 
I r compl. Gutt.: eiUe. 

4) ^ ffMIl. fU*). 

79. r = I -4 compl. Gutt 
(gn): eint 1. 

i Gutt.: • 80. » + «>«"!>•. Gutt. (gn) 
y., .j *' j =r: riM;— (ii^)=r Of*: riii/J. 



Ii In «frirfu.«; «iin^t • 4- «'"»M*l- itutt. = fiunt. i. 
*J V^l. .'»7 \nni«>rl(nn>; I. 
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5) = franz. et'n'). 

81. r = i + compl. Gutt. 
(gn): eignet; = a + altr. sec. 
j (urspr. (if): aindres; = a% 

+ attr. j (urspr. 7), c" : ame; 
= oc* : «me, eignet^ einenf, eines. 

82. i + compl. Gutt. (ng) 
= oe*: eignent; — {nct) — a 
in gl. St.: eintes. 

6) = franz. e. 

83. 2"* = 6": PC, es, estre; 
= 0' (s. S. 63 Anm. 1): es; 
= 00 : etentj ecCy cste % 

7) = franz. c». 

84. r (sec. i'"") = i": ewifeie. 

85. = e": e>^^ en/^ 2, 
e»^, (»ti^rß; = oo: en. 

8) = franz. ea, 

86. I" (Zi + s) = c in gl. 
St.: eals. 

Lat. o. 
1) = franz. ö, 

87. 0*= = ^": utent, ur, Urs; 



= a vor Nas. + w : tin 1 ; = 
Ä*: un 2, «iw, fir«; = -|- 
attr. /: wr, ttr^; = a + Lab. 
(s. S. 58 Anm. 2), an« (s. 8. 64 
Anm. 3): oes\ = oo: us. 

88. 0" = tt": ttKc«), mh^, 
wm«) , ; = a* + attr. « 
vor Nas., o + compl. Nas. (s. 
S. 58 Anm. 3): unt. 

2) = franz. d. 

89. er« = 0««*): oZ, oi<j, olent, 
ofo, ors; = AM*: ors; = a + 
Gutt. + u : ot. 

90. 0*'' = au-. 05 1, 2; = 
(s. S. 64 Anm. 1); ort 1, 2; 

= 00 : oc7ie, oches^ olt^ orie, orde^ 
orte^ ortent^ artete ore^ orce, orccni, 
orbet^ ost, osses. 

3) = franz. o. 

91. = oo: 0^/, ovent^ oee^ 
olt^ one % 

4) = frans oti. 

92. d*» + attr. m = der 



1) Vgl. S. 57. Anmerkung 1. 

2) In estulte fgerm. stolz), 

3) In tum und seinen Compositis. 
4'( In custe und pentecusie. 

5) Vgl. Anmerkung 6. 

6) Ob unser Dichter die Diptliongirung des Ö'^ gekannt hat, läatt nch 
nicht entscheiden. 14 mal reimt dieser Laut mit sich selbst, dagegen mit ö 
vor l in den stamm betonten Formen von volo, dem davon abgeleiteten subet 
vol und vor r in dem Adverb, fors (föris). Mit geschloaseneui o (lat 9^) 
scheint es zu reimen in os {öpus) == cros {corrösum = nfrz. creux). Doch ist 
diese von Diez aufgestellte £tymologie höchst unwahrscheinlich; vffl.Q.Ptait, 
Rom. X. S. 47 Anm. 2 und aus unserm Texte selbst die Schreibang er€0$ 
257. Neben den gewöhnlichen Schreibweisen o, oe, ue, eo zeigt die Londoner 
nandsclirift auch die selteneren ou und oi (^vgl. Foerster »Schicksale des 
lat. ö im Franz. Rom. stud. III, 185 und P. Neumaun »Ueber die Älteste 
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Imiierfeci-Eridunsr: oui; = ri 
^ Ijah. 4 M : out, ourent ; =- a 
+ Gull. + H : nnt. 

r»l ■ fninz. «I. 
03. ^ attr. I = 
-r atfr. j (s<»r. i); mi/. 

o a. Na^. -f Gull. = o 
Xas. f- J 0): uhu, nines; 
= M" = attr. j 0): uin, 

Or>. o f Xas. 4- ; (i) =x: 
oiW. 

t>) — frsoi. IM. 
%. #*' - attr. j (iirspr. c 
i\vT Cr>iiil>iii. .sr) = /IM' 1 allr. 

; : ois. 

07. t altrjV') --•/.: oile. 

7l rr Tranz. ui. 
IIS. f« f(; MIDSpr. = O 

• (MililJ^l. Glitt. {rf)i Ulf l; = 
•I + I : !#/. 

**> =r frun«. f. 



9) = fnuu. ei. 

100. iP»' 0>r; + altr. j (1) » 
r* (frr, />r): «crc. 

10) = fraom. im. 

101. d 4 6ull.«)=r+Lab.: 

IIM 1 , I 4- M : IM , INJ 1 ; s= IT 

od. ae 4- Gull, -f- ii, ^ -f- altr. 
n: im; SS 00 : tuii 2. 

11) = frmai. i. 

102. ö+ Gull, nach Torheiy* 
anl. c = r, + attr.>(^i;: •>«. 

Lat. u. 
1) = fnuii, Miö.^)*^. 

103. 0»= r>: u. 

1<4. ir = Ä' + •: Hd:=cD: 
lim/, M/, iMf, NIM?« iir, Nr«! 
Nrn, N^m/. 

105. ««« = »: NJ^ivr. 

2) — : fnuit. «i. 

106. A + Gutt. = ff + Gutt., 
N 4- compl. Gutt., + attr. 
i: Mi7 2. 



\Vr«ion «Ifin Ili»<*hof Martiod sug^hriebeiien I^ftpidaire, Oim. Breslaa 
1<*NM Hmli't Mih Ol in /*oil l iMi. poiVnf 1^79, 17h2 etc. ffmer ou id 
f<roM.' •ßtnj^t) 17!*. Jk;. Vi*«. :>87, I04H. 1112, donI 254, commnI 1047 nnd 
•<h«>int «<'^.ir ((••Mirhcrt xu mmo flurch den Reim tatami =: pUmt iffmemU) 
in«l*>^« wnhl /i/omI iliirch die allerdings «ontt aiM den Reimetn 
nit-ht Ife)«yl4ir*- NfU'nrorin mtif ot Caus dem Innern vgl. ol=Jbafriiil 103) 
•TwUt WMnl»-!! lUrf. ^ 

1 In «lfm rrononii-n Um (*i//o«). 

2) In loruM. 

:ti l^t. n (M-fi r<*iml iwar meiftt<ent mit nch telbat, aber aaeh mit 
MD«! A tr.«n£. o . «. iint«*n lat « =. frans, o. Neben 41 Biadoniian 
<*r«t«*r«*r Art Uv«'»?nrt d«*r IrUtere Fall 12mal, waa die Annahoie nahe legt, 
•laM uHMT Ih'ht'T die rnterprhi>idnnff von «= frans. « nnd « = fraas. 6 
nirht k«*nnt iin«i «tah«>r auch in den flbrigen nieht dagefsa ■ptaeheadas 
(*äUen «*iB o anzunvhmen ist. 
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+ i = ff + dj (urspr. 
u + compl. Gutt. = 00 : 



107. 
dl) ui 

108. 
uite. 

109. u vor compl. Nas. 4- 
altr. j (i) = 0 + Nas. + 
Gutt: uin. 

3) = franz. ou. 

110. = oo: 

4) = franz. 6. 

111. =«•: wes; = «• + 
attr. j (i): urs\ = ujg 2: 
= ö^: un 2, Mtw, wr«. 

b) Diphtonge 

Lat. oe. 

1) = franz. e. 

116. 06" = e": errej est. 

2) = franz. i. 

117. aevors=r'": isl; — T: 
$5 1, ist^ i + compl. Gutt., 
+ attr. i : *5< ; = c vor s nach 
unmittelb. vorherg. Gutt. , ^ + 
compl. Gutt.: is 1 ; = e vor ä od. 
palat.c (s. S.60 Amn. 4, 5): is\, ist. 

118. ae" ('s'r; = e" (er, 
s. S. 60 Anm. 11): istrent. 

3) =. franz. tu. 

119. ae + Gutt. + m, nach 
unmittelb. vorherg. anl. c = ^ 
+ w, 6^4- Gutt. + w, ff + Gutt. 
(s. S. 63 Anm. 2): iu. 



112. + » = icme9. 

113. + attr. j = « + 
palat. c: 1; = ö*: ar. 

114. u" = ff*: iifen<; = (T 
(s. S. 62 Anm. 4): uste\ = o" 
(s. S. 62 Anm. 2, 3): tclfe, um; 
= 00 : %Ue, üble, unc^ unäe, 
undes, unce^ urjs^ urses. 

5) = finuis. d. 

115. = 0**: or^>); a 
4- Lab.: arffe^); =?: ate. 



Lat. au. 

1) = franz. ö. 

120. oa«=ff% a + Lab. (& 
S. 58 Anm. 2): oes^). 

2) = frans. 0. 

121. au* = o««: ors, os; = 
ff*: or5; = oo: or, 

8) = franz. oi. 

122. au + Gutt. = all + 
sec.j('(iy: oi, oie\ = a + Lab. 
+ u + attr. », (s. S. 58 
Anm. 4): oL 

123. aW attr. j = o + 
Gutt. der Gombin. sex ois. 

124. aM + sec.j('((;;;=oo:oi«i«. 

Lat oe. 
1) = franz. h. 

125. 06*« = i««: eii<. 



1) In rcÄtird (resurgii) und ^or< (^Mr^tYem). 

2) In gorge (gurgitem), 

3) In coes (caudaa). 
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2) = franz. 

126. 06« = a% a« + attr. 
jfi), ^: aine; = ^: aine, eines, 
einet, einent, = i -|- compl Gutt. 
{gn, nflr): einet^ einenL 

3) = franz. ein^). 

127. oc* = i 4- compl. Gutt 
{ng): eint. 



Lat. wl. 
= franz. ui. 

128. m'=w + ^1 Ö + sec- 
j (di) \ ui, 

Germ, iu, 
= franz. i. 

129. = lal. r: ivc, ivent 



0 



in drittletzter Silbe. 
= franz. o. 

130. i = o: isle. 

ß) in vorletzter Silbe. 
1) im Franz. verächmolzen mit dem 
Torherg. Consonanten od. attrahirt 
an den Tonvocal. 

131 . s. Consonantismus j. — 
s. lat. a — franz. ai (: air\ 

132. s. Consonantismus — 
Vgl. lat. a = franz. ai (: ai 2). 

133. w* s. Consonantismus v.— 
Vgl. lat. a = franz. b (\ot) = 
franz. oe* (\ourent^ out). 

2) = franz. o. 

134. a = o: ode^, wme5. 

135. e = o: oindre, cidre, 
e5^re, cerrc, ire, irent; = i: aire^ 
aistre, = y: estre = oo: endre, 
indrent, istrent, ourent. 



B. Unbetonte Vocale. 
a) nachtonige Vocale. 

136. i = o: alte, ah, ame^ 
ames 2, ane 2, ent, erte, etent^ 
in, irt, orcent, orde^ ort 2, oste, 
uble,uite,ute^utent; =o: ables; 
= u: uhle; = cx>: ante 2, ente 
2, ermes, ible, ibles. 

137. 0 = o: emble; = oo: 
arbre, 

138. ti = o: aie, eil, eüe^ 
eiUe, ü, orte; = oo: üe, isle. 



y) in letzter Silbe. 
1) = franz. e. 
139. a= e: ue(nuhem), ues 
(nubes)] =u: ase(grisopa8um), 
ate (pilatum), ite (quictum), ites 
^{quietus); = Stützvocals. 148; 
= 00 : a^et, aile, aines, aintes, 
airent, aise, aite, alte, atne, 
ames% ance, anche,ande,andes, 
ante!, arge, argent, arget, asse, 



1) Vgl. S. 57 Anm. 1. 

2J Ueber die facultatire Yerstummnng des nachtonigen « s. S. 71. 
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(iHHt'J ^ ecf'.^ ede, edes ^ eie^ eies, ! 
fiUlf',^ eind, ftinmt^ eines, eire 2, 
de^ enf/fi, mfc ^5, erbe, ernuis^ 
erne^ erte^ esset 1, este 1,2, estes^ 
ieres^ ies^ iet^ ine, ines, isle, istes 

1, ites 1, irr, ivent^ oc/ie, oehes, 
odes^ nie, oile^ oijie, ole^ orhet^ 
oree, arevnl, orde^ orie, orte^ ortete 
ose, osses, otel, ouent, ude, udent, 
uite^ ulff\ iwde^ une, nrr, urses, 
usenf^ lislr^ idv, uimL 

144). r :Slulzvc)kals.U9.— 

H. Vi.»rl)jiHl<»xion. 

2) im I'Vaii/.nUniliiriaii (I«'n Tonvokal. 

141. /, v^H. lal. o -. franz. 
/// (:////), lal. // - franz. // (lud) 
franz. /// (: idf). 

\\± lal. (I - franz-r/, 

lal. r franz. ru^ lal. e, i, o, 
ar franz. /// ins), 

:{) IraiiK. c 

\ \\\. aM - : c: <r/, aH 1, r/Y 

2, - /: <(// I, vif'ij oid; = m: 
rit i2; • x: r/7 1. 

1-H-. f o: <i, ris 2, /V, « 

I, /<7 /V// 1, /,>■ 1, ///, /////; = 
/": <!///, uist, idts itnt^ art, n\ r/W, 
iv7, r//i/ iJ, rw/, r/, / 1. /7, is 
L <»// l. ort 1, /ir/, //m/, nr\, 
»ir,s* II; (»: <i/m, ant^ r/Vs, 
rw/, r/K\ / l, is 1, /!•- II; =-- u: 
(im. «i/»s\ tint^ fiwr, (Ks7, 



^Z*, ^1, 6i7, «#r, 1, 2, «ijrlv el, 
cm/, cf, id, i>r 2, if, i1, 
in, iry irt, ort bs asi^ ud^ 
Iii, uin, un 1, uns^ uvU^ ur I, 
nrs I, eng, u^I, 1, tur II; soo: 
an^ 1, 1, eint 1, ei> 2, 
er, ler 1, tc^ 1, oet^ orz^ uit 1. 

145. i = o: tii^ 2, us 1, 1; 
= o: ez, iec 4, «Vw; = ui «m, 
Äsr, «rf, is% it^ iin2; =oo: 
€'/ 2, iez 1, 2, 3, »n^, «5^ o», ott2, 
Or«, f/£r I, 2. 

146. 0 = o: »115 1, oec, oitf; 
= fi: /?aZ5, % % iers 1, 2, «ifu 
= Qc : a/ 1, aZ^r, 2, te? 5, 6, 
ils, ie 1, urz^ i<5 I, 2, lur I, 2. 

147. H = o\ est^ 08 1, HÜ, 
ti/Y 2, //MC, US I, 1 ; = 00 : a»f», 
aniz, ait% an, cc^ eilj, cm, eil, 
ens, ert^ ien% iet, iez 7^ 8, f>2, 
o/.<;, oZ, ols, or^ bs, 3, tirll, un^ 
nrs II, II« II. 

148. Stützvokal = a: aee^ 
iujc, iscy unce \,eire 1, estre^ iere^ 
emhle, //We, ample^orgc^iere^erre^ 
ostr, asprs und vielleicht: one 
(^vgl. S. Aiy Anm. 2) = e eines 
jrelehrlen Wortes: ere; = »: 
aindre, aiiulres, cdre^ cdres, eidrt^ 
endr(\ iedre, aistre^ atre^ avie^ 
(iW»\s, iWe. ihles; arbre^ etrre, 
itjnt\ain\aigres, uines(?), Hstes 
und wohl auch ames^ imes^ umes. 



\) Nur in Vorlnil formen, Nüheree s. Vorbalflexion. 
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Lat. a. 
et) in erster Silbe. 

1) t=r franz a. 

149. a*' = a des Artikels 
la\ al; = a' in II. Silbe: a; = 
i*^: = oo: 0^, «v. 

150. a" = a der Praeposition 
par: arm; = e": ar; = oo: 
a6, ovr, ac/i, alf^ and, ant, ardy 
art, arg, ass: 

2) = franz. ei, 

151. a + Gutt. = a + s^c. 
J (urspr. aL 

152. + attr. j {eoA.'i) = 
avorZ/: a/Z; = ("ns^ + attr. 
i (Ol ß + compl. Gutt. {es), i*'* 

+ attr. j (5f) , a in gl. St. 
in II. Silbe: eis] = oo: ai5. 

153. a' + sec. ; (di) = ^ 
attr. y (%)\ eign. 

154. a + compl. Gutt = 
germ. ai: ait 

3) = franz. o. 

155. a -f- Lab. = aw*^: o 1. 

4) = franz. ou. 

156. a + Lab. -f w== oo: oi«^, 

/J) in anderer Silbe. 
1) = franz. a. 

157. a^= in I. Silbe: dl; 
= tt^ in I. Silbe: a. 

158. a'* = oo: aZwt. 



b) vortonige Vokale. 
Einfaclie Lante. 

2) = franz. e. 

159. a* = e*', i*': m; =oo: 
2, er 1. 

160. = i'^x ert 

3) = franz. ei. 

161. -t- attr. j (i) = ^ + 
compl. Gutt.: eil\ e compl. 
Gutt., i^'^ {se) + attr. a in I. 
Silbe in gl, St.: eis. 

4) = franz. o. 

162. a = c: urr. 



Lat. 6. 
a) in erster Silbe. 

1) = franz. e, 

163. e*^=^: ew, er3; —6**: 
eZ, er 3; = ausl. Stützvokal: 
en; = T: e 2, en, ev; = 
(gn):en; =a€f: edl; =oe':en. 

164. ^ = c l; = 
germ. eo': eld] 3. 

165. = c der Präposition 
ßn: en(i; = ay^ in II. Silbe: 
er 2; = (dr. tr, pr): err 1, 
2, evr; = in II. SUbe: ent 
2; =Qo: e^, ewdr, enti. 

2) = franz. et. 

166. ^ + attr.yo; = + 
sec. ; (urspr. di): eign. 

167. c + compl. Gutt. = a*' 
+ attr. j (i) , i^' (sc) + attr. j 
(i): m. 
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3) =r franz. t. 

168. Gerni. ^ = germ. e*' : ir 1. 

169. ^+ Gutt. = % in H. Silbe, 
0 + compl. Gult. nach, unmlttelb. 
vorherg. anl. c\ i \, 

4) = franz. a. 

170. 6" = a*': ar. 

5) = franz. o. 

171. ^ = 0 2. 

/9) in anderer Silbe. 

1) = franz. 6. 

172. (f = a% em. 

173. = ae** in I. Silbe, 
prothetischem e: est l; = e des 
Artikels les: est 2. 

2) = franz. i. 

174. id't) = i': it. 

3) verschmolzen mit dem vorherg. 
Conson. oder Vokal. 

175. e s. Consonantismus j. 
4) = franz. o. 

176. 6 = o: 6r2,£yr2; =ci: 
urr; = oo: dlfj avr^ endr^ er, 
err 1, evr, urr. 

Lal. <. 
a) in erster Silbe. 

1) = franz. t. 

177. V ^- riin; ^r+Gutt: 
t 2; = oc : iv, 2. 

2) = franz. e. 

178. r r= g^: e 2, ev; — ^, 
gerni. eo*: ed 3. 



179. 



ausl. Stützvokal: 



en; ~ e«*: err, ew; s= 

^, r: «n = a~ in n.lSlbe: ert. 

3) = fxaoi. ei. 

180. r = r: ci. 

181. i+ compl. Gutt. = {sc) 
+ attr. i CO^ attr. ; ft^ in 
I. und II. Silbe, e + oompl. 
Gutt.: et's. 

4) = frans, o. 

182. f< 1= a des Artikels la: 
an; =:i a': am. 

5) -=r frans, o. 

183. r~ ^: 0 2. 

6) = frans, o. 

184. Anl. i = o: oI. 

in anderer Silbe. 

1) = frans, i. 

185. i<o = ^ + Gutt, in L 
Silbe, 0 + compl. Gutt. nach 
vorhei|[. anl e in I. Silbe: i 1. 

186. ff- (<fO: ffc 

187. t 4 compl. Gutt 
+ attr. i (I): «l. 

188. i'+attr.>(t). = oo:«ai. 

189. (äc) =<»:«. 

2) = fiiins. e. 

190. »• = o% e*: ml; oo: 
em 2. 

3) yerschmolsen mit dem TOilien: 
Cooion. oder Vokal. 

191. « s. Consonantismus /. 
4) = fi«ns. o. 

192. f = o: an«, ar<, «rfS, 
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ir 2, lY, um id; — u: ull^ 
unt; = Go: cdm, ert^ ous, unc. 

Lat. o. 
a) in erster Silbe. 
1) = franz d. 

193. 0» = 0«»: oL 

194. 0«« = oo: ort. 

2) = frans. 6. 

195. = ^, fi", in II. Silbe : 
ur; = ü"" in II. Silbe: un\ = 

in n. Silbe: ur; = cd: ul. 

196. = 0^: (mm): um I; 
= M*: ti. 

197. 0** = w«^• um, «rr; 
= 00 : wnc, wn^. 

3) =r franz. 6%, 

198. 0« (w5) + attr. j (?) = 
ö* + attr. j uis. 

4) = franz. ui, 

199. Ö + sec. i (urspr. d*) 
= Ä 4- sec. (urspr. iHf) : wf. 

5) = franz. L 

200. = ^: c 1. 

6) == franz. i. 

201. ^+compl.Gutt.,naehanl. 
c = in II Silbe, ^ + Gutt.: i 1. 

/?) in andrer Silbe. 
1) = frunz. d. 

202. ey« = in L Silbe: un. 

203. == ^« in I. Silbe, We 
in II. Silbe, in I. Silbe: tir. 



2) — franz. e. 

204. 0^ — e der Praeposition 
d^; ed. 

Lat. u. 
tt) in erster Silbe. 
1) = franz. u {6?). 

205. = ««•: um II; == oo: 
ud^ U8. 

2) = franz. iu. 

206. M+ seci H = tf + 
sec. ^' (dt) ui. 

3) = franz. 6i. 

207. 4- attr. j (i) = o«« 
(fw) + attr. ; («): ww. 

4) = franz. ö. 

208. fl* = ö^: u. 

209. i +i''{U) = w«»: uU. 

210. M«« = ö*: M^, wr; = ö*, 
in n. Silbe : ur; = o** : um^urr. 

5) = frans, e. 

211. = c des Artikels le : 

in andrer Silbe. 

1) = franz. d. 

212. = w**' in I. Silbe, ff« 
in I. Silbe, ^ in I. und II. Silbe : ur. 

2) = franz. e. 

213. t*" =^ e^: ent. 

3) attrahiert an den yorherg. Vooal. 

214. ü s.Lat a = fi'anz.cm. 

4) = franz. o. 

215. us=o: eü — i: üll^unt. 



5 
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c) vortonige Diphtonge. 



Lat. €ie = franz. e. 

21G. ar^ = 1^'. cd 1. 
2 1 9. a(?" = prothetischem 
e: est. 

Lat. ay = franz. e. 

218. ay*^ in IL Silbe = c": 
er l. 

Germ. a< ("ei^ = franz. ai. 

219. ai* = a + compl. 
Gutt.: ait 



Lat. aie = franz. o. 

220. a?i« = a + Lab.: o 1; 
= '»r orf, 05. 

Germ, eo = franz. 



221. 



= c*, K*: frf 3. 



Lat. oe = franz. e. 

52. oß* = ausl. Stützvokal, 

c*, ^% 1^, en. 



Zum Schlüsse verdient hier von den tonlosen Vokalen noch 
e eine weitere Betrachtung. Es handelt sich um die Frage, ob 
bereits in der Sprache unseres Dichters franz. tonloses e seinen 
Silbenwerth einbüssen konnte oder nicht. Diese Frage ist meines 
Erachtens zu bejahen. Auch Vising hat sich S. 70 in demselben 
Sinne entschieden, doch keineswegs das ganze hierbei zu berück- 
sichtigende Material zur Kenntniss gebracht. 

Durch L und P gemeinsam gestützte Belege sind selten; doch 
glaube ich wegen der untergeordneten Stellung, die, wie oben 
gezeigt ist, P gegenüber L einnimmt, auch in denjenigen Fällen 
am besten eine Verstummung annehmen zu müssen, wo 1) die- 
selbe sich aus L mehrfach belegen lässt, 2) in P durch Aussprache 
dieses e ein weiblicher Vers um eine Silbe erweitert wird, im 
Ucbrigen aber mit L übereinstimmt, 3) P von L so weit abweicht, 
dass auf Grund von P eine Korrektur nicht leicht vorgenommen 
werden kann 4) P fehlt, L aber eine korrekte Lesart bietet, die 
einer bequemen Aendcrimg Widerstand leistet. 

1) Verstummung von vortonigem c. 

223. a) vor Vokalen: in dem Subst. eez iL ethez) 1592 (P 
et'r, wodurch der wcibl Vers achLsilbig wird) und der Verbalform 
ralat^h% 1552 (Pf.). Dagegen lassen sich leicht beseitigen cro^nre 
513 durch Tilgung von de (vgl. P Se tu es la den cr 'vattirc)^ abeie 
G93 durch Auslassung von les {P melnenf dcdens lur abeif), feimes 
470 durch Tilgung von nus {V sor qni feimrs nostrc feste) und 
ferner auch, doch ohne sich hierbei auf P, wo diese Verse fehlen, 
stützen zu können, jiiine 132, jmiiim 133 dui*ch Auslassung von 
qxie bezw. e. 
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224. b) zwischen Consonanten : a) in den Subst. refrigerie 1461 
(P fünfsi]l)ig, wodurch der weibl. Vers achtsilbig wird) und pderin 
854 (P marin) j (welches dagegen dreisilbig gesichert vorkommt 
in 7::^0, 917, 1097, 1G66) während statt enfernietet 739 mit P 
entertet gelesen und für jurement 1560 durch Tilgung von sc 
leicht Droisilbigkcit hergestellt werden könnte. 

225. ß) in den Adjectiven: entrhies 684 (P viersilbig, wo- 
durch der weibl. Vers achtsilbig wird). erUrins 812 (P im . . dous 
treis enfrins)^ 1677 (P enterins wodurch der weibl. Vers achtsilbig 
wird). 

226. y) in den Verbalformen: zunächst, wie gewöhnlich in 
den LautjSfruppen rer und wer, demurrai 863 (= succurrai), 
me^irai 1786, menrat 1599, aber auch in truverai 433 (P dreisilbig 
ohne Verberg, la), 584 (P dreisilbig ohne vorherg. ^o), tmvrat 
246 {P.trouera que), 412 (P trouera ohne lur) 1766 [P troevent); 
ferner in est rat 1759 (Piluec estsLci estrat), estrejs^oSS (P estuet), 
estreit 615 (P serait) 859 (P . . . estcres un poi) 1068 (P estoit) 
estreient 618 (P seront) , fras 426 (P t f. d. i. feras), 1040 
(P fas), 1597 (P . iras a ton .), frat 367 (P nares st. neu f rat), 
1560 (P f.), 1627, frei^ 551 (P e . . feres) 874 (vgl. P . . sept . 
fercs Vi) [st. freiz vostre] . ^, 877 (P wodurch der Vers 
eine Silbe zu viel erhält) 879 (P feres, wodurch der weibliche 
Vers achtsilbig wird). Entras 425 (P esteras) lässt sich dagegen 
durch Elision des ausl. e in isle leicht in eiüreras verwandeln. Nur 
scheinbar begegnet eine solche Verstunimung in Fällen wie muneras 
777, munernm 392, miinere^ 768, liuerat 603 liuerez 1286, aueres 
227, 558 , wo e nur zur Bezeichnung der consonantischen Aus- 
sprache dient und von jeher stumm gewesen ist. 

3) Verstummung von nachtonigen 6. 

227. 1 im Inlaut: a) nach Vocalen: aient 650 (P . . . . nos 

veons) fuireient 914 (vgl. P), veient 982 (P . grant . la t. p.), 
während eine solche Verstunimung nur scheinbar vorliegt in veient 
741, 930 {}.arage st. ar/ye), 1716, wo das erstem' wohl nur zur Be- 
zeichnung der consonantischen Aussprache des vorhergehenden u 
dient, wie in iieint=vint^\\, 779, 903, 905, ueinc=vincU^7 etc. 

228. bl zwischen Consonanten: in den Subst. vitaves (P 
dreisilbig, wodurch der weibliche Vers achtsilbig wird) 586 , 862; 
in den Adjectiven fals (sc. Iwnurs) 28 (P falses . . ueires)] veirs 
(sc. honurs) 28 (P . falses . . Ics ueires wodurch der Vers acht- 
silbig weiblich wird), hons (sc. nmrs= mores) 76 (P f.), ^aw^r (sc. 
dolurs) 1440 (P tes), tuz (sc. dolurs) 1538 (P pechies st. dolurs), 
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delicius (sc arbres e flurs) nS7;precius (sc. udurs) 1738. 465, 
685, 1310, 1462 sind dagegen durch P leicht zu berichtigen. 

229. n im Auslaut: in den Subst. ur (hara) 1768 (P zwei- 
silbig, wodurch der weibliche Vers achtsilbig wird) 844 (vgL P; 
P zweisilbig, wodurch der weibl. Vers achtsilbig wird), suaiume 
VI Vi (vgl. P; P viersilbig, wodurch der weibliche Vers achtsilbig 
wirdi, in den Ädjectiven blanc (sc. tacelede) 492; un (sc. tr^ 826. 
109J. Bei Verben scheint eine solche Verstummung zu begegnen 
in portet 1027, deportet 1308, doch lässt sich leicht der Silben- 
werth herstellen durch Tilgung von sen in 1027 (P vait Ii dragtms 
od sa .) und durch Ersatz von ici durch ci in 1308 (P cest Ii 
depors de . . .) Cume lässt sich leicht und ohne Bedenken duidi 
cum ersetzen. 

230. Von Reimen beweisen eine solche Verstummung des 
tonlosen e nur : eirs (heres) : veirs (sc. hanurs) 27/28 (P aires : 
voires) und vielleicht 679/80 vgl. S 41 Anm. 2). In 311/H 
denkt Vising irrthümlich an eine solche Verstummung. 



IL CimsonanMsmus. 
A. Nach dem Tonvokal. 
I. Dentalen. 



Lat. d. 
1) = franz. d, 

231. ''d' = (s.S. 74 Anm. 
2) : ardent ; = oo : ande^ aiident^ 
andeSj imde^ undes, orde. 

234. = 00 : endre. 
2) — franz. Ö^- 

233. ^d"" = idefU, odes. 

234. "d« (vor r) = t in gl. 
St. : eidre. 



235. •cr* = nngLSL:««, 
ud, = f (8. S. 74 Anm. 4): ml. 

8) = frans, t 

236. ^d** = t in gl. St. «d 
+ ^: anij ent^ art. 

4) = fniDs. V, 

237. •(i'^ = 'j)': avie^. 

5) == franz. c. 

238. '(T* = »c*»; uiic^X 



1) So bezeichne ich die Mittelstufe zwischen der nrsprTinfflicheii Fettig- 
keit und der spateren völligen Verstummung der lat. intervokalen, in dm 
franz. Auslaut getretenen Dentalis und setze diese überall da an, wo niflht 
Beime, welche deutlich den Schwund beweisen, mich daran hindern« 

2) In glavie (gladium). 

3) In sulunc (secundum). 
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6) =: frans, o. 

239. ''d' = o: ait, unt, i 1; 
= "ft": eientf unt; = "c': unt; 
= *t;% ^r«: i 1. 

240. "d* (vor r) = o : iren^; 
= ^, ^ in gl. St.: eire 1. 

241. •d*'» = o: ci; = rc*: 
a; = «'c*': i 2; = "^f, 

242. = o: enO. 

Lat. d+f. 
= franz. t 

243. '0+ ci^ 2; = 
(nach zu i aufgelöstem Gutt.): 

it; = «-f» (nach zu i aufgel. c): 
eü 2, = *Lab. + f:ät 2; 
= "f*» (s. unten Anm. 3): iL 

244. ^d + t' = T: ente, erte, 

245. + t^^^^T: unt; = 
«r«: ant, eni^ unt, art ; -= 'd**: 
ant, ent, art; =H + f': ent, art. 

Lat. dj (J = urspr. 8, i). 
1) =: franz. palat. g. 

246. ^dj= % H (nach n, r): 
enge, engent, arge, arget, argent, 

2) — franz. t, verschm. m. vorherg. 
Tonvok. 

247. s. a = franz. ai,e = franz. 
et, 0 = franz. tti, aw = franz. oi. 



Lat. df + Ä = franz. 

248. »d + 5« = palat. 

m 2; = «"^ + 5': e> 2. 

249. *d + = palat. «^c"* : 
ansf 2; = *^ + 5% *w (nach 
n, + s: ana 1, wr^r; = s 
nach {/: aZ^e^. 

Lat. ndj s. n. 
Unorganisches d, 

250. eingeschoben zwischen 
n-r; angere = ^andior: aindre; 
'tr^or -f- s = -andior + 
aindres ; -enerunt = ao : indrent. 

Lat. f. 
1) = franz. f. 

251. H'^^) = (nach aufgel. 
Gutt): ites 1, aite; = W: ate; 
= 00 : ife, ites 2. 

252. = Ht^: atre. 

253. = -«•: eteftt; = 'd 
+ ^: erUe 2, 6r/6, = oo: uite, 
alte^ ulte, ante, eintes, ente l, 
orte, ortet, ortent, este, estes, 
istes, oste, uste. 

254. *<«=unorgan. ^: aistre, 
estre, 

255. ''f ) = ^f«»: ait 1, ü 
= t^: ait 1, = «e»: it. 



1) In en (inei«). 

2) I dem Worte dehaite, welches germ. Urspr. ist, in den gelehrten 
Wörtern püate, grisolites, hermites, quites, in denen auch imNfrz. die inter- 
vokale Dentalis noch lautet und in dem Worte vite, wofür jedoch daneben 
vie gesichert ist. 

3) In Wörtern, in denen noch im Nfrz.die Dentalis graphisch erhalten 
ist (hait, dehait, habit); im Uebr. vgl. t = 6 und f = o. 
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256. t^: eit2, uiti,% 
a% unt^ irty ort 1, ast^ est^ ist\ 
= uit 2; == H+ t^: enty 
artj ort 1; = '^rf+ ^: unt^ ent^ 
art : + : ant, ent, art; = oo : 
ait % ert, ort 2. 

257. ^" = 00 : at, eit 1, oet, 
ot, out, olt 1, 2, amZen^, urgent^ 
eimty eifienty eint t, 2, en^en^ 1, 
2, eren^, etmt, tnt^ irent 1, 2, 
isscnt, istrmt, ivenf^ oient, olcnt^ 
orccnt^ orfmt^ ouent, ourmt^ovent^ 
utent^usmtj Htent,ert% aisti^2, 

2) = franz. d. 

258. (nach r) = d \n gl. 
St.: nrdpfU^ 

3) = lianz. A»). 

259. Ul"-: idcnt, odes; 
= 00 : edc^ edes^ nde^ udcnt. 

260. (vor r) = d in gl. 
Sl.: eidrc; = oo: edres, iedre. 

261. r-== i^"*): ud; =-(1*": 

262. •^Z- (in der III. Prs. Sgl 
Praes.) =oo: acet^ arget, einet, 
esset, irf 1, 2, oilct, ortet, otet. 

4) = IVivnz. o. 

263. = o: aie, ie, out, 



ourent; = ue; = »Gutt.»: 
ie; ies, orge^), ue. 

264. •I^ (vor r; = o; air, 
airent, ere, iere; — g InghSL: 
eire l, ieres. 

265. T»«) = o: eiy i; = 
'c*, V: t; = 't?': »; = y: 
ei; = «'d'': ei, i. 

266. = o: w»). 

267. (in der 3. Fers. Sgl. 
auf -et (lat. -at) ») == o : a/ne, 
andc, ar^e, emble, ente^ erre^ ie, 
ose, ure; - m*: aie, aine^ aise, 
ande, ose, entel, ere, erre, iei, 
isle, ose, ue, ure. 

Lat. tt (t + t). 
— frans, t 

268. atre ; = 

269. = •»r», tti/. 

270. 't + f = 'Ub. + 
^": oc^. 

271. + ^ = einf. •Dent."«: 
ent, art, ort; = «d + ^: emt^art. 

Ut. f c. 
= franz. g, 

272. 7V = rr. orcefrf. 



1) In Srat, danchen begegnet crc, 

2) In auardent (germ. warten). 

:>) Vgl. t=^t und t=o und S. 72 Anm. 1. 
4> In fut (fuit). 

r>) In gorge-j daneben begegnet gurt. 
Ii) Vgl. danel>en t=.t und t = rf. 
7. In der Verbalendung -isti. 
8) Vgl. daneben « = Ä. 



75 



Lat. tj (j= l). 
1) = franz. palat. g. 
273 Hj = age. 
2) = franz c. 

274. Hj = ctj der Endung 
icüam: ece^); = oo: ace. 

275. <^tj = "c;: wno«; = H'c: 
orcent; = oo: ance^ orce, 

3) = franz. is (i verschm. mit vor- 
herg. Tonvok.) 

276. Hj% -ntiam -Uium = 
'*Tsam ""^itim -*&iaw: ise. 

277. V/" = in gl. St: 
ais, is 2). 

Lat. ^/ + « = franz. 

278. "tj + s» = V: 1. 

279. *(; 4- = + ; aiw^sr. 

Lat. t 8 — franz. ». 

280. 7 + s«» = V": ci^r, twr 



I, 1 ; = ''d + : igr; == germ. 
"h" + 5«: W2f I, 2; r=i oo: 6-er, 
iejsf 1 — 8, i>, uz n. 

281. + = »if; + s : ainz ; 
= *d -f- 5% *n (nach + 
atwr; = 00 : msr, ore. 

Lat. d + « s. d; ft^f s. 6; jp« 
s. et s. c; n</ s. n. 

Unorganisches t. 

282. eingeschoben zwischen 
s(c) -r; 'oscere = -agistrem: 
aistre ; essere = -eaj^rai» -tstram, 
-eshyten estre ; -*aeserMW^ -ffcerMirf 
= 00 : is^ren^. 



Germ. » = franz. f. 



II. Labialen. 



284. 
ibles. 

285. 

286. 
arhre. 



Lat. &. 
1) = franz. b. 
^tf = 00 : ables^ ible^ 

•^6^ = 00 : er6e, orbet. 



2) = franz. v. 
287. "b'' (vor = p in gl. 
St.: eivre. 



3) = franz. /. 
'6'« = t;, germ. w in gl. 
St.: ef. 

4) = franz. u (mit vorherg. a ver- 
schm. zu fr. o). 

289. s. a = franz. o, o, ou. 

5) = franz. o. 

290. = o: unt, ues; = 
"d"": unt^ eient; = "t*: ue, ues; 
''Gutt.'': untyUe; =oo: eie^ eül. 



l) In der Endung -iiiam, vgL daneben: ise. 
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291. ^t*' (vor ^ in Verbal- 
formen der 3. Pers. Sgl.) =o; 
d, p in gl. St.: eit 2; = i? in 
gl St: at; — (vor rH) = o: 
iV^; — (vor 8") — o: as. 

292. «fi« = o: e«*r6. 

Lat. ft'f = franz. t. 

293. ^y«' = germ.^jer^ : ; 

Lat. »J. 

= franz. t (verschin. mit vorherg. 
Tonvok.). 

294. s. a = franz. ai (:ait^ 
ai)^ 6= franz. ei. 

Unorganisches b. 

295. zwischen m 4\ -Xmul = 
involat: etnble. 

Lat. p. 

1) = franz. p. 

29G. "^p" = 00 : ospcs. 

297. y = 00 : a^ijpife. 

2) r= franz. b, 

298. ^i?* (vor l) = «6\- «ftZc. 

3) = franz. v, 

299. — /V'; ove/i^- = u 
des germ. Diphtongs tu: ive^ 
ivent; == "d" (s. S.72 Anm.2): 
avic^). 

300. »^p« (vor r; = 6 in gl. 
St.: eivre. 



4) = franz. « (mit vorhttg. a var- 
Bchm. sn fnuu. o). 

301. s. a = franz. Ol sss fram. 

Ott ("louren^, <nU). 

5) = fnuu. 9. 

302. ''p* (vor ^ in Verbai- 
formen der 3. Pers. Sgl.) = o: 
eit, ot; = d, bin gl SL: eU; 
= ^ V in gl St: oa; — (vor ' 
$•) = o: 08 3, is, eis; = via 
gl St: ei8. 

303. y(vor«*) = o:ab,«w. 

Lat pp = franz. o. 

304. ^/ip« (vor s) = od: os. 

Lat. pt — franz. *. 

305. = -y<^: Mfe. 

Lat pj = franz. palat ^. 

306. ''pf = secund. age. 

lALprj (j=%). 

= franz. »rr (t yertchmola. m. Ter- 
borg. Voc.) 

307. -dipretim =-l^e-iSper«: 

eivre. 

Lat. V. 

1) = franz. «• 

308. 'i;^ = y:ot«rf. 

2) = frani. /. 

309. V» = germ. ic, laL 6 
in glSt:cA = l in gLStr^. 



1 In sane, daneben findet sieb 
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3) = franz. b, 

310. 'v'^ = unorganischem 6 : 
enMe. 

4) = franz. u (vorschmolz, m, ror- 
herg. Voc.) 

311. s. a = franz. ow (:out); 
i = franz. iw. 

5) = franz. o. 

312. o, «^0% V% 
/; = oo: ai. 

313. ''v' (vor aiisl. ^ der 3. 
Pers. Sgl.) = ^ ^> in gl. St.: 



oet; = ft in gl. St.: at; — (vor 
flexi V. 5^ = o, c in gl. St.: w. 

314. 'v' = secund. v (urspr. 
u) in gl. St.: oU 2. Secund. v 
(urspr. w) = o oder nachtonigem 
Vocal: eint 2, oi. 

Lat. vj = i (verschmolz, m. 
vorherg. Tonvoc). 

315. s. i = franz. ei 

Germ. t«f = franz. /. 

316. = 6, t; in gl.St.:e/. 



Lat. g. 

1) = franz. i (verschmolz, m. vor- 
herg. Voc). 

317. s, a = franz. ai (:aie^ 
aient, airenf, aire, aistre)^ e = 
franz. i (: it), i = franz. i (:iet^ 
ie), u = franz. ui. 

2) = franz. o. 

318. = o: d, eis^ ente, 
uil ; = '*Dent.'° :ei; = co: ante. 

319. ''/y*' (vor r) = o: iers^ 
ire; = ^ in gl. St.: eire 1, ieres. 

320. 'g' = ort 1, 2»). 

Lat. gr/ = franz. palat. g. 
32 1 . ''(Jf^j (urspr.i) in gl ,St. : orge, 

Lat. ng, gn s. n. 
Lat. c. 

1) = franz. c. 
322. '^c*' = 00 : oec. 



III. Gutturale. 

323. = «d"«(s.S.72Anm. 
3): unc. 

2) = franz. ch. 

324. V (vora^ = oo: anche. 



3) = franz. ig (i verschm. m. vor- 
geh. Tonvoc.). 

325. "c^ {vorr) =oo: aigres. 

4) = franz. z. 
320. (nach kurzen Vocalen) 
= ^Dent. + s\ dz % uz. 
327 = + 5: anz. 

5) — franz. »8 (t verschmolz, m. vor- 
herg. Tonvoc). 

328. "Q"^ - ^a;': «5^; = ^sc'^: 

aist; — ecit = tsit -*aesit 

•'*e(n)sit -*istic: ist; — *i^cerunt 

= '"^tserunt -*aeserunt -*e(n)$e' 

runtiistrent; -Hcictilat ^ i(ny 

siilamiisle. 



1) Neben gort (gurgitem) vgl. gorge. 



5* 
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329. V = tj (j=t) : ais, is. 
6) = franz. t (▼erschm. m. Tonyoc.) 

330. s. o = franz. ai (: ait^ aite) 
= franz. e; e = franz. ei = franz. 
i (:i 1, ie 2, ües 1, i^:); t= 
franz. i {:iet 2), o = franz. w, 
%u\ u ~ franz. wi, = franz. 
fw, au = franz. oi. 

7) = franz. o. 

331. V = o: unt, ie 1, te^ 
1, ustes, out, ot = ie, ies, 
orge, out; = ^d' , ^fc^ : wn< = oo : 
arflr«, arget, argent. 

332. ''c'Cvor ft) = o: ece: 
— (vor s) = o , t; in gl. St.: 

333. V (zwischen f und ?) 
= o: isle, 

334. V<» = c% H\ 
♦ 1; = ^d*^ i 2. 

335. = o : Mi, ; = : 
t 1, m"; = ^d": a. 

Lat. cc. 

1) = franz. c. 

336. 'cc** = germ. ck in gl. 
St.; cc. 

2) = franz. ch, 

337. 'cc^ (vor a) = oo : ocÄ6, 

Lat. = franz. t. 

338. ^rf^ = ?: otet. 

Lat. cj. 

1) = franz. c. 

339. ^c/ = 00 : acc^. 



340. V= iMkJe. 

2} = franz. is (i ▼enwhmoli. m. 
Yorherg. Tonvoc). 

341. -rcium = .*«9am-*«w(i» 
'^Xtiam -^tium: ise; "q/^ = V: 

Lat. X (es). 
1) = frani. 

342. ^af= V: crtre,M«e= 

''ää*: estre. 

2) = franz. i« (t verschm. m. rav 
herg. Tonvoc). 

343. ''XI' , -txt^ = -fsit "^aerit 
'*e(n)8it Seit, istic: ist; -extaB 
= '*i8ta8 '*ysta8: istes; = oo: 

aist 2. 

344. "af, -ex = -i;9tfffi, -ün» 

Lat. p 4- « = franz. «. 

345. V + = + ^. 
ei> 1. 

Lat. ffe s. t; ac s. s; el s. I; 
s. 9t. 

Lat q = franz. < (verschmoh. 
m. vorherg. Tonvoc). 

346. s. c = franz. tW; o » 
franz. «. 

Lat. J ß). 
1) = frans, j. 

347. - oo: avie, orte. 
2) = franz. palat. g. 

arge^arget, argent; ^^gj'i oiye. 
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3) = franz. o. 

349. n = o: el (alium). 

350. = o: este, estes, 
t4$tes, erbe, = nachton. w: atre. 

Lat. dj s. d; tj s. t\ bj s. ft, 
PJ s. p; gj s. flr; cj s. c; y s. 
l\ nj s. n; s. r. 



Germ. A = franz. i (verschmolz, 
m. vorherg. Tonvoc.). 

351. s. 6 = franz. tu. 

Germ, ä -f- « = franz. ^ 

352. ^A' + = + : fwr. 



IV. Liquide. 



Lat. l. 
1) = franz. l 

353. ^Z* = ^ZZ^ ole, olerU, 

354. = aZ^6, aZs; 
= 00 : dltj oU, ulte, eis, als. 

355. 4 oo: aiZe«, iWe, 
ibles, üble, aipple^ isle. 

356. T« = Z»: «rf 2; = ^ZP: 
ai, i7, oZ = Vr": il; = co: el 
1, 2 ci7, ieZ 1. 

2) == franz. n(?), 

357. = n in gl. St. : in. 

3) = franz. r. 

358. = V^: orie. 

4) = franz. 

359. X* = v in gl. St.: if. 

Lat. = franz. {. 

360. "ir = öle, olent; 
= 00: eZe. 

361. ^ZZ« = ^Z" : alte, oZ«; = oo 
:eaZ5. 

362. vZZ^» = ^r°: tZ, oZ; = 
vcT«: ü; = oo: d 1, 2. 



La« ?/, (J = l, S). 
1) = franz. ][;. 

363. "Ijy = Hlf: aüe; = 
VZ'': etZZe; = oo: oile. 

364. ^Z/« = c'Zin gl.St.:cfl. 

365. ▼ZZ/«= Z** nach an den 
Tonvocal attrahirtem i: uil. 

2) = franz. ü {% verschm. m. Tonvoc.) 

366. Z;*", 'Hium = -ilem -iZZt 
'^ülic 'illum -^culum: il. 

3) = franz. l 

367. Hj vor 5« = ^Z': aZxr. 

Lat. cl. 
1) = franz. 

368. VZ^ = ^Z/: etile. 

369. VZ'« = yZ/«: ciZ; 
s. S. 28. 

2) = f ranz l 

370. VZ« (vor s^) = co: üa. 

371. VZ** = ^Z** '^ZZ'*: iZ. 

Germ. { = franz. {/. 

372. Z nach an den Tonvoc. 
attr. * = ▼ZZ/*: uil. 



80 





Lat m. 




1) — franz. m. 


373. 


^'7/^^ = 00 : am-es^ icnient, 


imeSj umes. 


374. 


"^rnF = 00 : ample. 


375. 


= c3o: crmcs. 




2) = franz. n. 


376. 




377. 




378. 




ien 2. 






3) = franz. 5. 


379. 


^nv" = arhrc. 




4) = o. 


380. 


= o: ai7e, aim, 



ain, aine, a/V, «2\<f^rc, ait, ammc^ 
ancc, andcj ant, arty asse, asb 
atrc^ rc7c, ef, ci, eil, eir, cis^ cit 
% elvrc, cis^ et, cmplc, cw, ens, 
cnt, ente, cm, erre, ertc, es, est, 
estc, esirc, ? 1,2, ie % icl, ier % 
iere, II, in, ir, ire \, 2, irt, is 
\, 2, it, ite, in, oche, oi , oine, 
one, 07' ie, ort 1, bs 1,2,3, ös(?), 
ose, iihle, ud, ui, nil, uin, uine 
uit, un 2, unc, nne , mit, ur I, 
urs I,II, US I, uz = P (der 
3. Pers. Sgl. Praes. auf -cO s.^ 
= franz. o; = (der I.Pers. 
Plur.): 1; = x: ace, age, 
als, ait 2, aitc, al, alte, miclic, 
arbrc, atc, avic, er, ece, eiÖ, cie, 
eil, ein, eire 2, el 1, 2; el i, 
enge, erbe, crne, rn, ible, ict, if\ 



igfie, ise, isse, ois^ 61^ de, or, 
orcc, orde, orge, orti, wrte,(m% 
ost, oste, uite, unce^ ur II, «re, 
um, US II, uste, täe. 

Lat. ^n/m = franz. m, 

381. ''mnf' = ''m'fr:ame,ame8. 

Lat. m'n. 

1) = franz. m. 

382. ^mV = '^wm^: ame, 

ames, 

2) = franz. n. 

383. ^mn' (vor^ = ?; = «n« 
(vor dj) ciigcni. 

Lat n. 
1) = frane. n. 

384. ^n^ = cx>: aine, aines^ 
eines, ine, ines, Ofie^ une = 
""gn^j ^fiflr^ s. S. 28. 

385. mn^ = : ens ; = oo : 
aindrcj aindres, endre, indrent, 
unde, undeSj ent, ente 1,2; eint 
1, 2; ei7Ues, int, ufit, airent^ 
ardent, argcnt, cicnt, einent, 
eretUy etent, iemetU, icni, iereiU, 
irent, issent, istrent, ivent, ötent^ 
oiumt, oureiü, ovent, uetU, useni, 
utent, unce, ains^ em, enge, 
engmt, une, ains, ins, uns. 

380. '=n'' = oo: cm«. 

387. V = W: an, 
= w«: ien; = m; — 

00 : ain, ein, un. 
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388. '^n'^ = 00 : ern, urn^). 
S) = franz. m. 

389. V = W: emble. 

= franz. o. 

390. ^w"" (vor s) = o: eis, 
ist, is, isle, uste; = v in gl. St. 
:is; = c in gl. St. is, uste, 

391. V (nach m) = 'm^: 
ermcs, 

Lat. n + * = franz. z. 

392. (nach + 5" = 

Lat. = franz. n. 

393. = ^n": m/^w. 

394. •^wi^"* = ^w*V- an, 

Lat. + ^ = franz. nz, 

395. ^M» 4- 5» = + Dent. 

Lat. ngr. 

1) = franz, nj, 

396. ^«^^ v,iv s. S, 28. 

397. '^nff'' ■= yunf": uin. 

2) = franz. m (t verschmol. m. Tonvoc) 

398. "^ng^; -irnjuit = -omet: 
eint; = ^w/: wm^; = ndj:ai7ulre. 

Lat. j/n. 
1) = franz. nj. 

399. ^flfu^ = CO : /V/nc; = ^w^; 
s. S. 28. 

400. vpw*» = ^n^ s. S. 28. 



2) = franz in (t verschmol. m.Tonvoc.) 

401. ^gn^, 'ignet = -^net : eint, 

Lat. W;/. 
1) = franz. f^. 

402. ^n;%?) = + Gutt.^: 
uignes, 

403. ^wf (urspr.nw/) = ^w^r'« : 
liign. 

2) = franz. in (t verschmolz, m. 
Tonvoc.) 

404. ^m/^, '^aniam = -ana 
-anam -ena -Xnat-oena -oenam: 
aine; = ^n^cJi^: oine. 

405. ""nj" = ''ng^: uinz. 

406. ^n/", '^nium = -Inem 
Tni "Tmim -Tim(?):in. 

Lat. nc (n'ch). 

1) = franz. nj. 

407. vn'c/iv = nj: uignes. 

2) = franz. in {i verschmolz, m. 
Tonvoc). 

408. Vc/r = v»y^: o«wc. 

409. nc* = 00 : cm^cs. 

410. 7ic + t + s = ntj 

-\- s\ aii%e. 

Lat. ndj = franz. m {i ver- 
schmolz, m. Tonvoc.) 

411. -andior-Y s = -Inor + s : 
aindres; ndj = ng: aindre. 



1) Der Abfall des ausl. n in der Combination m scheint somit unserm 
Dichter noch unbekannt gewesen zu sein; vgl. aber sujurer (s. Rimarium 
der vortonigen Silben :ur}, welches, obwohl der leoninische Keim dazu Ver- 
anlassung gegeben haben mag, doch auf ein bereits vorhandenes sujur hinweist. 
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Lat. ntj = franz. in». 

412. ntj = nct s: ainz. 

Lat. njr = franz. ir. 

413. '^ior = '"^Iram -[cjo- 
(luerex irc. 

Lat. r. 

1) = franz. r. 

414. =:r «r: ere, ?erß, ire 
1, 2; == om; = oo: eire^ 
erent^ iermt^ ourent, ure, 

415. V* = ''rr : orde^ arget^ 
artjenf ; - oo : ardentj art^ ert^ irt, 
ortj orte, ortmf, ortet, orce^ orcent, 
ßrr, or£, ure^ erbe, orbet^ arbre^ 

r//\s*, icrs 1, 2; ars, urs^ urses 
== o : s. S. 28. 

410. = oo: endre, edres, 
eidr{\ atre^ irenty eirc, airent^ 
iervsy aistn^ rstre^ civrc^ arbre^ 
ain\ aif/rcs^ aimlre, ahidres^ 
indrout, istrent. 

417. r'" = rr": hk; == oo: 
rt/r, fr, t»/r, />r, i>, or, ur. 

2) == franz. o. 

418. V* (vor s^) = o: os; 
o: HS II. 

rii»Kt*'stoiit. 

419. : vti ut, iihlv. 

Lat. rr. 

l) — fran7. rr. 
4ä>. *rr' — x: «rrt'. 



2) = frans, r. 

421. Vr* = ^r* ord^ of^et, 

Lat. rj = franz. €r (€ yerschm. 
m. Tonvoc.) 

422. V/, -eriam = -Srom: 
cire 2; ifriam = -^ere: ire 2; 
= "ffr"': airent. 

423. 'r/*, -arium -atrio = 
aereniiair; -arium = -[eejare 
-[«/jarc :ier\ — [lijore -[w]ar6 
'^grmn : w 2 ; -anam s -^am 
-Äro: iere; ^ariua = [c]af09 
-[c]artt5 --Sgrus : ier« 1 ; erioB 
erius = oo: ter« 2. 

Lat. s. 
1) = frans, s, 

424. V = c, = oo: 
as6, ose, usent. 

425. ^Ä* = Y**^f *^fe,£rtr«tf; 
= "SS'': ast^ estre; — "afx estre^ 
liste; = s der Gombin. x (es): 
isty istes 1 ; = oo : est^ este, estes^ 
istes 2, ost^ usteSt cLspes. 

426. ^s^ = « derG(mibin.M: 
aistre; = oo: tirses. 

427. • = ei> 1,2, M, 
05 1, 3, urs I, n w I = 00 

j „5 II ='«s**: as2; = « + 
j eis 1, nw, If Hr«I; 

der Gombin. xieis % is. 
I 42S. s'=Vs'»: «sadTcr- 

biellem s: iers 1; = oo; aUef, 
I aigres^ aindres^ cmeSt 
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aintes, als, ameSj ammes, andes, 
ainz^ as, aspes^ eals, edes^ eies, 
eines, eirs, eis, eres, ermes, estes, 
ibles, ieres, iers 1, 2, 'ies, ies, 
ines, ins, istes 1, 2, ites 1, 2, 
ins, oches, oes, Öls, osses, ous, 
ues I, II, uines, umes, undes, 
uns, tirsuSy ustes, 
2) -= franz. is {% verschm. m. Tonvoc. 

429. Germ. V = ^c/; aise. 

3) = franz. z. 

430. s" nach mouillirten Lauten 
= *d + s: aU; =oo: ils^, uinz. 

4) = franz. o. 

431. 5« (der LPere. PI.) = 
un 1. 

Lat. 8S. 

1) = franz 88. 

432. "ss^ = "sc" : issent ; = c» : 
asse, asset, esset 1, tsse, osses 
= st? s. S. 28. 

2) = franz. 8. 

433. "SS"" = ^s": ast, estre. 

434. = s*": es = s": 
as, es, OS, 



Lat. « + 

435. ^s + 5" - s«: ewl, 
is, «5 I, 1 = Go : W5 I, 2. 

436. + 5' = V*»: or5, 
wrs I = s" : ors, urs I. 

Lat. = franz«. 

437. ''SS + 5« = V: es; 
= s*: as, es = ''ss'': es. 

Lat. 

1) = franz. 88. 

438. ''SS'' = "sc'' : fsse^i^. 

2) = franz. ia, 

439. V = V'«*'- = 
Y: aist. 

440. ''sc*'= ''s/®: ofs. 

Lat. 8j = franz. -te. 

441 . -Vs?am = -*fsaw -Ti^iam 
ttium '^cium: ise 

442. V* = ''^c*'* • 
Unorganisches 8. 

443. Adverbielles s» = s": 
iers 1. 

Lat. ds s. d; ts s. f ; ps s. 
n«, nn« s. n. 



Lat. d. 
1) = franz. d. 

444. "d'' = anl. d:ed( amedous 
= de dous), 

445. *d''=anl. d:end; =qo: 
and, end, ard. 



B. Vor dem TonvokaL 
I. Dentale. 

446. = endr. 
2) r= franz. ö* 

447. "d" = "f: ad, edS, ud; 



= CO : ed 1, od. 
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3) = franz. o. 

448. = o , a = : 
e 2, 0 2; = "c^: o*; = 's': e2. 

Lal. rf'f = franz. f. 

449. = (s. unten 
Anm. 1): it 

Lat. aj. 

1) = franz. palat. //. 

450. "'dj'' = (nach rr) : arg, 

2) = franz. j. 

451. 'd/ = anl. dj: ej. 

3) = franz. t (verschmolz, mit dem 
vorherg. Tonvok.) 

452. "f?/; '^de= -tiei; ''dj'' 

Lat. dr = franz. 

453. ^lr* = Vr': x:c/t1. 

Lat. nfO" s. n. 
Lat. e. 

1) = franz. t 

454. =^dr:it; 
a/^ = oc: a^. 

455. c^r 00: aw^, ent 1, 2, 
«m/, aW, crf, ort, est. 



2) = franz. h. 

456. 'r = '(i-: orf, «13, tM 
= oo: cd 2. 

3) = franz. o. 

457. '^•' = 0: tl,2; =•*• 
a; = «-c': m. 

458. *f« = o: er 3. 

459. (zwischen r^ = o:er5 

Lat. t'c = franz. c. 

460. H'c^ = aoiunc. 

Lat. y = franz. <». 
46L «-ä;» , 'Äc;', »af : aü 

Lat. *r. 

1) = franz. rr. 

462. «'fr''=»rr': crr 2. 

2) = franz. r. 

463. «^^r''= V': er 3. 

Lat. et s. cibt s. b. 
Lat. th = franz. «. 

464. 77**^ (nach unorgan. * 
= anl. t: es ± 

Gei-ni. « = franz. t. 
4C5. ''£r'^= 'i'^': iU. 



Lat. ft. 
r- = fninz. r. 
466. '7/ = : ar, ? r ; = ^p'' : 
ar, rr. 



II. Vortonige Labiale. 

467. ''b'' = ^pc: af?r, evr. 



2) = franz. u (venchm. i 
Tonvok.) 

468. s. a = franz. ou. 



1) In dem fTolehrten Worte veritet, in dehaitez, einem Worte gernumiidKa 
Urspnings. und in Eigennamen. 
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3) = franz. o. 

469. ^6" = o: ej. 

470. ^b' = o: ant. 

Lat. bb = franz. b. 

471. ybb'' = oo: a6. 

Lat. Vt = franz. t. 

472. vji^v ^ v^v. 

Lat. 6J = franz. i (verschmok. 
m. vorherg. Voc). 

473. s. = a franz. ai. 

Lat. p. 
1) = franz. i7. 

474. ^2>^ = ^t;^: ai?, tv, uv 

475. = ^6'' : avr, evr. 

2) = franz. u (verschm. m, vorherg. 
Vocal). 

476. s. a franz. au. 

3) = franz. o. 

477. v^v = vdv: o2; = 
V: e 2; = V: o 2. 



478. 



Lat. pj = franz. cÄ. 

479. "pj" = "et": ach. 

Lat V. 

1) = franz. v. 

480. V = V: av; = "pvi 
av, Mt;; = "g": uv. 

2) =: franz. u. (verschm. m. vorhg. Voc.) 

481. s. a = franz. o. 
3) == franz. o. 



Lat vj. 
1) = franz g, 
"vj" — 00 : eg, 
2) = franz. t (verschm. m. vorhg. Voc.) 
484. s. M = franz. ui. 



483. 



Lat. / = franz. /. 
485. = oo: alf. 



III. Vortonige Quttarale. 



Lat. g. 

1) = franz. v. 

486. V = ^^"'^ ^P" ' 

2) = franz. t (verschm. m. nachfolg, 
od. vorherg. Voc). 

487. s. betontes e = franz. i 
(:is); vortoniges a = franz. a«, 
i = franz. o = franz. i. 

3) = franz. o. 

488. V = o: 0 1. 

489. '^g" (nach = o : er 3. 



Lat. gn s. n. 
Lat. c. 

1 ) = franz. i (verschm. m. vorhg. Voc.) 

480. s. a = franz. ai (lait)^ 
€ = franz. i. 

2) = franz. o. 

491. vc^ = "d"i 0 3, m; = 
"t": u; =^i>^: o3; ^ ^t?^: el; 
= 00 : argr. 

Lat. et = franz. CÄ. 

492. "et" = "^fi/^: ocA. 

6 
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Lat. = franz- is. 



493. V = 

Lat. c'l ^ franz. U. 

494. = ^ü/: eil 

Lat. flc Cc«^, 9cJ = franz. fo. 

495. V, ^^y^ = ▼s/^, [ pj s. i>; tj/ s. t;; q/, «0 & 
= Qo: 15. I c; s.2; ii^', ndjs. n, ^ s. A 



Lat. J e;. 

1) = franz. fwlat. g, 

496. *'y(nachrrj=-4;'^:arsf. 
2) =. frans, o. 

497. = o: a«. 
Lat. s. s. t; tj ^ b; 



IT. Liquide. 



Lat. { = franz. 1. 

498. vjv^ v^^v. 

sec. anl. l: cd; = cd: ul. 

499. oo: alf, alm. 

Lat. cl = franz. ?/. 

500. V = VZ^: = ^i^: 
aÄ; = 00: ein. 

Lat. IZ. 

1) = franz. II 

501. HP = VZ^: mZ/. 

2) — franz. /. 

502. ^Z^=sec. anl.Z, n^ial. 

3) = franz. 

503. = 0/7; = 

Lat. r'i = franz. M. 

504. V^»^v ^ T^^v. 

Lat. m. 
1) = franz. m. 

505. ^;n^ = ^ww^: wwl; = 
^wV: ww 11; = ciw, m. 

50G. = anl. m: arm; 
s od: alm. 



2) = frans, ii. 

507. ^w'=^w«:aii<,eii#l,iiitf. 
8) = franz. o. 

508. 'm« = o : er«. 

Lat. mm = franz. m. 

509. ""tnW = ^m^: «m L 

Lat. m'n = franz. m. 

510. ^iii'n^ = ▼»r: ttm 11 

Lat. n. 
1) = frans, fi. 

511. ' Anl. n = ''n^: an, ai; 
= "gfi^i en. 

512. ▼n^ = od: in, fin. 

513. ^n« = vW': ofrf, eii< 1, 
unt; = 00 : and, etMf, eiklr, 0irf 
2, um;, um. 

2) = fn\nz. o. 

514. ^w* (vor 5) = o: m, 
niSj nr. 

Lat. II;/, iM^' == franz. i^f (i 
verschm. m. vorherg. Voc.) 

515. "nf' = "n^f'' ^ign. 
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Lat. gn = franz. n. 

516. ▼(T^w^ = anl. w, ^w^: m. 

Lat. r = franz. r. 

517. = V": er 3, iir = 
*=rv: 3; = Vr^: //• 1, j/r; = 
Vr^: er 2; = oo: er 1 , ir 2. 

518. ^r*' = r° der Praeposition 
pari arm; = Vr*': argf; = oo: 
ard, ar^ er^, ort um. 

519. = X : em/r, avr, e/;r. 

Lat. rr = franz. 7^(r). 

520. = Vr^: wrr; = 
^tir^: ar; = ""tr": err2 = ▼r^: 
er % ir 1, wr. 

521. Vr' = vr^• ar(7. 

Lat. rfr, fr = franz. 7*r(r). 

522. ^dr^ = Vr^: ar; =- co: 
err 1. 

523. ^/r^ == Vrv. err 2. 

Lat. s. I. 

Lat. s. 
1) = franz. *. 

524. v^v = oo: atis. 



525. ^s" = od: est. 
2) = franz. o. 

526. = ▼i^v: e 2. 

Lat. 

1) = franz. ss, 

527. ^55^ = 00 : ass. 

2) = franz. s. 

528. ^55^ = oc: OHS. 

Lat. it; = franz. is (< verschm 
mit vorherg. Vocal). 

529. ysj'' = ''cß\ ais ; —"tr, 
"'x'', ^«c^: eis; = CO : uis. 

Lat. sc s. c. 

Unorganisches «. 

530. s. (amestistes). 

Lat. Ä = franz. o. 

531. v^v = v^v^ v^v. 

532. Anl. Ä = o: aZ, ir 2; 
;= 00 : avr^ endr^ er 1, crr 1, 
ei;r, arr. 



JJJ. Nominalflexian. 

Die Flexion der Siibstantiva hat bereits v. Lebinsky in 
seiner Dissertation »die Deklination der Substantiva in der OTI- 
sprache (— Posen - Ibl^) mit behandelt. Allein das von ihm 
aus unserm Texte angeführte Beweismaterial ist unvollständig 
und nicht überall zuverlässig; oinui-seits sind beweiskräftige Stullen 
ausgelassen und andrerseits die angeführten Reime nicht alle be- 
weisend. Da ausserdem die Belege wegen der von ihm noch 
untersuchten anderen Texte durch die Abhandlung zerstreut sind, 
erscheint es mir angemessen, hier die Flexion der Sub.stantiva 
von Neuem im Zusammenhange zu behandeln. 
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533. Die Feminina der a Deklination erscheinen in unsaem 
Texte noch durchaus in gewöhnlicher Flexion d. h. sie haben 
formell für den Singular wie Plural nur je einen sowoU als 
Nominativ wie Äccusativ verwendbaren Casus, die sich ihrersdts 
durch ein auslautendes s im Plural unterscheiden. Wegen der 
Belege hierfür vgl. Phonetik, Schwund von ausl. m und für dea 
Plural haspes (Nom.) = haspes (Obl.) 685 86; bestes ^om.) = 
lestes (Obl.) 933/34. 

534. Auch die consonantisch auslautenden Feminina, wdche 
bereits bei Wace im Nom. Sgl. ein s angenommen habm, (vai 
V. Lebin.sky S. 40) bilden hier wie im Computus (vgi. ed. Hall. & 
101) noch keine Ausnahmen; vgl. rien 411 = "Hhe; seid 788, 
= "^edium; nef 858, 1552 = -aban -ave; mort 1230 = -orte; 
volentet 1764 = -atem. 

Nur einmal begegnet scheinbar wie ein Maskulimum behanddt 
im Nom. Plur. ohne s flur = odur (Obl.) 95/96, wo sich indesB 
ohne Schwierigkeit odursiflurs einsetzen lässt. 

535. Die Masculina zeigen bereits flexivischen Verfall. Eb 
begegnen gesichert: 

536. 1) von lateinischen Maskulinis der a Declinaüon nur 
ermitc 75 = -Uam und dieselbe Form metrisch gesidiert in 1541. 

537. 2) von den Maskulinis der v Declination oder den hieRU 
übergetretenen Wörtern einer ursprünglich anderen Deklination oder 
eines anderen Genus: 

aj im Singular: a) in ursprünglicher Form d. h. mit flexi- 
vischem s'.cutmnz 12 (f. P) = -anice^ eirs 27 (P oires) = 
-eros; pius 36,728, 1286 = -Ivos -öcos; uns 41, 1520 = -anes; 
amia 4^,.^95 = -Xvos -^isum; venz 186,1356 = intus \ mestien 
iH5==-crios; diahles = -^abiles (Obl.); sains 847 =afUea; divmt 
OIS = -hios; (ßiaranz 1054 =: annos; pus 1120 = -ücem; mrs 
1176 (P doncors) = -öres\ servanz 1618 = annos\ murs 1680^ 
1()99 = 'öres'y juvenceals 1730 = -*ellos. 

538. ß) ohne sidesir 71 = --ire; abit 655 = -icit^message 
724 — - -^aticiim; sujum 827 = -umutn; past 991 = -amf; 
mendi 1280 =-*a*; jiisdi 1470 =-rc; adamant 1714 = -antem; 
soleil 1756 = -Uium. 

539. b) im Plural fast ausschliesslich ursprünglich flectirte 
Formen: vilain 163 = -anum; fetlicil 210 = -tfum; servant 371 
= -andum; pelcrin 720, 854, 1097, 1666 =-rncifi -*fnfiifi; enfem 
132{) =^ 'enimn; parent 1817 = -entc^ als einzige: Ausnuune 
tors 912 == 'orpus. 
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540. 3) Von den Maskulinis der consonantischen c oder i Dekli- 
nation : 

a) mit festem Accent, zunächst von denen auf er: 

cc) im Sing^ular: ohne s : prestre (P celestre) 208 = 

-extram; frere 85 , 482 = (hrat-, mit siperes 146, 155 , 354 

= -atres. 

541. ß) im Plural nur ohne sifrere 221, 441, 708, 1038, 
1819 = ^rat -ere -arayn -ntrem, 

542. Von andern Wörtern dieser Gruppe nur der Nom. Sgl. 
reis 562, 67G = --ipsum: 

543. b) mit beweglichen Accent: 

a) im Singular: in ursprünglicher Form sirc 1068, 1574 
= "trum "öquere, mit s: leres 334 = -atres^ in der Form des 
cas. obl. seignur 1579 = -andiorem. 

544. ß) im Plural nur ursprünglich flectirte Formen seignur 
690 = 'örem; litur 698 = -oreni; cumpaignun 1493 = untim. 

545. Bei homo scheinen dagegen die Casus noch streng ge- 
schieden zu sein; vgl. hom (hoem) als Nom. Sgl. 126, 243 , 500, 
721, 953, 1173, 1515, 1604; home (hume) als Obl. Sgl. 278, 1222; 
als Nom. PI. 1459. Der Nom. Sgl. hume 40 lässt sich, da der 
Vers gegen das Metrum vcrstösst, in huni verwandeln. 

546. Auch Eigennamen schwanken in ihrer Flexion. So 
kommt flectiert vor: benedei^s 8 = -^ces; brandans 203 == -änus 
(obl. PI.); unflectirt satan 199 = -anuni; brandan 479, 823 = 
-anwww. 

547. Stammhaftes s liegt vor in os (öpus) 636 = -ösum 
(vgl. S. 62 Anm. 6) tens (tempus) 785, 1539 = ensum; während 
ausl. s stammhaft geworden ist in los (laus) 79 = -orsum^ cors 
(Körper) 942 = -orsus. 

548. Der Vokativ kommt sowohl in der Form des Nom. wie 
des Obl. vor; vgl. dolcnjs 1255 = -entos; frere 987 (PI.) = erat; 
seignurs 472 = -andiores. 

549. Die Adjectiva zeigen in ihrer Flexion ein ähnliches 
Verhalten wie die Substantiva. Die Feminina der Adjektiva dreier 
Endungen haben wie die vokalisch auslautenden weiblichen Sub- 
stantiva im Sgl. wie Plur. nur je einen, durch ein s im Plur. von 
einander unterschiedenen Casus. Belege für den Sgl. s. unter 
Schwund von ausl. m; für den Plur. vgl. ledes (lutae) 491 = 
-atas; grosses 1123 = -ossas; sues 1210 = -übes (Obl.). Von 
Feminiriis der Adjectiva zweier Endungen erscheint ohne s in 
attributiver Stellung grant 1169 = -andit. 
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Diose letztere Klasso von Adjectiven zeigt vielfach analog den 
Adjcctivcn dreier Endunp^en unorganische Bildungen auf e. Met- 
risch und zum Theil auch diuch den Reim gesichert sind: 

550. a) in ursprünglicher Form: in attributiver Stellung: 
graut 53, 157, 275, 379, 387, (>5!2 , 888 , 946, 1169, 1308, 1^ 
1G12, 17S1, gran^ 1310; queim, 233, 343, 610, 649, 1674, meb 
66, 23^2; td 1194, itd 1387, tels 1425, 1426; in praedicativer 

Stellung: fort- 626, 1398. 

551. b) mit r: in attril)utiver Stellung: grande 240, 290, 
570, 584, 899, 1419, 14(32, 1693, 1754 (P la gravele) ISl^t, grandes 
684 bdes), 1647; tele 797 (L tel), 890 (L tel, P cde); duke 
704 , 997, didccs 557. fole 921, 1414; in praedicativer Stellung: 
forte 895, 1704 (L fort), grandes 389. 

552. Von Masculinis begegnen: a) in ursprfing- 
lichor Form d. h. mit floxifischem s\ in attributiver Stellung: 
divins 477 = -inos; chers 771 = -arius (Adv.), durs 1383 
= -nrsiwi; in praedicativer Stellung: justes 42 — '^stieas^ 
gnr£: 2Ä) (P cors) = -urms; cntiers 600 = ^arius (Adv.), 
hüs 615 (P mer) = •■*ensem (P trover) cndins 811 = -ZHoi, 
piits 1437 = 'Öcos; bvals 1628 = ülos^ luim 1630 = -om/m; 
poestvis ir»46 = -Isum. 

553. b) ohne .v, in praedicativer Stellung: im Singular: vü 
29 = -r//Mm, ^/ 118 = '7co\ bd 268 -cZZwm; üml516 = -d^imi; 
prest 1745 rj?^ und wohl auch descuvert 1205 ~ -ertum (vgl 
hior/.u l^imarium, Varianten) ; im Plural nur grant 633 = -ante. 

554. Neutrale Form liegt zu Grimde in: tart 1076, 1394, 
1180 = "(irdetn -ardct. 

Als cas. obl. erscheint die Form des Nom. in graindre 1S50 

-angere. 

Wie die Adjocliva zweier Endungen zeigen auch die Parti- 
cipia praes. im Fonuninum Weiterbildungen auf e; vgl: 

ry7hi. a) in ur>pr. ['orm, und zwar in attributiver Stelinng: 

ardant 788, ardnn:: 1124, 1128, li>0«. 

556. b) in writcrUT Form: in allribuliver Stellung: dor- 
munte 89»"), llnmuntrs KHK) trmvhnntes 1010; in praedicativer 
Stolung: ndante 177. ( iwnnle 178, famantc 1105, puante 1106. 

5")7. Von Ma<rulinis kommen vor: 1) vom Part praes.: 
in praedicativer Stellung ohne s im Nom. Sgl. savami 1518 
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= -atUe; im Plur. in dei-selben Stellung nur ohne querant 
3»i3 ~ -andern; perdant biO - -antum] savant \030j 1588 = -ante. 

558. 2) vom Part. perf. und zwar von mit estre conjugirtem die 
Nom. Sgl. : aj mit s : esUjs; 32 = -Ttus; venuz 50(*), = -ütes\ cun- 
reez 451, precz 1199, cspe^ez 13G7 ^ -aüs. b) ohne s\ gabeth 14 
(P f.) = -ateyn; curud 90 - -uit; chait 1025 = -Ttum. 

559. Ferner die Nom. PI.: a) ohne s-, meud 191 = -utum; 
eyüailct 276 (P gemet, 0 parct)^ enfret 294 deseritet 533; a^'rff?^ 
808 cMScrret 1498 (Pf.) 1822 = -atem, atum; goit lUO ^ -ttum; 
recaul 1178 -= 'tUtm; venud 1221 ^-udum; b) mit s nur cachee 
1116 = -ate. 

560. Neutrale Form liegt zu Grunde in cumandet 830, crfc^ 
1227 (= -atum). 

561. Das mit avoir conjugirte Part. perf. richtet sich nach 
dem vorhergehenden Objektskasus in que eist out la reeeue 104; 
ad nuveals dras ajjareiliez 828 = -at-os; Vad guardee (V eal- 
diere) 837; Viint rdruvee 838 (L unt)\ la nef ad cundnite 1161 
(= -ugitam), 

562. Die Congruenz ist unterlassen in Far miracles que unt 
vout 374 (f. P) (: unt asout); nus unt goid 564 avee oid)\ 
grayü mer out trescurud 438 ( - fud); al port lur ad un tref 
tendud 826 ( - utum). 

563. Congruenz mit nachfolgendem Objekt ist dagegen nicht 
zu belegen; Nichtcongruenz begegnet in solchem Falle 468, 
987, 1207. 

564. Das Partie, bei reflexiven Verben erscheint gesichert 
nur ohne Congruenz, wird also wohl auf das Subj. bezogen vgl. 
se sunt tolud 821 =: -ute; sen sunt turnet 1486 -atum 
(Neutr.). 

1 V. Verbalflexion. 

565. Die erste Person Singularis Praes. Ind. erscheint in der 
Regel den Lautgesetzen gemäss ohne Endung. So sind gesichert 
im Reime: pri 329 - -»c, repair 1358 -> aerem, coymnt 1473 
= -animi, ai 1562 (= resuscitrai), di 117 ~ -Tdum^ dejfent ^ 
= huh\ 647 — -enieni^ oi {audio) 1325 = ^aucum; im Innern: 
descefi 1416, gis 1417, sai 1437, faz 1474. 

566. Neben diesen regelmässigen Formen begegnet mit ge- 
sichertem e: lie (Ugo) 1451 (= nie = lat. necetn) demaine 1302 
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= "Oenani und crie 1246 = -Tarn (oder Conjuncüv?), doch keine 
im Innern. Das von der Iis. P gebotene turne st. tumi (iumXeo) 
1356 wird schwerlich eingesetzt werden dürfen, vgl. tumiä. 
chanye 1351 hat e als Stützvokal; munle 1349 und merveiUe 1710 
Verstössen gt^gen das Metrum und sind daher durch inunt und 
merveil (wie es beispielsweise im Roland 3179 thatsächlichi wenn 
auch in der Caesur vorkommt) zu ersehen. 

567. Mit i erscheint revoi (revado) 860 = -aucum. 

568. Die zweite Person zeigt s, welches sich mit einer vor- 
herhergehenden Dentalis zu e verbindet; vgl. fras 1040 = -atw 

und unter Consonantismus d-^s ^- js. 

569. Die dritte Person Iiat welches abfallen kann in der 
Endung et s. Schund von / und t - franz. 6. Doch besegnet 
der Abfall nur im Reime. Im hinem findet sich kein Fall, wo 
mit Sicherheit Elision des e und darum Schwund des ausL i 
anzunehmen wäre. Dagegen beweisen die Erhaltung des i: 
151, 182, i077 (cntrct), 1510, 1520, während die übrigen 
Fälle, wo e noch vor vokalischem Anlaut steht (198 , 205, B7, 
357, r>16, 956, 1077 (Ivuet) 1153, 1733 indifferent sind, da hier 
die Endung vor der Caesur liegt und darum Hiat angenommen 
werden kann. 

570. Wohl irrige jedenfalls nicht sichere Fälle mit unety- 
mologischem c sind bnüct 912 (P m>), asorbet{?) 1650, re^orüt 
1059 (P recmforU). 

571. Im Plural ßnden wir in allen Coujugationen : in der 
ersten Person -um; vgl. eisum 834 = -önem; ausserdem laoMi 
754 = avum 753; aviim 127, 415, 742 = savum 128, 416, 741; 
demnnim\^\S — curum 1217; divuinlf& = recevum 766. iSne 

Ausnahme bildet nur sumes 519 ( = fumes). 

572. In der zweiten Pere. überall ez (resp. ies)\ vgl. veei 
1368 — cspcP2 (atus); reclamcs 458 ■= tames 457; cunreeM 400 
= pvrncz 399. 

573. Ob dieselbe Endung auch in dem Futurum ann- 
nehmen ist, läi^st sich, da dieses nur mit sich selbst reimt, 
nicht mit Sicherheit entscheiden vgl. cniunerez 487 = vervet 
428; sujimicrez 769 ^ irez 770; rerrez 475 = ererrcM 476; 
vcndree 367 - prmdres 368. Im ungefähr gleichzeitig ent- 
standenen Computus des Philippe de Thann reimen dagOMi 
Futurformen mit der 2. Pers, Plur. Ind. Praes. (vgl. Mal! S. 109), 
wahrend bei Wace für das Futurum eijs durch den Reim gesichert 
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ist (\<r]. Androson S.570) und im Roland beide Endungen neben- 
oinandor vorkommen. 

574. In der dritten Person -ent vgl. trovcnt 1622 movent 
1021 (fuardrnt 1905 = ardent 1706; pcnimt 216, 963, 1100 ~ 
ff'.if/nrnf 215, 964, 1099; renretent 230 = metent 229; cmnandent 
572 = rspandnit 571; ro/rwf 1129 = tolent 1130; t'c/cH< 963 = 
crcient 954. 

575. Das der Endung vorhergehende / der Conjug. ist spurlos 
geschwunden vgl. rcsortent 1694 = portetü, 

576. Singulare Bildungen sind: sunt^ unt, vunf, fmU^ csfioU: 
gesichert durch unf 1132, 1710, 716, 1668, 1204, 1624, 1648, 403 
rrr. -outcm 1131, 1709 = sunt 715, 1667 - vunt 1203, 1623 = 
funt 1647 esiunt 404; ä?o2K)38, 1395, 607, 705 ammitmi, 
1400 = vuntm^, 706; /'wm/1616, 840 - tvmn615 = estnntS^Q. 

577. Dem Conjunctiv Praes. gebührt in der ersten 
Conjug. lautgesetzlich kein c. In unserem Texte begegnet aber 
nur eine einzige Form dieses Tempus, und zwar mit ei Pur cd 
üi erst dffuf me //>, ;)fir la buche quo ne nie 1452 

578. Auch in der 3. Pers. begegnen Formen mit e, doch 
neben solchen ohne r; vgl. neben gesichertem enmehüM^^ enselnt 
130, virt 131 (- espirf), pehit 759 (— cMeint), cnport Mni (= 
fori), finnif 13?'7, 1478 ( - nuif) die Formen: Li abes dune les 
(tmonrsfrt qur curagcs unc nc cessct 224 (P qae deus les guart 
dctvmpeRfc)\ Mcfez vus en deu maneie e ni ait nul qui s'esniaie^) 
226; K poi en falf pur furmmte la nef od eals que n'adente 
902. lifrrir 1 742 und targef 135 können als Indicativ gefiisst werden; 
vgl. Willenberg, Rom. Stud. 383, Anmerkung 1. In mustret 49, 
503 ist r Stützvokal. 

579. sifiC'sias) zeigt regelrecht - -ehe ts\h\o^sit(*siat) 
dagegen seit - -ehef 504, -uht 871, -Ünt 1587. Auch habeat hat 
das nachtonige a verloren, vgl. ait 1512 -adit, 

580. Zur 2- resp. c Conjugatlon ist übergetreten doile 17 ~ 
-oleat, prenge^it 1472 = -emniunt, meingc 119 -endeam. 

581. Das Imperfectum hat zwei Endungen, oue für die 
I. Conjug. und cie für die übrigen Conjugationen. Ein Fall der 

1) Hier den Indicativ anzunehmen und den Nebensatz alsConsecntivsatz 
aufzufassen (was Willenljerg, Rom. Stud. HI, 381 für möelicb hält) ist 
wegen des vorangehen<len ^mr cel , wodurch deutlich die Einleitung eines 
Zwocksatze8 ausgedrückt wird, wohl unzulässig. 

•Jj An den ln(Ucativ, worauf Willenberg Rom. Stud. III, 397 aufmerksam 
nuicbt, werden wir hier nicht denken dürfen, da dieser Fall zu den von 
ihm p. 383 Anm. 1 angeführten Fällen insofern nicht stimmt, als hier der 
Zusatz nicht eine Behauptung sondern einen Wunsch ausdrückt. 

6* 
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Mischung begegnet nur in niuveit - luigneit 455/56, doch liest 
F und ebenso D (vgl. Vising S. 99) /><ic*/ st. JuiijmiL 

hiiL. Der Fall, der im Comoolus gar nicht begegnet, daas 
die Endung out mit der gleichlautenden Perfcctendung reimt, 
begegnet in partout 1135, 1565 = out 1136 == pont (*pavuif sL 

pavit) 15CÖ; rstout 77 = out 78. 

583. Für lat. (^rat gebraucht der Dichter die Doppelfonnen 
crem, 222, 442, 988 =- fnrc und ert 1642, 1670 = pert(pard). 

584. Von den Perfectis bewahrten die auf lat. ui in der 

1. Fers, das ausl. i, so in soi (sapui) = -aucum. 

585. Die 2. Fers. Ferf. liess das in den franz. Auslaut getretene 
t schwinden vgl. quesis 543, requesis 1789 = -Isum. 

586. Für die sigmatischen Perfecta scheint Schwund des 
inlautenden s in der 2. Fers. Fl. zu beweisen: preiste87^ = veiste8. 

587. Eine auch sonst oft belegte Nebenform nach der a Gon- 
jug. ist finat 1831 = -avit, 

588. Zur i Conjug. sind übergetreten die lat. Ferf. der dritten 
Conjug. auf uJl vgl. defendi 1279 = Jcumy rendi 1299 = -rem, 
trahi 1282 =ivi und von urspr. Deponentien nasquis 11% pais^ 
was jedoch wohl nicht -zuzugeben ist für alirmt\(XiO{= guarnireiit^ 
wofür F issircnt bietet. 

589. Zur sigmati.schen Perfectbildung sind übergetreten asM 
282 = mist; prist 780 ~ dfst (L niist) braist (*braxit) 930 = 
traist. Einfluss der / Conjug. ist wohl anzunehmen in fis (fed) 
1247 = pri.^ (pretium), fist 57 = mist und tint 1443, 1513 = 
vintj purtint 1062 = tint. 

590. Im Futur um sollte in der a Conjug. der Ableitung»- 
Yokal a als e erhalten bleiben. Dem entsprechen porierai &k 
enturncrez 427, doch begegnen daneben auch Formen mit unter- 
drücktem c s. S. 71. Andrerseits könnte eingeschobenes e angenommen 
werden in prendcrcz 368 (vgl. P), doch vgl. als regelmassige 
Gegenfälle aprendras 1793, revcndras 1794, 1797, atenaras 1798, 
avrat 25, 1759, satrat^d, 1760, vendr€s361, devrunt63, rendrmU 
1431, tendrunt 1432. 

591. Verlust des Stammvokals ist häufig zu bel^n für FuL 
resp. Conditionalfornien von faire s. S. 71, nur einmal begegnet 
die volle Form ferat in 920. 

592. Von Infinitiven sind übergetreten M: von der lat. III zur 



1) Von Übertritten spreche ich der Kürze wegen stets mit Auagang 
vom Lateinischen, wiewohl in einer Reihe von Fällen thatsächlich die schrift- 
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II. Conjug. saveir 527, 1433 = aveir, von der II. zur IV. Conjug. 
tenir 928, 1522 = venir, retenir, aus der III. zur IV. esperirXH^ 
== serir. Von Deponent! ist zur III. Conjug. übergetreten paistre 
526 maistrc. 

593. Aus dem deutschen stammend und nach der i Con- 
jugation gebildet sind gmrnir 299 avenir. 

594. Auf essere st. auf esse geht estre zurück = destre 

595. Das Participium Praes. ist in allen Conjugationen 
auf -ant gebildet criant 189 = tendant 190, 255 = pendant256, 
culante 177 = cur ante 178 (L-ancß), fumante 1105 = puante 1106. 

596. Im Part. pf. zeigen die Verba der lat. II. und III. Con- 
jug. sämmtlich die Endung ut (lat.*w/ifw) wgh metid 191 ^ seud 
(secHtum)y vaut 375 = asotit; tendud 826 = chanud, tolud 821 
= absolud. 

597. Von Verben der i Conjug. hat diese Endung ange- 
nommen veiiud 1221 = nudy venuz 506 = vertm. 

598. Von Verben mit urspr. sigmatischer Participialbildung 
sind hierzu übergetreten ciirxid9% = fud\ penduz \29o = venduz, 

599. Zur i' aus urspr. stammhafter Conjug. sind übergetreten 
faüiz 975 = sailiz^ chaü 1025 haü. 

600. Ein lat tsum (Tsam) setzen voraus: mis 184, 632, 261, 
1398 = -Tes 183, 631, = '*Tsi0n 262, 1397, atmis 350 = «r^ww, 
tramis 396 " -?c<(5, 50 = Tsum^ asise 1036 = -Ttiam , jprt« 
1803 = 'Tsum^ apris 733 = a^/s, enpris 9 = 

601. Zur sigmatischen Participialbildung auf -sus sind über- 
getreten gw/5 665, 1596 =Tsiim, surs 166^4 =-«ir5Mm, ^tir^e^ 
1275 = 'Ursas. 



lateinischen Formen die übergetretenen und die aus dem archaischen und 
Vulgärlatein überkommene romanische Form die ursprüngliche gewesen 
sein wird. 

1) Der Schreiber zeigt die Tendenz, Infinitive und auch andere Formen 
der c und i Conjug. an die a Conjug. anzugleichen vgl. repenter 120, dormer 
320, chaer 657 mwrer 1040, iener 1522, muver\6H, und von anderen Formen 
otere«<851, goierent 352, chosaerent vgl. Stengel in Ztschr. f. neufr. Spr. 
u. Lit. I S. 40. 



Abkürzangen. 

L = Londoner Handschrift. 
0 = Oxforder Bruchstück. 
P = Pariser Handschrift. 
m ■=■ männlich. 
w = weiblich. 

4- 1(2) = Anzahl überflüssiger Silben. 
— 102) = Anzahl fehlender Silben. 
.' = geschlossen. 

= offen. 
-n = nasal, 
•j = mouillirt. 
.» =r im Auslaut, 
.r = vor Vocal. 
.c = vor einfacher Consonanz. 
.cc =r vor Dopi)cl consonanz. 

= zwischen Vokalen. 
x.^ = zwischen Vokal und Consonanz. 
c.v = zwischen Consonanz und Vokal. 

= zwischen Consonanten. 
v. » = nach einem Vokal und im sekundären Auslaut 

= nach einem Consonanten und im sekundären Aualaoi 
v.u = nach einem Vokal und im Auslaut 
(.0 = nach einem Consonanten und im Auslaut. 
= = gebunden oder identisch mit 
o = nichts. 
00 = sich selbst. 
: = in der Reimreihe, 
ahd. = althochdeutsch, 
germ. = germanisch, 
goth. = gothisch. 
s. = siehe. 
S. = Seite. 



